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Gezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 M. durch d. Poſt bezogen 8 M f. d. Vierteliahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3359. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratts-Beilagen:

Mitteikung.Hall. Courter(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Erſte Ausgabe Anzoigegeobühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die ene 100 Pfg.
Angeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u vet allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Redaktion Telephon 1272. Gr.Telephon Sike ehe en rauh ausitr

Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Februar und März

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
g jederart finden durch die Halleſche ZeitungInſerate weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Januar 1907.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Kinderſchutz
Wie wir mitgeteilt haben, hatte ſich dieſer Tage die

Strafkammer zu Halle als Berufsungsgericht mit einem ent-
ſetzlichen Falle von Kindesmißhandlung zu befaſſen. Es
handelte ſich um ein Arbeiter-Ehepaar, das in Gemeinſchaft
mit einem Sohne der Frau aus erſter Ehe die Kinder des
Mannes aus erſter Ehe in beſtialiſcher Weiſe lange Zeit
hindurch mißhandelte und quälte. Vom Merſeburger
Schöffengericht war der Mann zu drei Monaten, die Frau
zu drei Monaten, der rohe Sohn zu drei Wochen Gefängnis
verurteilt, und in der Berufungsinſtanz zogen die Un-
menſchen rechtzeitig ihre Berufung zurück, ſodaß es alſo bei
der genannten Strafe verblieb.

Wie oft kommen ſolche ſchrecklichen Kindesmißhand-
kungen vor. Erſt neulich wurde ein ähnlicher Fall durch die

Preſſe der breiten Oeffentlichkeit bekannt. Es handelte ſich
um ein zweijähriges Mädchen, ein vorcheliches Kind der
Frau eines Berliner Handlungsgehilfen, das in monate-
langer Qual von Mutter und Stiefvater zu Tode geprügelt
wurde. „Faſt alltäglich hörten die Hausbewohner das
Schreien des Kindes und das Klatſchen von Schlägen. Das
herzzerreißende Jammern des Kindes verſtummte dann plötz-
lich nach einem dumpfen Knall, der die Ohrenzeugen zu der
Anſicht gelangen ließ, daß die unmenſchlichen Eltern das
Kind mit dem Kopf gegen die Wand oder den Fußboden
aufſtießen, um es durch Betäubung zum Schweigen zu
bringen. Wie von verſchiedenen Hausbewohnern feſtgeſtellt
wurde, hatte das Mädchen am ganzen Körper aufgeſchlagene
und ſogar eiternde Wunden. Auf dem Kopf hatte das be-
dauernswerte Geſchöpf ſtets mehrere fauſtgroße Beulen,
welche die Vermutung beſtätigten, daß das Mädchen von den
Eltern mit dem Kopf gegen die Wand geſtoßen ſei.“ Eine
Wiederholung dieſes Verbrechens der Mißhandlung endete
mit tödlicher Gehirnerſchütterung und brachte dem unglück-
lichen Kindchen endlich Erlöſung aus der elterlichen
Folterung.

Wem krampft ſich nicht das Herz zuſammen, wenn er
ſolchen Jammer lieſt? Und wer erſchrickt nicht, wenn er
hört, daß alljährlich Dutzende derartiger Fälle abgeurteilt
werden? Dabei ſind dieſe nur die Minderheit der Fälle
überhaupt und Hunderte von ähnlichen Scheußlichkeiten,
die nicht zum frühen Tode der armen Opfer führen, bleiben
von der gerichtlichen Aufhellung verſchont.

„Faſt alltäglich hörten die Hausbewohner“ das Wehe-
geſchrei des unmenſchlich mißhandelten Kindes monate-
lang! Wie viel Dummheit, Hartherzigkeit und Feigheit
iſt in dieſem Satze aufgedeckt! Man fragt ſich verzweifelt:
War denn in dem Hauſe niemand, der vermutet und gefühlt,
daß hier ein ſchändliches Verbrechen an einem hilfloſen
Kinde verübt wurde? Niemand, der den Mut gehabt hätte,
die Sicherheitsbehörde auf das ſchändliche Treiben der Leute
aufmerkſam zu machen
Aber ſo geht es faſt in allen bekannt werdenden Fällen
dieſer Art: Monate hindurch ſieht die Nachbarſchaft ſolche
Greuel mit an, aber keine fühlende Seele rafft ſich auf,
um dem langſamen Morde rechtzeitig ein Ende zu machen.
Da haben wir Einrichtungen öffentlicher Wohlfahrt in Fülle,
eine ſtraffe Kinderfürſorge nimmt ſich der Jugendlichen an,
um ſie vor ſittlicher Verwahrloſung zu retten, doch ihr Leben
hat ſo oft nicht einmal den ſchwachen Schutz, den das Tier
bei uns genießt. Hier iſt ein Geſchwür am Körper unſerer
bürgerlichen Geſellſchaft, das mit keinem Pfläſterchen ver
deckt oder gar geheilt werden kann, ſondern mit der
Schneide des Strafgeſetzes ausgemerzt und mit milder
Samariterhand geheilt werden muß.

Das Mörderpaar in jenem Berliner Falle hat ſeine
Tat nur mit drei Monaten Gefängnis zu büßen. Ver-
geltung und Abſchreckung kommen hier ſchwerlich zu ihrem
Rechte, und auch der Grundſatz der Beſſerung des Ver
brechers erlangt in dem Falle keinerlei praktiſche Bedeutung.
Dabei iſt die zu ſühnende Tat ſubjektiv und objektiv unend-
lich ſchwerer als etwa ein Kindesmord gleich nach der Ge
burt: Hier meiſt eine unvorbereitete Handlung einer Ver
zweifelten gegen drohende Schande und ihre Folgen in

ſozialer und materieller Hinſicht, dort ein vorbedachtes,

liegt nunmehr vor. Danach ſind bisher 2
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häufig gemeinſam verabredetes Verbrechen zum Zwecke der
Tötung eines in der Regel nur unbequemen Kindes;
hier die halb bewußtlos vollbrachte Beſeitigung eines ſeiner
Exiſtenz noch unbewußten Geſchöpfchens, dort die plan-
mäßige Todesmarter eines Weſens, das ſchon die Schwelle
des Bewußtſeins überſchritten hat.

Jn den Kreiſen der Freunde unſerer Kinderwelt, in
allen chriſtlich geſonnenen und. menſchlich fühlenden Kreiſen
wird man der „Kieler Zeitung“ dankbar ſein für die im
Anſchluſſe an den oben mitgeteilten Berliner Fall geknüpfte
Anregung zur Schaffung eines allgemeinen und wirkungs-
vollen Kinderſchutzes. Was nun, ſo ſchreibt Herr Ludwig
Kiefer in dem genannten Blatte, erhebt oder doch erheben
ſollte über die Welt der Tiere, iſt eine immer lebendige
Qual für Menſchen von tieferem Empfinden, und das darf
nicht unterſchätzt oder unterdrückt werden, weil es von jeher
und für alle Zeiten der mächtigſte Anſtoß zur Verbeſſerung
des Loſes unſerer vom Elend geknechteten Mitmenſchen und
der Tiere iſt: eben dieſes ſchmerzliche Mitgefühl, das feine
Naturen fort und fort zur Betätigung der Nächſtenliebe
anpeitſcht. Unſere Religion ſtellt dieſe als eine der erſten
religiös-ſittlichen Pflichten auf, und ſo müſſen wir alle
die Fürſorge um unſere noch ſchwachen, wehrloſen Art-
genoſſen nach Kräften und nicht bloß mit ſchönen Worten
pflegen und fördern, wenn wir zur Wohlfahrt der Menſch-
heit unſer ſelbſt und unſerer Nachkommen beitragen
wollen.

Jſt es da nicht das höchſte Gebot, daß wir uns der
Jugend annehmen? Doch nicht nur ihrer geiſtigen, ſon-
dern vor allem ihrer körperlichen Not! Jm zarten Alter
der Kindheit iſt der Menſch auf Schutz und Pflege der
Eltern angewieſen. Wer könnte, wer ſollte ihm näherſtehen?
Sind dieſe nun durch Gefühlsverrohung entartet, ſo hat die
Gemeinſchaft der Mitmenſchen die Pflicht, dieſe Fürſorge zu

u Oder ſollen noch ferner alljährlich Hunderte
junger Menſchenpflanzen von verhärteten Rohlingen nieder
getreten oder für ihr ganzes Leben geiſtig und körperlich
verkrüppelt werden Unſer geſamtes Volkstum bleibt ver

giftet, ſo lange es Geſchwüre wie die in Rede ſtehenden
Scheußlichkeiten in ſeinem Blute duldet.

„Laſſet die Kindlein zu mir kommen!“ Alſo auf, ihr
wackeren Männer, und vor allem ihr fühlenden Mütter, auf
zur Tat! Legt Hand an, daß es endlich beſſer werde! Daß
nicht auf die Dauer zahlloſe arme Geſchöpfe teufliſcher
Roheit überliefert bleiben, daß nicht immer wieder Kinder-
chen zu Tode geſchunden werden von gefühlloſen Kreaturen,
in denen ſie ihre Beſchützer erblicken ſollten, daß nicht noch
mehr der Aermſten hingemordet ins Grab ſinken, während
nur ein Wort genügte, um ſie zu rechter Zeit in die Pflege
fremder Hände zu geben!

Die Tat erfordert viele perſönliche Opfer, für die Geld-
koſten kommt die öffentliche Verwaltung auf. Es bedarf
vor allem eindringlicher Belehrung aller Volksſchichten, wie
und wo Anzeigen über die ſich ſchon in ihren Anfängen
zeigenden Fälle dieſer Verbrechen zu erſtatten und zu be-
weiſen ſind. Der einzelne ſcheut in der Regel ſolches Vor
gehen, deshalb erſcheint am beſten, die Gründung von
eigenen Kinderſchutz- Vereinen oder die Schaffung
beſonderer Kinderſchutz- Abteilungen in beſtehenden gemein-
nützigen Vereinen, und zwar allerorts, denn das Ver-
brechen iſt überall heimiſch, wo es uneheliche und Stief-
kinder gibt. Man darf nicht ſo weit gehen, zu ſagen: Du
Mutter, ſieh' dich vor, dieſes Schickſal iſt das deiner eigenen
Kinder, wenn einmal eine andere an deine Stelle treten

ſollte! Denn es gibt zum Glücke ſo viele zweite Ehen, in
denen die Waiſen wirklich liebevolle Stiefeltern finden. Aber
das menſchliche Herz iſt unerforſchlich, und es kann für uns
alle nur eine Beruhigung ſein, wenn wir es dahin bringen,
daß mit möglichſt großer Sicherheit jedes Verbrechen
gegen Kinder verhütet wird.

Das erſchreckend häufige Vorkommen dieſes Verbrechens
iſt eine furchtbare Anklage gegen die Menſchheit, „die das
„Recht“ der Eltern da abgrenzen muß, wo es ſchädlich in
Leben und Geſundheit des Kindes eingreift. Ein ſchauer-
licher Abgrund tut ſich vor uns auf, wenn wir uns in die

Seele eines unrettbar dem Tode von Elternhand verfallenen
Kindleins verſetzen: Die ihm die Liebſten ſein ſollten, in
ihnen ſieht es ſeine Peiniger. Wie ſoll es da Vertrauen zu
Fremden haben, wie muß ihm die Welt vorkommen, in der
es Stunde um Stunde, Tag um Tag den ſchmerzvollſten
Qualen ausgeſetzt iſt, und das nicht ſelten in einem Alter,

wo es ſchon in Schule und Kirche herrliche Lehren der
Menſchen güte hört und lernen ſoll. Der Jammer iſt

nicht auszudenken.
Man komme nicht mit dem Einwande, daß wir ſchon zu

viel Vereine hätten! Freilich haben wir ihrer zu viele, aber
an wahrhaft nützlichen, den Menſchheits Zielen zuſtrebenden
iſt noch allerwärts Mangel.

Zu den Reichstagswahlen
Das amtliche Ergebnis der l r

9 Wahlen end-
gültig vollzogen und in ihnen gewählt: 43 Konſervative,
10 Anhänger der Reichspartei, 1 des Bundes der Landwirte,

vorläufigen

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe 14.
Seeben Amt VI a Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

3 der deutſchen Reformpartei, 4 der wirtſchaftlichen Ver-
einigung, 91 des Zentrums, 19 Polen, 19 Nationalliberale,
'1 vom Bauernbund, 1 von der freiſinnigen Vereinigung,
6 von der freiſinnigen Volkspartei,t 2 von der deutſchenVolkspartei, 29 Sozialdemokraten, 4 Eiſäſſer, 1 r
5 Wilde. Wenn man den bisherigen Verluſt und Gewinn
gegen einander abwägt, ſo haben gewonnen: die Konſer-
vativen 5 Sitze, das Zentrum 1, die Nationalliberalen 1,
die freiſinnige Volkspartei 2, die deutſche Volkspartei 1, die
Polen 3, die Wilden 4; verloren haben die Reichspartei
3 Sitze, die deutſche Reformpartei 2, die wirtſchaftliche Ver
einigung 3, die freiſinnige Vereinigung 1, die Sozial-
demok raten 20, die Elſäſſer 4, die Welfen 2. Danach
hat die Mehrheit des 13. Dezember 1906
22 Sitze verloren.

Unter den Stichwahlen ſind beteiligt die Kon
ſervativen an 29, die Reichspartei an 19, der Bund der
Landwirte an 6, die deutſche Reformpartei an 4, die wirt-
ſchaftliche Vereinigung an 11, das Zentrum an 35, die
Polen an 4, die Nationalliberalen an 60, die freiſinnige
Vereinigung an 15, die freiſinnige Volkspartei an 26, die
deutſche Volkspartei an 11, die Sozialdemokraten an 87,
die Elſäſſer an 3, die Welfen an 1, die Wilden an 5 Stich-
wahlen. Jn den einzelnen preußiſchen Provinzen ſind
Stichwahlen vorzunehmen: in Oſtpreußen 1, Weſtpreußen 6,
Brandenburg 8, Pommern 5, Schleſien 14, Sachſen 12,
SchleswigHolſtein 7, Hannover 12, Weſtfalen 7, Heſſen-
Naſſau 10, Rheinprovinz 10; außerdem in Bayern 13, im
Hönigreich Sachſen 8, in Württemberg 7, Baden 6, Heſſen
Mecklenburg Schwerin 6, Sachſen-Weimar 3, Mecklenburg
Strelitz 1, Oldenburg 2, Braunſchweig, Sachſen-Altenburg,
SachſenKoburg-Gotha, Waldeck, Schaumburg-Lippe, Lippe
und Bremen je 1, ElſaßLothringen 4, zuſammen 158.

Stichwahlparolen.
Der in Bremen ausgefallene Kandidat des Bundes

der Landwirte, Depken jun., fordert in der „Weſerztg.“
ſeine Wähler auf, Mann für Mann ihre Stimme Herrn
Hormann, dem Kandidaten der freiſinnigen
Volkspartei, zu geben. Er fügt hinzu, daß eine Er-
klärung ſeines Komitees, ſowie der Vertrauensmänner
demnächſt erfolgen werde.

Die freiſinnige Volkspartei des Wahl-
kreiſes Elberfeld beſchloß einſtimmig, in der Stich-
wahl den konſervativen Kandidaten Linz zu
unterſtützen in der Vorausſetzung einer Unterſtützung
des liberalen Kandidaten in Lennep-Mettmann, ſeitens der
Chriſtlichſozialen.

Auch die Zentrumspartei in Elberfeld-Barmen
wird die Konſer vativen unterſtützen. Somit kämpfen
alle bürgerlichen Parteien des Wahlkreiſes gegen die
Sozialdemokratie. Die Zentrumspartei in Lennep-
Remſcheid-Mettmann beſchloß, für den freiſinnigen
Kandidaten einzutreten.

Der Schwanengeſang der Welfen. Die „Göttinger
Ztg.“ betrachtet die Abſtimmung der Welfen vom
13. Dezember 1906 als ihren Schwanengeſang. Es
handelte ſich bei dem Antrag Ablaß, den die Militärver-
waltung annehmen zu wollen erklärte, um vier Stim-
men. Ohne die Stimmen der Welfen wäre der
Antrag angenommen und die Auflöſung nicht er-
folgt. Bei dieſer Abſtimmung haben mit „Nein“ ge-
ſtimmt: 1. Frhr. von Hodenberg (14. Wahlkreis Celle-Peine-
Gifhorn), 2. Frhr. von Wangenheim (16. Wahlkreis Lüne-
burg-Winſen-Bleckede), 3. Frhr. von Schele (7. Wahlkreis
Nienburg-Stolzenau), 4. Rittergutsbeſitzer Colshorn
(5. Wahlkreis Melle-Diepholz) und 5. Landſchaftsrat Götz
von Olenhuſen (12. Wahlkreis Göttingen-Minden-Duder-
ſtadt). „Mit dieſen Herren“, ſo ſchreibt die „Göttinger Ztg.“
weiter, „haben nun die hannoverſchen Wähler am 25. d. M.
gründlich abgerechnet. Die Herren von Hodenberg
und von Schele ſind ſchon im erſten Wahlgang auf der
Strecke geblieben. Herr Colshorn wird vorausſichtlich
in der Stichwahl beſiegt werden. Herr von Wangen-
heim iſt im erſten Wahlgange hinter dem National-
liberalen Sievers um 3898 Stimmen zurückgeblieben. Er
wird dieſen Vorſprung auch mit Hilfe der Sozialdemokraten
kaum einholen. Dann bliebe als letzte Säule der
Partei Herr Götz von Olenhuſen. Hoffen wir, daß
die Wähler des 12. Wahlkreiſes mit demſelben am
5. Februar endgültige Abrechnung halten, und daß damit
das unglückliche Welfentum, das ſeit 40 Jahren
einen nutzloſen Kampf gegen das Deutſche Reich geführt hat,
zu Grabe getragen iſt.“

Stichwahltermine. Die Stichwahlen ſind auf folgende
Tage angeſetzt worden: 1. Februar für Bremen, 2. Februar

für Mecklenburg (4 Stichwahlen) und für Randow-Greifen-
hagen, 4. Februar für die bayeriſche Pfalz und für Biele-

feld, 5. Februar für die übrigen deutſchen Kreiſe.
Der rote Stimmenverluſt in Sachſen. Nach den

amtlichen Ergebniſſen der Wahlen vom
25. Januar beträgt im Königreich Sachſen der Verluſt der



Sozialdemokraten nicht 25 000, wie bisher berechnet,
ſondern 43 434 Stimmen.

Die Wahl in Lübeck, bei der die Sogzialdemokrati 11 565
Stimmen und die Gegner 11 287 Stimmen erhielten, wird wegen
zahlreicher Unregelmäßigkeiten (Wahlbeteiligung dritter Per
ſonen für Abweſende) angefochten werden.

Jm Kreiſe Wreſchen hat eine Nachwahl ſtattzufinden. Der
Pole Czarlinski iſt für dieſen Kreis und für WirſitzSchubin
gewählt, er hat das Mandat für Wirſitz-Schubin angenommen.

Wer zahlt die Koſten? In einem Eingeſandt der „Triert
ſchen Landeszeitung“ iſt die Frage aufgeworfen worden, wer die
Anfertigungs und Verſandkoſten der Flugblätter bezahle, die der
Deutſche Kriegerbund zu den Reichstagswahlen veröffentlicht hat.
Jm Anſchluß daran wird es als wahrſcheinlich bezeichnet, daß di
Koſten aus der Kaſſe des Deutſchen Kriegerbundes gedeckt, dieſe
Gelder alſo ihrem Zweck, der Unterſtützung armer Kameraden
und der Erziehung von Kriegerwaiſen, entzogen wurden. Wie
die „KyffhäuſerKorreſpondenz“ mitteilt, iſt dieſe Annahme durch
aus unbegründet. Die Koſten für die Aufrufe werden nicht von
der Kaſſe des Deutſchen Kriegerbundes oder des Preußiſchen
LandesKriegerverbandes getragen, die Beiträge der Kameraden
werden hierfür alſo nicht in Anſpruch genommen. Vielmehr
haben einige wohlhabende Kameraden dem Bundesvorſtande die
Mittel hierfür aus ihrer eigenen Taſche gegeben, Kameraden,
welche über den Reichstagsbeſchluß vom 13. Dezember entrüſtet
ſind und wünſchen, daß das deutſche Volk ſolches nie mehr er
leben möge.

Ein entlarvter ſozialdemokratiſcher Wahlbetrüger.
Der ſozialdemokratiſche „Volkswacht“ Redakteur Albert
hatte ſich, wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, während der Aus
legung der Wählerliſten davon überzeugt, daß er in Bres
l au eingetragen war und ließ ſich nun noch in Cunners-
dorf bei Hirſchberg in die Wählerliſte intragen. Er hatte
dabei ſeine Rechnung aber ohne den Gemeindevorſteher von
Cunnersdorf gemacht, denn dieſer meldete den Vorfall ſofort
nach Breslau und erſuchte um die Streichung Alberts in
Vreslau, was auch geſchah. Albert kam nun am Wahltage,
obgleich er ſich in Cunnersdeorf hatte eintragen laſſen, in
ſeinen Breslauer Wahlbezirk (Oſt Nr. 69), um zu wählen
und mußte zu ſeinem Erſtaunen hören, daß er nicht einge
tragen ſei. Er proteſtierte dagegen und fußte dabei auf der
Tatſache, daß er in der Liſte eingetragen geweſen ſei. Er
hatte nun ſein Wahlrecht überhaupt verloren, und dadurch,
daß er ein Protokoll über ſeinen Proteſt aufnehmen ließ, iſt
die Sache auch noch öffentlich bekannt geworden. Man ſieht,
die Wahlbetrügereien und Fälſchungen werden immer noch
ſyſtematiſch bei den „Genoſſen“ betrieben. Hoffentlich wird
dieſer Wahlbetrüger zur Rechenſchaft gezogen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 31. Januar.

Denkſchriften für den neuen Reichstag.
Daß dem neuen Reichstage die Denkſchriften zugehen

werden, die dem alten wegen der Auflöſung nicht unter
breitet werden konnten, iſt ſelbſtverſtändlich Dem alten
Reichstage waren von den alljährlich erſcheinenden Denk-
ſchriften bereits mehrere zugänglich gemacht, ſo die über die
Entwicklung der Kolonien über die Ausführung
der Anleihegeſetze und über die Arbeitsver-
hältniſſe in den Betrieben der Heeres und
Marineverwaltung. Auch eine beſondere Denk-
ſchrift war vom Reichsjuſtizrat überreicht worden. Sie
bezog ſich auf das gerichtliche Zwangsvergleichs-
verfahren außerhalb des Konkurſes und kam zu dem
Ergebnis, daß, trotzdem dieſes Verfahren in einer ganzen
Anzahl anderer Staaten in Geltung iſt, es für Deutſchland
nicht zweckmäßig iſt. Vorausſichtlich wird das Reichs juſtiz-
amt dem neuen Reichstage eine Denkſchrift über die
Zuchthaus- und Gefängnisarbeit überreichen.
Neben dem Reichsjuſtizamt wird aber namentlich das Reich
amt des Jnnern Denkſchriften vorlegen können. So jeden
falls gleich nach dem Zuſammentritt des neuen Reichstags
die vom Reichs-Verſicherungsamt ausge-arbeiteten Nachweiſungen der Rechnungsergebniſſe der Be
rufsgenoſſenſchaften und Verſicherungsanſtalten für 1905
und Ende Februar eder Anfang März den Bericht des
ReichsVerſicherungsamtes für 1906. Daß über das
Kartellweſen einige Denkſchriften in Ausarbeitunz
oegriffen ſeien, hatten wir ſchon vor einiger Zeit gemelder.
Sie haben ſich der Fertigſtellung genähert, ſo daß auch mit
ihrer baldigen Vorlegung zu rechnen wäre. Beſonders
intereſſant aber würde es ſein, wenn es gelänge, auch die
Denkſchrift über die Verhältniſſe der Privatbeamten
dem nächſten Reichstage vorzulegen. Bekanntlich ſoll dieſe
Denkſchrift die Unterlage für die Entſcheidung der Frage
ſein, ob es angezeigt iſt, dem Wunſche weiter Kreiſe der
Privatbeamten auf Einbeziehung in die ſtaatliche Verſiche-
rung ſtattzugeben. Die Regierung hat gegenüber dieſer Er
weiterung der ſtaatlichen Verſicherung bekanntlich eine ſym
pathiſche Stellung eingenommen.

Ueber das Präſidium im neuen Reichstag, ſpeziell die Per
ſon des Alterspräſidenten, der in der erſten Sitzung die Leitung
führen wird, ergeht ſich die ultramontane „Germania“ in fol
genden Betrachtungen: Die erſte Sitzung des Reichstages wird
aller Wahrſcheinlichkeit nach wieder von dem konſervativen Herrn
von Winterfeldt-Minkin als Alterspräſident geleitet
werden. Herr von Winterfeldt, der auch die Legislaturperiode
von 1903 als älteſtes Mitglied des Hauſes eröffnet hat, ſteht jett
im 84. Lebensjahre. Sollte er verhindert ſein, der erſten
Sitzung beizuwohnen, ſo dürfte als Alterspräſident der um drei
Jahre jüngere Graf Hompeſch, der langjährige Vorſitzende
der Zentrumsfraktion, in Betracht kommen. Graf Hompeſch und
Bebel ſind, nebenbei bemerkt, die einzigen Mitglieder im neuen
Reichstage, die bereits 18607 dem Reichstage des Norddeutſchen
Bundes als Mitglieder angehört haben. Die früheren
Alterspräſidenten des Reichstages waren: der Ober
appellationsgerichtspräſident von FrankenbergLudwigsdorf, der
den Reichstag von 1867 eröffnet hatte und auch den von 1871
eröffnete; der frühere Staatsminiſter von Bonin, der die drei fol
genden Legislaturperioden eröffnete; der Generalfeldmarſchall
Graf Moltke, der in den vier folgenden Legislaturperioden,
zuletzt als Neunzigjähriger in der von 1890, die erſten Sitzungen
leitete; der Weingutsbeſitzer Dieden (Zentr.), der der erſten
Sitzung von 1873 präſidierte; und Lingens (Zentr.), der 1898
das zweitälteſte Mitglied des Hauſes das älteſte, der genannte
Herr Dieden, konnte krankheitshalber nicht erſcheinen war.

Die Landwirtſchaftswoche. Mit fünfzig Verſamm-
lungen wird ſich die Deutſche Landwirtſchaft s-
Geſellſchaft wieder an der diesjährigen großen Land
wirtſchaftswoche in Berlin beteiligen. Daneben gehen noch werden die Rechtsbrüche, die in Szeggedin gegen Korn und

andere, wirtſchaftspolitiſche Veranſtaltungen, mit deren be
deutendſter die Landwirtſchaftswoche beginnen wird mit
der Hauptverſammlung des Bundes der Landwirte.

Nochmals Profeſſor Harnack und die Nachfolgerſchaft Studts.
Einem Mitarbeiter des „B. T.“ erwiderte Profeſſor Harnack auf
die Frage, ob er tatſächlich zum Nachfolger Studts ernannt ſei:
„Warum nicht gleich zum Papſt? Jch bin völlig desorientiert.
Ebenſogut hätten Sie mich fragen können, ob ich Konſiſtorialrat,
Miniſter des Auswärtigen in Schaumburg oder ſonſt etwas ge
worden ſei.“

Der Herrenmeiſter des JohanniterOrdens. Wegen der
Erkrankung des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen muß
die auf den 16. Februar feſtgeſetzte Einführung und Jnveſtitur
desſelben als Herrenmeiſter des JohanniterOrdens um längere
Zeit verſchoben werden. Wie dazu gemeldet wird, hat ſich das
Befinden des Prinzen Friedrich Heinrich, der wegen einer Hals
entzündung vor vierzehn Tagen das Weſtſanatorium aufſuchen
mußte, erfreulich gebeſſert. Der Prinz kann bereits jeden Nach
mittag auf eine Stunde das Bett verlaſſen, darf aber noch keine
Beſuche empfangen. Dem Kaiſer wird über den Verlauf des
Leidens häufig berichtet. Oft erkundigt er ſich auch ſelbſt.

Der Kaiſer an den Papſt. Der Geburtstag des Kaiſers
wurde in Rom in der deutſchen katholiſchen Kirche dell Anima
durch ein Tedeum gefeiert, dem viele Diplomaten und auch Ver
treter des Vatikans beiwohnten. Am Nachmittag erhielt, wie die
Londoner „Tribune“ wiſſen will, der Papſt ein Telegramm
des Kaiſers, der ihm für die Anordnung des Tedeums dankte
und beifügte: „Ew. Heiligkeit r Mein Wohlwollen
(affection) für Meine kathokiſchen Untertanen und
für Jhre Perſon.“

Die Klage Roerens gegen Bezirksamtmann a. D.
Schmidt iſt nach neueren Feſtſtellungen doch unterwegs.
Juſtizrat Gummersbach hat, ſo heißt es, am 28. Dezember
des Vorjahres die Klage eingereicht. Dieſe konnte bis jetzt
in Berlin nicht zugeſtellt werden. So erklärt ſich die
Preßäußerung Schmidts, daß er bis jetzt keine Klage er
halten hat.

Jn der Privatklageſache des Herrn Dr. Peters gegen
den Redakteur Brüggemann von der „Köln. Ztg.“
hat das Kölner Schöffengericht die Disziplinarakten von Peters
eingefordert, die bis jetzt als ſtreng geheim galten. Juſtizrat
Dr. Sello wird den Kläger, Rechtsanwalt Falk, der Reichstags
kandidat der Kölner liberalen Partei, den Beklagten vertreten.

Die Geldſammlung des Hofpredigers a. D. Stöcker, die be
kanntlich vor einiger Zeit etwas geheimnisvoll ins Werk geſetzt
worden war, hat, wie Stöcker neuerdings in einem Aufruf er
klärt, der finanziellen Erhaltung des Blattes „Das Reich“ ge
golten. Stöcker bezeichnet es nunmehr als nötig, daß man in der
Höhe von 30 000 Mk. für das Blatt eintrete, damit es weiter
erſcheinen kann.

Pfingſttagung des preußiſchen Lehrervereins? Die Einbe
rufung eines preußiſchen Lehrertages zu Pfingſten hat der bran
denburgiſche ProvinzialLehrerverein beim geſchäftsführenden
Ausſchuß des preußiſchen Lehrervereins beantragt. Der Lehrer-
tag ſoll die Reviſion des Beſoldungs geſetzes und die
Aenderung der Satzungen zum Gegenſtand der Beratungen
machen.

Ausſtellungskommiſſion für die deutſche Jnduſtrie. Der
Handelsminiſter empfiehlt den preußiſchen Handelsvertretungen,
die Tätigkeit der kürzlich gebildeten ſtändigen Ausſtellungs
kommiſſion für die deutſche Induſtrie zu unterſtützen und Nach
richten, die für Aufgaben der Kommiſſion von Wert ſein könnten,
ihr unmittelbar zugehen zu laſſen.

Ein Gnadengeſuch des Pfarrers Gaiſert. Der wegen ver
ſuchten Meineids zu einem Jahr Zuchthaus verurteilte katholische
Pfarrer Gaiſert von Gündelwangen, der bekanntlich auch vor dem
Reichsgericht mit ſeiner Berufung keinen Erfolg hatte, hat ein
Gnadongeſuch an den Großherzog von Baden eingereicht. Ein
zweites Gnadengeſuch iſt von der Gemeinde Gündelwangen an
den Landesherrn abgegangen. Das zweite Geſuch trägt, wie die
„M. Z.“ mitteilt, auch die Unterſchrift des Biſchofs von Freiburg.
Pfarrer Gaiſert iſt, wie man weiß, das Opfer eines Syſtems; es
bleibt abzuwarten, ob man einen Milderungsgrund erblickt und
ihm die Zuchthausſtrafe erläßt.

Tippelskirch u. Co. Nach einer Bekanntmachung des Amts
gerichts BerlinMitte iſt der Sitz der Firma v. Tippelskirch u. Co.,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, durch Beſchluß vom
11. Januar 1907 nach Swakopmund in Deutſch-Südweſt-
afrika verlegt und die Firma in Berlin gelöſcht worden.

Wieder ein ſozialdemokratiſcher Kaſſierer wegen
Unterſchlagung verhaftet. Der Zimmermann Voex in
Jſerlohn, der als Kaſſierer der ſozialdemokratiſchen Ge
werkſchaft der Zimmerer einen größeren Geldbetrag unter
ſchlug und alsdann flüchtig wurde, iſt in London ver-
haftet worden. Er wird ſich, ſo wird uns berichtet, dem
bare vor der Strafkammer in Hagen zu verantworten

en.

Ausland.
Ein europäiſcher Skandal.

Der öſterreichiſche Kaiſer und König hat am Sonn-
abend in Wien den ungariſchen Miniſterpräſidenten Dr.
Wekerle in einſtündiger Audienz empfangen, die ausſchließ-
lich dem Rücktritte des ungariſchen Juſtizminiſters Polonyi
olt. Obwohl der Miniſterpräſident über den Verlauf der
udienz keine Mitteilung an die Preſſe gelangen ließ, ſo

ſteht doch feſt, daß beſchloſſen wurde, Polonyi ſolle am
Dienstag ſein Amt niederlegen. Damit iſt die ungariſche
Kabinettskriſe formell beendet. Aber es bleibt der Polonyji-
Skandal und dieſer wächſt ſich wegen der Art, wie das
Miniſterium den unmöglich gewordenen Polonyi deckt, ge
radezu zu einem europäiſchen Skandale aus. Trotzdem
Polonyi den ſchamloſeſten Mißbrauch ſeiner Amtsgewalt,
ſcwohl gegen den früheren Peſter Bürgermeiſter Halmos,
den bekannten deutſchen Renegaten, als namentlich auch
gegen die ſogenannte Baronin Schönberger- Wallenſtein ver-
übt hat, um in den Beſitz kompromittierender Schriftſtücke
zu gelangen, ſtützt ihn das Miniſterium auch jetzt noch. Die
Schönberger, eine Dame von kaum noch zweifelhaftem Rufe,
hatte er dazu benutzt, den Wiener Hof über die Abſichten
des Kaiſers auszuſpionieren. Der Miniſter Andraſſy ver-
langte, daß dieſerhalb Polonyi ſofort einen Verleumdungs-
prozeß anſtrengen ſolle. Polonyi aber, dieſer vortrefflichſte
aller Juſtizminiſter, erklärte im Reichstage, daß er nicht vor
Gericht gehen werde, denn er wiſſe, wie wenig Vertrauen in
ungariſche Geſchworenengerichte zu ſetzen ſei. Damit hat er
nun einmal ausnahmsweiſe gründlich recht, und gerade die
Vorgänge der letzten Tage bewieſen wieder die Berechtigung
ſeiner Beſorgnis. Die ungariſchen Geſchworenengerichte
ſind längſt zu Urhebern der ſchamloſeſten Juſtizmorde ge
worden, die man ſich nur denken kann. Jn Deutſchland

in Siebenbürgen gegen Korodi geführt wurden, unvergeſſen
bleiben, und auch kürzlich wieder, am 24. Januar, kam es
im Reichstage zu Erörterungen über die Jmmunität, die
klar und deutlich bewieſen, wie wenig in dem Rechtsſtaate
Ungarn die verfaſſungsmäßig gewährten Rechte der nicht zur
herrſchenden Clique gehörenden Staarsbürger wert ſind,
trotz des vielberühmten Nationalitätengeſetzes. Jn dem Be
richte über eine Sitzung des Reichstages heißt es:

„Der Temesvarer Gerichtshof erſucht um die Aufhebung der
Jmmunität. des Abg. Petrovics (Rumäne), der wegen „Auf-
reizung“ zu ſechs Monaten Skaatsgefängnis verurteilt worden
iſt, behufs Durchführung des Urteils. Der Ausſchuß beantragt
die Aufhebung r Jmmunität. Abgeordneter Aurel Vlad (Ru
mäne) wendet ſich gegen den Antrag des Ausſchuſſes und bezeich-
net das Urteil des Gerichtshofes als einen Juſtizmord. Der
Präſident unterbricht den Redner und erklärt, er könne nicht
zugeben, daß der Redner durch derartige Ausdrücke die Unab-
hängigkeit des Richterſtandes angreife. (1) Er rufe ihn zur Ord-
nung und werde ihm, wenn er in dieſer Weiſe fortfahre, das
Wort entziehen. (Beifall.) Das Haus nimmt den Antrag des
Jmmunitätsausſchuſſes an. Desgleichen wird das Jmmunitäts
recht des Abg Hodza (Slovake), der wegen Aufreizung zu ein
monatlichem Staatsgefängnis verurteilt worden iſt, gemäß dem
Antrage des Ausſchuſſes aufgehoben.“

Unter „Aufreizung“ verſteht man eben in Ungarn
jede Verwahrung gegen Rechtsbrüche der herrſchenden Mehr
heit, und deshalb war es mindeſtens klug von Herrn
Polonyi, daß er keine Neigung verſpürte, ſich vor ein dieſer
Mehrheit gefälliges Geſchworenengericht zu begeben. Er
hat dazu aber auch aus ſeiner Lebensauffaſſung heraus nicht
die geringſte Veranlaſſung gehabt, denn er wußte zu viel
von ſeinen derzeitigen Miniſterkollegen, als daß er ſich ein-
fach hätte abhalftern laſſen. Als das Kabinett ſich entſchloß,
ihn fallen zu laſſen, erklärte er ausdrücklich, daß er ſich
das nicht bieten laſſen werde, drohte mit weiterenSkandalen,
und ſo mußte ihm ein Abſchied mit allen Ehren zugeſtanden
werden. Man wird ihm ein glänzendes Vertrauensvotum
ausſtellen, und er wird ſogar Vizepräſident der Unabhängig-
keitspartei bleiben.

Unter dieſen Umſtänden wird es wohl auch ſeinen im
Amte bleibenden Mitſchuldigen gelingen, irgendwo in
Ungarn einen Schwurgerichtshof ausfindig zu machen,
deſſen „taktvollem Patriotismus“ man vertrauensvoll den
von Polonyi nun endlich anzuſtrengenden Verleumdungs-
prozeß übergeben kann. Und zu all dieſen unerhörten
Skandalgeſchichten ſchweigen Männer wie die Grafen
Apponyi und Andraſſy, die doch vorgaben, die Reichskriſe
zur Reinigung des öffentlichen Lebens in Ungarn herauf-
beſchworen zu haben. Um die ungeheure Entartung zu ver-
ſtehen, die hierin liegt, muß man im Auge behalten, daß auch
Herr Ugron, ein anderer Vizepräſident der Unabhängig-
keitspartei, wiederholt kompromittiert iſt und daß Koſſuth
gleichfalls in der Korruption tief mit darin ſteckt.

R

Frankreich.

Kammer.
Am Mittwoch abend nahm das Haus die vom Senat be-

ſchloſſene Faſſung der Beſtimmungen über die Beſteuerung der
Verſicherungsgeſellſchaften und darauf das Budget mit 487 gegen
13 Stimmen an.

Rußland.

Zu den Duma-Wahlen.
Der Präſident des Miniſterrats ſandte an die Spitzen der

Verwaltungsbehörden ein kaiſerliches Rundſchreiben, in dem
darauf hingewieſen wird, daß die Vertreter der Regierungs
gewalt ſich nicht in den Kampf der Parteien miſchen und die
Wahlen nicht beeinfluſſen dürfen, und erklärt, daß der General
gouverneur und die Gouverneure volle Freiheit bei den Wahlen
ſichern, ſtets nur gegen die revolutionäre Propaganda einſchreiten
und alle falſchen Handlungen und Pläne der Regierung demen-
tieren ſollen. Obgleich das Programm der Regierung bekannt
ſei, ſei es immer wieder nötig, darauf hinzuweiſen, daß ihre
Politik nicht durch zufällige vorübergehende Umſtände beeinflußr
ſein könne. Die Regierung gebe die Verſicherung, daß die Reichs-
duma, die der Hauptfaktor der Regeneration der Staatsver-
waltung und der Staatsprinzipien ſei, das Recht der Jnitiative
auf dem Gebiete der Geſetzgebung habe und in der Regierung
einen aufrichtigen Mitarbeiter an ihrer Arbeit finden werde.
Die Regierung verfolge das Ziel, die Selbſtregierung der Semſt
wos zu entwickeln und die Mittel der Semſtwos und der Gemein-
weſen vermittels finanzieller Reformen zu vermehren. Jhr
Hauptziel ſei die Beſſerung der Lage der Bauern, nicht nur durch
das Schaffen von Bodenfonds, ſondern auch dadurch, daß ſie für
jeden onergiſchen und fleißigen Arbeiter die Möglichkeit eigener
Wirtſchafteführung ſchaffe, ohne daß das Recht von anderen
verletzt wird Die Regierung bereite ferner Geſetzentwürfe zur
Löſung der Arbeiterfrage und zur Regelung der Schulverhältniſſe
und der Lokalverwaltung vor. Hieraus ſei erſichtlich, welches
große Werk der Reichsduma, dem Reichsrat und der Regierung
bevorſtehe. Die Umgeſtaltung des Reiches werde ſich auf der
Grundlage der Sicherung der Prinzipien der wahren Freiheit
vollziehen, wie fie von dem Monarchen verheißen ſei. Deshalb
werde die Regierung alle verfolgen, die die Rechte antaſten, und
werde ſtreng Unruhen unterdrücken und über die Ruhe des Landes
wachen.

Nordamerika.

Einwanderer- Station.
Der Senat hat eine Bill angenommen, nach welcher in New-

Orleans eine Einwanderer-Station errichtet wird.
Befeſtigungen auf Hawai.

Staatsſekretär Taft ſagt in einer Zuſchrift an die Budget
kommiſſion der Union, in welcher weitere 350 000 Dollars für die
Befeſtigung von Pearl Harbour auf Hawai verlangt werden, es
lägen alle Gründe vor, die Befeſtigungen auf Hawai fertig zu
ſtellen.

Mittelamerika.
Neue Revolution?Nach Telegrammen aus verſchiedenen mittelamerikaniſchen

Häfen, die in NewYork eingegangen ſind, ſoll in San Salbvador
eine ernſte Revolution drohen. Amtliche Depeſchen aus
San Salvador beſagen jedoch lediglich, daß zur Unter
drückung von Räuberbanden, die Morde und andere Ver
brechen begingen, Truppen aufgeboten worden ſeien.

Java.
Die Meuterei unterdrückt.

Wie das Amſterdamer „Handelsblad“ aus Batavia meldet, iſt
die Meuterei in Kediri (Java) unterdrückt. Die Truppen gaben
wei Salven auf die Meuterer ab und töteten 15, ſowie die Anſufter der Meuterei.

m

Vermiſchtes.
Der erſte Hofball der diesjähigen Saiſon fand am Mittwoch

abend im Weißen Saale des Schloſſes zu Berlin ſiatt. Hofſtaaten und
Gefolge verſammelten ſich im Königszimmer und in der boiſierten
Galerie. Auf der Eſtrade rechts vom Thronbaldachin, den ſchwarz weiße
Straußenfederbüſche zierten und unter dem zwei große Thronſeſſel auf
geſtellt waren, nahmen die eingeladenen Damen des diplomatiſchen
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Korps Platz, auf derjenigen links vom Baldachin die Gemahlinnen der
Prinzen aus ſouveränen neufürſtlichen Häuſern, die Gemahlinnen der
Feldmarſchälle und oberſten Hoffchargen und die Fürſtinnen. Auf den
Emporen dem Thron gegenüber verſammelten ſich die Exellenzen
Damen und alle anderen nicht tanzenden Damen, während ſich auf
der Luſtgartenſeite des Saales die duftige Schar der jugendlichen
Tänzerinnen drängte. Weiße, blaßblaue, blaßgrüne, blaßroſa, türkis-
farbene Tanzroben überwogen; viele junge Damen trugen Blumen
kränze im Haar, die mit der Farbe des Koſtüms harmonierten. Vor
den jungen Damen ſtanden die Fürſten, Generale, Admirale, Miniſter,
Wirklichen Geheimen Räte, Generalleutnants, Vize-Admirale, Bundes
ratsbevollmächtigten und anderen Exzellenzen. Gegenüber auf der
Kapellenſeite, wo prachtvolle Palmengruppen den Saal abſchloſſen, ſah
man die Botſchafter und das diplomatiſche Korps. Die tanzenden
Herren, Garde Offiziere und jungen Diplomaten, beſetzten die
Weiße Saal Galerie und und die große Loge. Aus der
Fülle der glänzenden Toiletten und Uniformen, der Ordens-
ſterne und Brillantdiademe leuchteten die hochroten Galaröcke
der Gardes-du-Korps und Leibgarde-Huſaren und Johanniter-Ritter
heraus, und beſonders maleriſch präſentierten ſich die ungariſchen
Diplomaten in ihren pelzbeſetzten Koſtümen, die Chineſen im bunt-
beblümten langen Gewand, die Türken mit dem roten Fez. Die
Lakaien mit den Teebrettern verſchwanden. Energiſches Klopfen mit
den Stäben mahnte die Geſellſchaft zur Ruhe. Die Pagen zogen ein
ihnen folgten die Träger der höchſten Hofämter. Der Kaiſer, in
der Uniform der Leib-Garde-Huſaren, führte die Kaiſerin, die eine
fraiſeſarbene Samttoilette und reichen Schmuck von Brillanten und
Perlen trug. Die Damen und Herren des perſönlichen Dienſtes,
darunter Generalkapitän von Scholl und der Oſſizier der Kaiſerin in
friderizianiſcher Tracht, folgten. Es ſchloſſen ſich an der
Hronprinz, die Kronprinzeſſin, Prinz Eitel Friedrich, Prinz
Adalbert, Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz Oskar, Herzogin
Friedrich Ferdinand zu Holſtein Glücksburg, Prinz Auguſt Wilhelm
mit ſeiner Braut Prinzeſſin Alexandra Viktoria, der Erbgroßherzog
von Mecklenburg-Strelitz, ſowie zahlreiche andere Prinzen und Prinzeſ
ſinnen. Die Kaiſerin wandte ſich zunächſt den Fürſtinnen und Fürſien,
dann den Damen und Herren des diplomatiſchen Korps zu und nahm
darauf auf dem Thron Platz. Der Kaiſer begrüßte zuerſt die Damen
der Botſchafter, ſodann dieſe ſelbſt und die Geſandten, die Fürſtinnen
und Fürſten. Jnzwiſchen hatte der Ball auf ein Zeichen des Ober
hofmarſchalls Grafen Eulenburg begonnen. Die Vortänzer der Saiſon,
Graf Wend zu Eulenburg vom 1. Garde- Regiment und Graf Pfeil
vom Regiment Garde-du-Korps walteten ihres Amtes, indem jener die
Hofdame Gräfin zu Rantzau, dieſer die Ehrendame Gräfin Bisémarck
Bohlen zum Tanze führte. Tie Ballmuſik führte die Kapelle des
2. Garde- Regiments aus, beginnend mit dem Walzer „Vietoria regia“
von Ohlſen. Auch Prinz Auguſt Wilhelm mit ſeiner Braut tanzte
den Walzer mit. Am 1. Lancier (Huſaren-Quadrille von Thormann)
beteiligten ſich in den Karrees am Thron der Kronprinz und ſämtliche
jüngeren Prinzen, die Kronprinzeſſin, die Prinzeſſin Adolf zu Schaum-
burg, die Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen und die jüngeren
Prinzeſſinnen. Es folgte, wie üblich, das Menuett à la reine von
Greiry. Jm weiteren Verlauf des Balles zeichneten der Kaiſer
und die Kaiſerin zahlreiche Herrſchaften durch Arſprachen aus. Rund
tänze wechſelten mit den zierlich und anmutig durchgeführten Figuren-
tänzen. Bei der „alten Françaiſe“ bildeten der Kronprinz mit der
Gräfin Einſiedel und der Graf Pfeil mit der Kronprinzeſſin das Karree
vor dem Thron, während bei der Prinzen-Gravotte (komponiert vom
Prinzen Joachim Albrecht) der Kronprinz ſeine Gemahlin führte. Die
vier Prinzen, Eitel-Friedrich, Adalbert, Auguſt-Wilhelm und Oskar
tanzten faſt immer in einer Gruppe zuſammen. Gegen 11 Uhr ging
man zum Souper. Nach der Pauſe nahm der Ball ſeinen Fortgang.
Bald nach 121 Uhr endete das Feſt.

Die Affäre Wölfling. Entgegen den ofiziöſen Dementis über die
künftigen Abſichten Leopold V ölflings nach ſeiner bevorſtehenden Ehe
trennung von der Sängerin Adamovitſch, wird in Wiener Hofkreiſen
mit Beſtimmtheit verſichert, doß Wölfling wieder in ſeinen vollen Rang
als Erzherzog von Oeſterreich eingeſetzt werden ſoll. Der bereits längſt
erfolgten Ausſöhnung mit dem großherzoglich toskaniſchen Vaterhauſe
ſei auch die mit dem Oberhaupte der kaiſerlichen Familie geſolgt.
Differenzen beſtänden nur mehr zwiſchen dem Thronfolger und Wölfling
Bekanntlich waren es ja auch weit mehr perſönliche Streitfragen, die den
einſtigen Erzherzog zum Austritt aus dem Kaiſerhauſe bewogen hatten,
als ſeine Ehe. Doch hofft man, anch dieſe Schwierigkeiten bald beſeitigt
zu ſehen.

W. Hauswirtſchaftslehrerinnen. Der Lette- Verein in
Berlin, ViktoriaLuiſenplatz 6, bringt zur Kenntnis, daß der Kurſus zur
Vorbereitung für das ſtaatliche Hauswirtſchaftslehrerinnen- Examen im
April wieder beginnt und hierzu noch neue Schülerinnen aufgenommen
werden. Die Ausbildungszeit beträgt nach wie vor 1 Jahre.

W. Schneefall. Jn Berlin herrſcht ſeit Dienstag abend ununter
brochen Schneefall. Jn den Straßen liegt eine 40 Zentimeter hohe
Schneeſchicht. Es ſind viele Verkehrsſtockungen eingetreten. Der
Straßenbahnverkehr ruht vollſtändig. Die Vorortzüge fahren mit
vielen Verſpätungen.

Der Dampfer „Seydlitz“. Nach einer von Kolombo in Bremen
eingetroffenen Depeſche geht der Lloyddampfer „Seydlitz,“ auf dem
bekanntlich Feuer ausgebrochen war, von Point de Calle nach Kolombo
weiter, um dort inſtand geſetzt zu werden, was etwa acht Tage in
Anſpruch nehmen wird. Der Dampfer wird ſogleich nach der Beendigung
der vorzunehmenden Arbeiten ſeine Reiſe nach Bremerhaven fortſetzen.

Wintergewitter. Aus Paris meldet man uns unterm 30. Januar
Vergangene Nacht um 11 Uhr ging hier ein kurzes, aber ſehr heftiges
Gewitter nieder, das von Hagelſchauer begleitet war. Jm Theatre
Français riefen die Donnerſchläge eine leichte Panik hervor mehrere
Zuſchauer flüchteten zu den Ausgängen, doch trat wieder vollſtändige
Beruhigung ein, nachdem ein Polizeibeamter Aufklärung gegeben hatte.

Die letzte Staatsbürgerpflicht. Aus Freiburg i. Br. wird
verichtet: Die Abgabe ſeines Stimmzettels bei der Reichstagswayl
war die letzte Tätigkeit des Generalmajors z. D. Rüdolf
Leſſer. Nach dem Verlaſſen des Wahllokals erlitt L. einen
Herzſchlag, dem er erlegen iſt.

Ein Dorf verloren. Durch einen Dammbruch der
Oder iſt, wie ſchon kurz mitgeteilt, das im Kreiſe Guben ge-
legene Dorf Schiedlo von jedem Verkehr völlig abgeſchnitten
worden. Jn der Nähe der Mündung der Lauſitzer Neiße, bei
Ratzdorf und Kuſchern, hatte ſich in der Oder eine rohe Eisver
ſetzung gebildet. Das Waſſer ſtieg immer höher und durchbrach,
wie dem „Berl. Tagebl.“ geſchrieben wird, ſchließlich den Oder
damm SchiedloSchönfeld auf eine Strecke von 50 bis 100 Metern.
Die Oder macht hier einen gewaltigen Bogen. Jnnerhalb dieſes
Bogens liegt das Dorf Schiedlo, hinter dem ein großer See liegt.
Dieſer See ſteht weiter unterhalb mit der Oder in Verbindung,
und bei Hochwaſſer der Oder überſchwemmt ſein Waſſer ſtets die
Gemarkungen des Dorfes Schiedlo. Dieſe ſich in manchem Jahre
mehrere Male wiederholenden Ueberſchwemmungen veranlaßten
die Regierung, da ſich ein wirkſamer Schutz dagegen überhaupt
nicht läßt, das ganze Dorf auszukaufen unddie Bewohner anderwärts Knzuſtedein. Nachdem der Landtag die
Mittel dazu bewilligt hatte, wurde mit dem Ankaufe der Grund
ſtücke begonnen. Eine Anzahl Bauerngüter hat die Regierung
bereits erworben, mit anderen Beſitzern ziehen ſich die Verhand
lungen ſehr in die Länge, da ſich die Bauern von ihren Beſihungen
Zur ungern trennen. Der Bruch des Oderdammes iſt oberhalb

iedlo erfolgt. Waſſer und Eis ſtrömen in ungeheuren Maſſen
auf der Sehne des Bogens zu dem See und ergießen ſich dann
weiter unterhalb wieder in die Oder. Es iſt keine Möglichkeir

vorhanden, den auf der einen Seite vom Oderſtrom, auf der
anderen Seite von einer ungeheuren überſchwemmten Fläche
völlig eingeſchloſſenen Bewohnern von Schiedlo h u bringen.Die Kirche und einige Gebäude liegen etwas ſer, dort-
hin flüchteten Menſch und Vieh und ſuchten Schutz vor
den immre höher ſteigenden eiſigen Fluten der Oder. Auf der
anderen Seite des Stromes hörte man nachts das Geſchrei
der von der Flut Ueberraſchten und das Brüllen des
Viehes. Hilfe konnte ihnen aber niemand bringen, und bis jetzt
konte noch keine Verbindung mit den vom Waſſer Eingeſchloſſenen

r werden. Niemand weiß auch, ob Menſchen bei der
eberſchwemmung verunglückt ſind. Jedenfalls wird das Unglück

dazu führen, daß der raunt des Ortes jetzt ſchneller betrieben
wird und das Dorf völlig verſchwindet.

Ein kaiſerliches Geſchenk. Der Kaiſer hat der Stadt Caub
am Rhein zwei Kanonen zum Geſchenk gemacht, die am 27. Januar
am dortigen Kriegerdenkmal im Beiſein des Bürgermeiſters und
des Kriegervereins, ſowie einer großen Anzahl Einwohner in
feierlicher Weiſe eingeweiht wurden und zur Aufſtellung ge
langten.

Ueber den Geſundheitszuſtand des Geheimrats v. Behring
waren in den letzten Tagen beſorgniserregende Gerüchte im Um
lauf. Zum Glück beſtätigen ſich le Gerüchte nicht. Aus Paris
wird nämlich gemeldet: Profeſſor Metſchnikow erklärt auf Grund
eines von ihm erhaltenen Briefes von Behring, gar nichts über
den angeblich geſchwächten Geiſteszuſtand ſeines Freundes zu
wiſſen. Die Beſorgniſſe ſind abſolut grundlos.

Schneeſtürme und Lawinengefahr in den Alpen. Aus Bern
kommt folgende Meldung: Jm waadtländiſchen und berniſchen
Jura iſt eine Reihe von Poſtkurſen und Bahnlinien wegen Schnee-
maſſen und Schneeſturm unterbrochen. Wegen Sturm mußte
der Dampfſchiffverkehr auf dem Neuenburger See eingeſtellt
werden. Die Poſten von Andermatt nach Göſchenen können wegen
großer Lawinengefahr nicht fahren.

Eine Stadt auf Reiſen.
die Stadt Ev ans in Dakota demnächſt von dem Orte, an welchem
ſie ſich jetzt befindet, weggeſchafft und in einer Entfernung von
zwölf Meilen neu aufgebaut werden ſoll. Evans zählt etwa
1000 Einwohner; unter ſeinen Gebäuden befinden ſich drei Kirchen,
zwei Mühlen, verſchiedene Schulen, mehrere gemauerte Häuſer,
eine Bank und etliche Läden. Das Städtchen liegt am Ufer des
Miſſouri und treibt einen ziemlich flotten Handel. Aber die
allzu Faß Entfernung von einer Eiſenbahnlinie und die allzu
roße Nähe eines Fluſſes, der vier Monate im Jahre zugefroren

iſt, bewirken, daß der Handel Störungen und Schaden erleidet.
Aus dieſem Grunde m die Bürger von Evans vor etlichen
Monaten in der Nähe der 12 engliſche Meilen entfernt liegenden
Eiſenbahnſtation Land zu kaufen und ſamt ihren Häuſern auszu
wandern. Alle Holzhäuſer wurden auf Räder geſtellt und ſollen,
r das Eis des Fluſſes feſt genug ſein wird, nach dem neuen

iederlaſſungsorte transportiert werden. Es ergab ſich aber jetzt
bereits eine Schwierigkeit. Der erworbene Grund und Boden ge
hört zu einer anderen Stadt, deren Ratsverſammlung der Anſicht
iſt, daß die neuen Ankömmlinge ſich ihrer Gerichtsbarkeit zu
unterwerfen haben. Die Auswanderer dagegen wollen auch fur
die neue Stadt den Namen Evans beibehalten und nach wie vor
auf Selbſtverwaltung beſtehen.

Neue Erdbſtöße in Kingston. Die Erdbewegungen auf
Jamaika dauern noch immer an. Wie aus Kingston gemeldet
wird, ſind dort drei neue Erdſtöße verſpürt worden.
Mehrere Ruinen ſind infolgedeſſen gänzlich zuſammengebrochen.
Viele Perſonen ſind hierbei ſchwer verletzt worden.

Das Kolonialamt in London erhielt von dem Gouvern?ur von
Jamaika folgende Meldung: Laut Bericht des Hafenmeiſters iſt
MoutonPoint geſunken. Die Lotungen in der Nähe ſind
unſicher; die Schiffe müſſen ſich daher in entſprechender Ent
fernung halten. Jn den gebräuchlichen Zufahrtskanälen iſt ge
nügend Waſſer für eine ſichere Durchfahrt Das Leuchtfeuer
auf Plum Point iſt jetzt wieder in vollem Betriebe. Die
Totenlifſte ſteigt allmählich auf die Zahl 1000, und man
findet immer noch Leichen in den Ruinen. Die Räumungs
arbeiten machen gute Fortſchritte. Seit dem 23. Januar er-
ſcheint auch wieder eine Zeitung. Die allgemeine Apathie iſt
im Schwinden begriffen und die Bevölkerung zeigt ſich regſam.
Die öffentlichen Parks leeren ſich allmählich.

Ein Brandunglück mit Menſchenverluſt ereignete ſich in
Redgoſch bei Bromberg. Die dreißigjährige Tochter des Ein-
wohners Kronkowski begab ſich am Donnerstag früh mit einer
brennenden Laterne in den Stall. Die Laterne muß von dem
Mädchen aus Unvorſichtigkeit umgeſtoßen worden ſein, ſo daß das
reichlich im Stalle aufgeſtapelte Stroh Feuer fing. Der ganze
Stall ſtand alsbald in Flammen. Als die Rombſchiner Spritze
herbeikam, dämpfte man das Feuer vorübergehend ſo weit, daß
man in den Stallraum eindringen konnte. Hier fand man das
Mädchen als verkohlte Leiche vor. Die Bedauernswerte hat wahr
ſcheinlich bis zum letzten Augenblick verſucht, das Vieh zu retten,
iſt dabei in dem dichten Rauche beſinnungslos geworden, ſo daß
ſie nicht mehr den Ausgang erreichen konnte, und umgekommen.
Der Stall brannte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder.

Einen Vertrag mit dem Klapperſtorch hat der Kutſcher eines
Gutsbeſitzers im Kreiſe Ditſch.-Krone abgeſchloſſen. Der Kutſcher erſcheint
nämlich, ſo erzählt die „Dtſch.Kr. Ztg.“, um den Pferden Wege zu
erſparen, mit ſeinem Herrn ſtets gleichzeitig auf dem Standesamt.

meldet dann der Herr das Geſchenk des Storches an, und der
utſcher bewacht die Pferde, während dann der Herr bei den Pferden

bleibt und der Kutſcher ſeine Anmeldung macht. So geſchehen innerhalb
dreier Jahre dreimal

Jn den Armen der Mutter erfroren iſt ein ſechs Wochen altes
Kind in Zaborze. Die Frau, welche aus Ruda ſtammt, hatte in
Zaborze zu tun ſie nahm ihr Kind, da ſie es ohne Aufſicht nicht zu
rücklaſſen wollte, wohlverpackt mit. Als ſie das Kind nach ihrer
Aneret aus den Tüchern wickelte, war es tot es war bei der Kälte
erfroren.

Der Wiederaufban von Aaleſund. Seit der Einäſcherung der
norwegiſchen Küſtenſtadt Aaleſund ſind jetzt genau drei Jahre verfloſſen.
Der Wiederaufbau der Stadt, der bekanntlich der deutſche Kaiſer
ſeiner Zeit ſein beſonderes Intereſſe zuwandte, wurde zwar ſofort
begonnen, hat aber nur langſame Fortſchritte gemacht. Es ſind bis
her im ganzen rund 500 neue Häuſer errichtet worden, von denen
mehr als 300 Stein und der Reſt Holzhäuſer ſind. Jnsbeſondere
macht ſich ein Mangel an Werkſtätten für Handwerker bemerkbar.
Gegen 300 überflüſſig gewordene hölzerne Wohnbaracken ſollen in
nächſter Zeit abgebrochen werden.

Huſarenſieber und Reichstagswahl. Eine kleine, aber bemerkens
werte Szene ſpielte ſich Freitag abend im Stadttheater zu Branden
burg a. H. bei der Aufführung des Luſiſpiels „Huſarenfieber“ ab. Das
grundlegende Ergebnis der hieſigen Reichstagswahl die Wahl des
gemeinſamen deutſchen Kandidaten Landgerichtsrat Schultz war
natürlich auch den Darſtellern auf der Bühne bekannt geworden,
und dieſen Umſtand benutzte Herr Albert zu einer kleinen Jmproviſa
tion. Als eine der Kirchainer Damen ihrer Freude darüber Aus
druck gab, daß ein Huſarenregiment dorthin etzt ſei, äußerte Herr
Albert ungeſähr folgendes: „Ja, darüber kannſt Du Dich auch freuen,
aber auch noch über ein Zweites: Wie ich ſoeben höre, hat unſer
gemeinſamer deutſcher Kandidat bei der Reichstagswahl mit großer
Majorität geſiegt! Hoch das Deutſche Reich!“ Man kann ſich die
Wirkung dieſer kleinen, im höchſten Maße aktuellen Jmproviſation
denken das ganze Publikum gab ſeiner Freude in lauten Rufen
Hurra! Hoch nnd Bravo! Ausdruck, und es dauerte eine Weile, bis
ſich die freudig erregte Stimmung gelegt hatte und das Spiel ſeinen
Fortgang nahm.

Aus NewYork wird berichtet, daß

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Januar 18907.

Aufgeboten Der Polizeiſergeant Franz Korn, Bertramſtr. 19 und
Jda Mitſching, Böllbergerweg 56.

Geboren Dem Zugführer Wilhelm Stolberg, Jakobſtr. 28, T.
Margarete. Dem Handarbeiter Wilhelm Wiegandt, Zenkerſtr. 15, T.
Elſe. Dem Arbeiter Heinrich Angermann, Spitze 16, T. Helene. Dem
Kaufmann Robert Stenzel, Bernhardyſtr. 5, T. Anni. Dem Kaſſen
boten Guſtav Wirth, Sternſtr. 1, T. Anna. Dem Rollkutſcher Friedrich
Grube, Magdeburgerſtr. 57, T. Frieda. Dem TelegraphenarbeiterHermann Boeke, Echupenſt. 11, S. Hermann. Dem Tapezierer und

Dekorateur Hermann Gierſchner, Jakobſtr. 26, T. Erna. Dem Schneider
Wilhelm Troſchke, Nikolaiſtr. 8, T. Lydia. Dem Jnſtallateur Willy
Schaaf, Leipzigerſtr. 88, S. Walter. Dem Arbeiter Kurt Raſemann,
Spitze 8, S. Willy. Dem Arbeiter Friedrich Krüger S. Erich, Klinik.
Dem Modelltiſchler Paul Hennige, V. Vereinsſtr. 14, S. Max.

Geſtorben Der Privatmann Wilhelm Kohl, 70 J., Wörmlitzer
ſtraße 1. Der Muſiker Karl Weißborn, 49 J., St. EliſabethKranken
haus. Des Arbeiters Wilhelm Wiegand T. Ella, 2 J., Klinik. Des
Arbeiters Friedrich Krüger S. Erich, 1 Tag, Klinik. Des Hausdieners
Paul Langer T. Hedwig, 8 J., Kl. Sandberg 23. Des Maurers
Wilhelm Berger T. Frieda, 8 Mon., Bergſtr. 5. Des penſionierten
Hilfsbremſers Gottlob Deutſchmann Ehefrau Marie geb. Luboch, 77 J.,
Dzondiſtr. 6. Des Geſchirrführers Hugo Günther T. Margarete, 2 J.,
Schützenſtr. 7.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. Januar 1907.
Aufgeboten Der Geſchirrführer Franz Otto und Berta Rees,

Advokatenweg 27.
Eheſchließungen Der Kellner Karl Dauer und Luiſe Seyffarth,

Ackerſtr. 2.
Geboren Dem Bäcker Albin Patzſchke, Eichendorffſtr. 9, T. Char

lotte. Dem Arbeiter Otto Rößler, Gr. Brunnenſtr. 52, S. Max. Dem
Schuhmacher Albert Schatz, Henriettenſtr. 26, T. Margarete. Dem
Privatmann Adolf Zeiſing, Wittekindſtr. 40, S. Dem Eiſendreher
Franz Pötſch, Fleiſcherſtr. 13, T. Martha. Dem Tiſchler Alwin Hänel,
Georgſtr. 9, T. Elſa. Dem Tiſchler Albert Panzer, Gr. Brunnen-
ſtraße 42, S. Albert. Dem Privatkrankenpfleger Guſtav Köcke, Leopold-u 9, T. Klara. Dem Maurer Karl Reuſcher, Schleifweg 8. Dem

Arbeiter Hermann Tänzer, Georgſtr. 10, S. Hermann. Dem Ober-
lehrer Dr. Eberhard Moosmann, Hermannſtr. 4, T.

Geſtorben Des Poſtſchaffners Otto Matuſchke Ehefrau Anna geb.
Lorenz, 31 J., Scharrenſtr. 8. Der Privatmann Edmund Vönicke,
67 J., Jahnſtr. 4.

Verant wortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebven
für Provinz, LAllgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gseling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Abe die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Berpflichtungen. Sandungen, wel de
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Ports beigefügt ſein.

Frohe Botſchaft

Hals und Lungenlridende

Bemerkenswerter Brief eines hervorragenden
praktiſchen Arztes.

Es gereicht uns zur ganz beſonderen Genugtuung, aus der großen
Reihe der täglich bei uns einlaufenden Anerkennungsſchreiben ſpeziell
das nachſtehende, aus der Feder eines praktiſchen Arztes, wörtlich
veröffentlichen zu dürfen

Wien, den 17. November 1806.
Habe Jhren vielbewährten „Johannis-Tee“ bei vielen Fällen

von chroniſchem Brouchialkatarrh mit promptem Erfolge an
gewendet. Da auch ich an einem läſtigem Vronchialkatarrh ſeit
zwei Jahren leide und durch die hinzugekommene Atemnot nahezu
berufsunfähig wurde, ſo entſchloß ich mich, Jhren „JohannisTee“
ſelbſt zu trinken. Und ſiehe da, die Atemnot ſchwand ſchon nach
einer Woche. Nach dreiwöchentlichem Gebrauche Jhres „Johannis-
-Tees“ iſt auch der hartnäckige chroniſche Bronchialkatarrh
geſchwunden, ſo daß ich wieder berufsfähig bin. Ich fühle mich
verpflichtet, Jhnen dieſen außerordentlichen Erfolg Jhres Tees,
deſſen Wirkung ich ſomit am eigenen Körper zu beobachten Gelegen
heit hatte, der Wahrheit gemäß mitzuteilen. Dieſe Wirkung beſtätigt
auch die im „Therapeutiſchen Zentralblatte“ veröſfentlichten
Erfahrungen. Jch ermächtige Sie gerne, zum Wohle zahlreicher
anderer Kranker den Jhnen geeignet erſcheinenden Gebrauch von
dieſem Schreiben zu machen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Dr. med. Ruänilk.
Abgeſehen von einer ganzen Anzahl ähnlicher aus der Feder

hervorragender Aerzte ſtammender Urteile, beſitzen wir noch ca. 7000
glänzende Anerkennungsſchreiben von Patienten, die uns im Laufe
dex letzten Jahre vollſtändig unaufgefordert zugegangen ſind und in
denen durchweg der „Johannis-Tee“ gelobt wird. Eine große Zahl
dieſer Briefe ſtammt von Lungenſchwindſüchtigen, die faſt einſtimmig
berichten, daß ſchon nach kurzem Gebrauch des Tees eine Beſſerung
ihres Befindens eingetreten ſei. Eine weitere nicht minder große Zahl
von Dankſchreiben rührt von Patienten her, die an chroniſchen
Katarrhen, altem Huſten, chroniſcher Heiſerkeit,
Verſchleimung, Aſthma, chroniſcher Bronchitis e.
gelitten haben und die bekunden, daß das Mittel mitunter geradezu
verblüffend gewirkt habe.

Troßzdem wünſchen wir, daß jeder Patient ſich ſelbſt davon über
zeugen möge, ob unſer JohannisTee (hergeſtellt aus den Blättern und
Blüten der Galeopeis ochroleuca vulcania und zufolge einer Kaiſerl.
Verordnung vom 22. Oktober 1901 dem freien Verkehr überlaſſen) das ihm
von ſo vielen Leidenden geſpendete Lob auch wirklich verdient und laden wir
daher wiederholt zu einem koſtenloſen m e ein. n er e

an, der ſeine Adreſſe einſchickt undkostenfreie Probe ſeinem Briefe 20 Pfg. für Porto c.
beifügt. Die Zuſendung erfolgt alsdann poſtwendend franko. Jeder
Probe wird abſolut unentgeltlich eine ausführliche Broſchüre beigelegt,
in der zahlreiche notariell beglaubigte Heilberichte und Dankſagungen
abgedruckt ſind.

Möge jeder, der an einem chroniſchen Kartarrh, alten Huſten,
chroniſcher Heiſerkeit, Verſchleimung, Aſthma, chroniſcher Bronchitis
oder gar der Lungenſchwindſcht erkrankt iſt, in ſeinem eigenen Intereſſe
von dieſem Angebot Gebrauch machen. Er wird den kleinen Verſuch,
der ihm dazu noch koſtenlos angeboten wird, nie bereuen.

Der Johannis-Tee iſt weder in Apotheken noch in Drogerien,
ſondern ausſchließlich nur bei uns zu haben. [1510

Brockhaus Co., Berlin-Halensee.



Große
Geflügel Ausſtellung
in „Freybergs Garten“
W I. bis 4. Februar.

Buchdruckerei
Stereotypie

Leipziger Tonkünstler-
Orchester.

Dirigent: Kapellmeiſter
Günther Cobleng.

Freitag, den 1. Februar,
nachm. von Zx Uhr an

im Saale des
Zoologischen Gartens

I. Gesellschafts-
Konzert

unter Mitwirkung der
Operettenſängerin Fräul.

Margarete Rössner
vom Leipziger Operettentheater.

Eintrittspreis 1Mk., im
Vorverkauf (Hofmuſikalienhdlg.
Mothan und Koch) 75 Pfg.
inkl. Programm und Liedertext.
Für Aktionäre und Abonnenten

ſowie für Jnhaber von Vor
zugskarten Programm obli-

gatoriſch, Preis 20 Pfg.

Haben Sie ſchon
106 Ah Wolle tn

probiert bei
R. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

r

Otto Chi

Formular- Magazin

r Leipzigerstrasse 87, Singang Gr. Brauhausstr. 30 (Sternstrassen-Passage). u

Druck von Ratalogen für jegliche Industrie,
für Handel und Gewerbe.

Lieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Apollo-Theater
Direktion: Gustav Poller.

den 31. um T Letzter Tag
des grandioſen Spielplanes!

Ab Freitag, den 1. Februar: W Gaſtſpiel des
Berliner ApolloEnſembles

(60 Perſonen). [1466
Mit glänzender Ansſtattung:

„Venus auf Erden“,
große AusſtattungsBurleske in 6 Bildern von Paul LineKe.

1. Bild. Jm Tiergarten. 2. Bild: Jm Olymp. 3. Bild
Der Abſtieg zur Erde. 4. Bild: Maskenfeſt im „Winter-
garten“. 5. Bild: Jm Tiergarten. 6. Bild: Apotheoſe.
Keine erhöhten Eintrittspreiſe!

Kaiserssle: 4. Februar
II. Klavierabend von [1490Alfred ReiAlfred Reisenauer.

ma Programm an den Anschlagsäulen. en
a Karten zu 8.10, 2,10, 1.55 und 1.05 M. in der

MorſmusikKalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade I a. Foernspr. 1199.

Reservieren Sie sich
für den

änderung, Verschiedenes. [1476

Große
Geſlügel Ausſtellung
in „Freybergs Garten
W I. bis 4. Februar.

ele, Buchdruckerei ung Verlag

Buchbinderei ſecmiienHalle a. Saale. Gcecher Süssmilchs
Telephon 158. fabrik

Spezialität:

Elite.Specialiteten

Vorstellung.
Siehe Plakatsäulen!
Vnwiderrufl. letztes Auftr.
Angelika Walter,

Hans Girardet,
Wie sämtl. übr. KRünstler

des jetzigen Splielplans.
Verein zur Bekämpfung der Schwindsuchtſ, cernneeeneer

in der Provinz Sachsen und dem Herzogtum Anhalt. Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Einladung aur itelieder Versammiung Königl. Preuss. Lotterie.
am Sonnabend, den 9. FPebrüar d. Js., nachmittags 3 Vhr

im EGrand Hotel Berges (früher Bode) zu Halle a. S. W Peneergne e v ar
Tagesordnung: Gesebäftsbericht, Rechnungslegung, Aus- welche on gen 7 Srugr 4

sohueswablen, Ansehbluss an die Zentralstelle für Volkswohlfabrt, Auf bewirkt ſein muß n wir hierdurchin Erinnerun
nahme eines Darlehns, Ankauf eines Grundstückes, Statutenver- Die Königl. rer i eer, g.

Burchardt. Fischer. Frenkel. Lehmann.Der Vorsitrende. ger. von Boettieher.
Kalsersäle.

Freitag, den 1. Februar, abends s Uhr

5. Philharmonisches Konzert
des Winderstein Orchesters aus Leipzig.

Solist: August Kiess, Kgl. Hoſ-Opernsänger aus Dresden.
Programm Beethoven, Symphonie No. 7 a-dar.Peter Gast: „Lethe“, Gesang für Bariton wit

Orchester. Wagner: Siegfried-Idyll, Wotans Abschied
und Feuerzauber (Herr Kiess). Ouvertüre „Tannhäuser“.

Karten zu 3,10, 2.10, 1,55 u. 1,05 in der Hof-Musikalienhandlung
Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14. Fernspr. 2335.

Zu der am Freitag, den S. Februar er., nachm. 3 Uhr
im Wenig'ſchen Gaſthofe zu Sennewitz ſtattfindenden
ordentlichen Generalversammlung des
Pferde-Perſicherungs-Herrins zu Sennewih

wird hiermit ergebenſt eingeladen. [1509
Sennewitz b. Halle-Trotha, den 31. Januar 1907.

Der Vorstand. R. Reiche, Vorſitzender.
Tagesordnung:

1. Rechnungslegung. 2. Vorſtandswahl.

c
Aelteste deutsche Sectkellerei. Gegründet [826.

W 24 erste Auszeichnungen.Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt
Gegründet 1349. zu GeraeRB. Drel Abteilungen.

Behördliche Beihilfe. Reifezeugnisse berechtigen für den einjährig-
freiwilligen Militärdienst. Mit Quarta beginnend. Sohulpensionat.

Anfang des Sehuljabres am 8. April. Prospekte Kkostenlos.

o rung F. e. 5 e ct
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S Enxriarsiee BESTANERHRNNTE FRODURTE ves sanne.

S fkinsre MisSchUNGEN G TE PREiSe S

Walhalla Maskenball

Freitag, den 8. Februar 1907.

Dieser bildet den Höhepunkt der Saison

Populär- wissenschaftliche Vortragsreihen
des

Polksbildungsvereins in Halle (Saale).
III. Reihe, 4. Vortrag Sonnabend, den 2. Februar 1907,

abends S Uhr über Die Entwickelung unſerer Stadt“, gehalten
von Herrn Univerſitäts- Profeſſor Dr. W. Ule im großen Hörſaal
(Nr. 18) des Seminargebäudes der Univerſität.

Honorar für dieſen Vortrag 50 Pfg. Honorar für alle
Vorträge der am 16. s beginnenden IV. Vortragsreihe
2) für Mitglieder des Volksbildungsvereins 1,20 Mk., für andere
Hörer 1,60 Mk., e) für Familien (drei Perſonen) 3 Mk.
Der Vorverkauf von Eintrittskarten für dieſe Vortragsreihe
findet nur ſtatt in den Zigarrenhandlungen der Steinbrecher

lasper, Markt 1 und Scharrenſtraße 1, Helse, Bernburgerſtraße 16,
Vietzke, Geiſtſtraße 43, Wolhweber, Steinweg 38, in Petermanns Buoh-
handlurg, Oleariusſtraße 11 und beim Kaſtellan des Seminargebäudes,
Herrn Kkittelmann. Einzelkarten ſind nur an der Abendkaſſe zu haben.

Oberharzer Skkilclub.
IX. Winterfest

des Oberharzer Skiklubs findet vom I. --4. Februar im Clausthal
Zellerfeld ſtatt. Anmeldungen nimmt entgegen [1505

Der Schneesportverein Clausthal-Zellerfeld.

Große
Geflügel Ausſtellung

Maschinenban, Elektrotechnik,
Baugewerk- und Tiefbausehule,in „Freybergs Garten Inn berecht. Staatsaufsicht.W I. bis 4. Februar. n n

Vertreter Paul Knauer,
Halle a. S., Rannischestr. I.

6.0. KLessler (0., kgl. Hoflieferanten, Esslingen.

S

Geſchäften. [47
Holländer Schollfisch,

das feinſte, was es gibt, Pfund 50 Pfg.,
empfehlen und verſenden prompt [1390

e W Fernruf 7h WVratzke 8 Steiger
Der Wohlgeſchmack eingemachter Früchte wird ſehr J 48 re und Edelschmiede,

n do S Geäſeiermien Halle a. S., Postetr. 8.
3 wird garantiert durch dieDr. OotKer's Lanolin-

Vanillin-Zueker.,

Seife Pianns.
Rein, mild, neutral, eine Fett-
seiſe ersten Ranges. Preis 25 Pfga.
Lanolinfabrik Martinikenfelde.

Charlottenburg, Salzufer 16. C p WAuoh bei Lanolin- Toſlette-Cream-Lanoiin achte BI
1467] man auf die Marke Pfeilring.

Jn jedem Geſchäft Dr. Oetker's
Backpulver! W

Jugend und Schönheit.
Wer ein schönes, jugenäliches, interessantes Gesicht haben

will, der verwende

Loichner's Fettpuder
Lelchner's Hermelin- und Aspasia-Puder

deren sich die böchesten Damenkreise und die ersten
Künstlerinnen mit Vorliebe bedienen. Man sieht nicht, dass
man gepudert ist. Erhüältlich nur in geschlossenen Dosen in

allen Parfümerien und in der Fabrik

Lieferant der BERLIN,l. Leichner, Kgl. Theater. Schützenstrasse 31.

Prelswertes Angebot in henen er
Gognacs Glas, Porzellan, Steingut, Ileer-

n schaum, Marmor, u d
i eiBehten Mereier Cognac labaster, Bernstein,

der Firma Mereier La Roche Co.,im deutschen Zollgebiet foertig- A b in h en tze, 2
gestellt, versende ich in Kis
à 12 Plaschen Originalfüllung wit

II. 19.50inkl. Glas und Verpackung.

Louis Ascher,

ten, Sehmeerstrasse 28.

Große
Geflügel Ausſtellung
in „Freybergs Garten

e Weltaussteilung Mailand 1906, Grand Prix. I. bis 4. Februar.Lichtenberg-- Berlin.
Für die Inſerate verantworiſich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage,
1. Februar.

1733. Auguſt der Starke, Kurfürſt von Sachſen und König von
Polen, geſtorben.

1800. a erſte Miſſionsſeminar in Deutſchland wird zu Berlin
eröffnet.

1868. Das preußiſche Abgeordnetenhaus nimmt den Geſetzentwurf, die
r der entthronten Fürſten betreffend, an.

1872. Der Schauſpieler Bogumil Dawiſon geſtorben.
1892. Sanſibar wird Freihafen.

Tagesſpruch: Die Achtung, die von außen kommt,
Jſt nicht die ganze, die uns frommt;
Nur der gilt mir als rechter Mann,
Der ehrlich ſelbſt ſich achten kann.

Bodenſtedt.

Bauernregeln: Wenn im Februar die Mücken ſchwärmen,
muß man im März die Ohren wärmen.
Lichtmeß licht, iſt der Bauer ein Knecht,
Lichtmeß dunkel, iſt der Bauer ein Junker.
Ein naſſer Februar bringt ein fruchtbar
Jahr.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. Januar.

Humoriſtiſche Nachklänge zur Reichstagswahl in Halle- Saalkreis.
Daß viele Wähler, nicht nur in deutſchen Landen, ſondern
auch in anderen Ländern, ſolche Wahltage, wie ſie bei uns in
Deutſchland die Reichstagswahl bringt, bloß dazu benutzen, um
entweder ihrem Grimm oder aber in den meiſten Fällen ihrem
Humor, wirklichem oder eingebildetem, in mehr oder weniger guten
Witzen die Zügel ſchießen zu laſſen, iſt ja eine alte Tatſache. Ob
das Verfahren gerade ſehr zu empfehlen iſt, namentlich an einem
Wahltage, wie wir ihn am 25. Januar in Halle-Saalkreis gehabt
haben, wo es auf jede einzelne Stimme ankommt, möchten wir
allerdings bezweifeln.

Bei der amtlichen Ermittelung des Wahlreſultates, welche
am Dienstag im hieſigen Kreisſtändehauſe ſtattfand, kamen eine
ganze Anzahl von Wahlzetteln zum Vorſchein, welche ironiſche
Bemerkungen, Verſe, „weiſe“ Ausſprüche uſw. enthielten und
etwas Abwechslung in das trockene Geſchäft der Reſultatsfeſt-
ſtellung brachten. Wir bringen im nachfolgenden eine kleine
Blütenleſe daraus.

Ein Anhänger des Herrn Schmidt ſchrieb mit gutem Humor
auf ſeinen Wahlzettel:

Jn unſern deutſchen Landen
Gibt es viel Fabrikanten.
Gar mancher iſt Verordneter der Stadt,
Weil er die nötige Einſicht hat.
Und dieſer hier, er iſt ein Mann der Stärke,
Soll helfen mit am kolonialen Werke,
Soll ducken jene ſchwarze Bande,
Die Unheil brachte jedem Lande.
Mit deutſchem Sinn und deutſcher Sitt'
Zieh' nach Berlin, mein lieber Schmidt!

Ein „Staatsbeamter“, wie er ſich unterſchreibt, wahr-
ſcheinlich hofft er im Zukunftsſtaat eine gute Stellung zu er-
halten meint, nachdem er auf dem Zettel den Namen des Herrn
Schmidt ausgeſtrichen hat:

„Hoch die Hereros! Sie wollen die Fremdherrſchaft
abſchütteln, wie einſt die Deutſchen das Joch der Römer und
ſpäter das der Franzoſen abſchüttelten.“

Der Mann hat ſeinen Bebel mit Verſtand geleſen!
Daß wir auch Anhänger des Zentrums im Wahlkreis haben,

beweiſt ein Wahlzettel mit folgender begeiſterter Jnſchrift:
„Die einzige wahre und echte Volkspartei iſt das Zentrum

für Wahrheit, Freiheit, Recht!“
Der Witz iſt gut!
Mit dem Herrn Reichskanzler Fürſten von Bülow beſchäftigen

ſich auch eine Anzahl Verſe. Ein vom Fleiſchnotrummel-Bazillus
rettungslos infizierter Gemütsmenſch ruft dem Reichskanzler die
Mahnung zu:

„Lieber Bülow, denke dran,
Daß wir billiges Fleiſch bald han,
Sonſt iſt mir alles Wurſt,
Ob Kunert oder Schmidt.
Schaff uns nur billiges Fleiſch,
Dann wählen wir alle mit.“

Etwas weniger materialiſtiſch denkt ein anderer, der dem
Reichskanzler folgende Zeilen widmet:

„Nur die Hoffnung feſtgehalten,
Wanken nicht in Not und Qual,
Alles wird ſich ſchon geſtalten,
Der Reichstag wird nach Jhrem Wunſch und Wahl!“

Wir wollen mit dem braven Mann das Beſte hoffen.
Ein rechter Peſſimiſt iſt ein Wähler, der ſeiner

Stimmung folgenden Ausdruck gegeben hat:
„Als liberaler Arbeitsmann,
Bin heut mal wieder ſchlecht daran.
Rentier Schmidt tritt für die Reichen ein,
Kunerts Fritz lebt von Arbeitergroſchen fein,
Da nun keiner von beiden iſt mein Mann,
Jch leider heut nicht wählen kann.“

Etwas entſchiedener ſpricht ſich „ein Arbeiter“ aus, der von
Kunert nichts wiſſen will. Er meint:

„Fritz Kunert iſt nicht der Mann,
Der uns von Not erlöſen kann,
Wir ſelber müſſen ordentlich ſein,
Nicht herumſaufen und arbeiten fein.“

Solche Leute kann das „Volksblatt“ aber nicht gebrauchen.
Ein eifriger Leſer des „Volksblattes“, der auch von den ſozial-

demokratiſchen Wahlreden offenſichtlich profitiert hat, gibt ſeiner
Anſicht folgenden Ausdruck:

„Jch wähle hier Kunert, ich wähle nicht Schmidt,
Weil der meine Sache doch nicht vertritt,
Denn wer vertritt ſo viele Partei'n,
Der kann kein 48er Demokrate nicht ſein.“

Schließlich zitiert ein bibelfeſter Wähler, der von keinem der
Kandidaten erbaut zu ſein ſcheint, Jeremias 5, Vers 24:

„uUnd Jhr ſeid nichts und Euer Tun iſt nichts und Euch zu
wählen iſt ein Greuel.“

Daß auch der Herr Voigt, der Räuberhauptmann von
Köpenick, mehrere Stimmen erhielt, läßt ſich ja bei den Sym-
pathien, die dieſer „Märtyrer“ in gewiſſen Bevölkerungsſchichten
genießt, begreifen. Auch Erzberger, der „Enthüller“, hat mehrere

Stimmen erhalten. e.Der Dank an die Stnudentenſchaft. Am Schwarzen Brett
unſerer Univerſität befindet ſich folgender Anſchlag: „An die Halleſche
Studentenſchaft. Die Halleſche Studentenſchaft hat ſich in hervorragender
Weiſe bei der diesjährigen Reichstagswahl um die nationale Sache ver
dient gemacht, indem ſie opferfreudig und in echt patriotiſcher Geſinnung
ihre Kraft dafür e unſeren ſeit 1890 im Beſitze der Sozial
demokratie befindlichen Wahlkreis von derſelben wieder zurückzuerobern.
Für dieſe echt nationale Betätgung, die zum Siege der Kandidatur
des Herrn Stadtverordneten Karl Schmidt weſentlich beitrug, für das
am Tage der Wahl und an den vorhergehenden Tagen bewieſene vor
bildliche Eintreten für Deutſchlands Ehre und Anſehen ſagen wir der

galligen

1. Beilage zu Nr. 53 der Halleſchen Zeitung
ovinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſchen Studentenſchaft unſern aufrichtigſten Dank. Der Vorſtand

des Vereins der Liberalen in Halle und dem Saalkreis

Einführung. Heute vormittag 11 Uhr fand in der Bartholo
mäuskirche in Giebichenſtein die feierliche Einführung des Herrn Kon
ſiſtorialrat Pfarrer Scharfe aus Elben als Superintendent in Halle
Giebichenſtein durch Herrn Generalſuperintendent D. Vieregge
ſtatt. Ein ausführlicher Bericht folgt morgen.

Ueber „Togos wirtſchaft yndſbinten ſeit Eröffnung der
a n“

ſprach geſtern im Halleſchen Kolonialverein im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“ Herr Oberleutnant Schmidt im Jnfanterie-
Regiment Nr. 72. Herr Oberleutnant Schmidt iſt den Leſern der
„Hall. 3tg kein Unbekannter; Fiſt er doch der Freund unſeres
fern in Kamerun gefallenen Landsmannes, des Leutnants
Förtſch, des Sohnes des verſtorbenen Direktors unſeres Pro
vinzialmuſeums. Jn einem überaus anſchaulichen Aufſatze hat
Herr Oberleutnant Schmidt erſt vor wenigen Tagen in der täg-
lichen Unterhaltungsbeilage der „Hall. Ztg.“ ſeinem auf dem
Felde der Ehre gebliebenen jungen Freunde ein rühmendes und
ergreifendes Gedenkblatt geſtiftet, das dem Verfaſſer in den
Herzen aller unſerer Leſer ſicherlich eine bleibende Stätte ge-ſchaffen hat. Der geſtrige Vortrag des liebenswürdigen Afri-

kaners beanſpruchte um ſo größeres Jntereſſe, als gerade zu
Kaiſers Geburtstag die Bahnſtrecke Lome-Palime eröffnet
worden iſt; wie ſehr übrigens die Reichstagsauflöſung und der
Ausfall der Wahlen das Jntereſſe für die koloniale Sache erhöht
haben, bewies der außerordentlich ſtarke Beſuch, ſo daß der ge-
räumige Saal kaum ausreichte und viele Beſucher aus Mangel
an Platz ſtehen mußten. Ueber die Perſon des Vortragenden
ſelbſt hat die „Halleſche Zeitung“ ihre Leſer bereits in Nr. 47
orientiert. Es ſei hier nochmals erwähnt, daß Herr Oberleutnant
Schmidt über 10 Jahre in Kamerun und Togo zugebracht hat;
das beweiſt auch ſein entſchiedenes, ſtrammes Auftreten und ſeine
ſtark gebräunte Geſichtsfarbe. Der Vortragende berichtete jedoch
nicht über die ganze Dauer ſeines afrikaniſchen Aufenthaltes,
ſondern nur über ſeine Tätigkeit als Bezirksleiter von An echo.

Der Vorſitzende des Vereins, Herr Generalleut. z. D. Exzellenz
von Ziegner, eröffnete den Abend mit herzlichen Begrüßungs-
worten an die ſo zahlreich Erſchienenen und erinnerte ſodann an
die prachtvoll verlaufene Kolonialverſammlung in den „Kaiſer-
ſälen“, die letzte Woche ſtattgefunden hat. Auf das von jener Ver-
ſammlung an den Kolonialdirektor Dernburg abgeſandte
Telegramm iſt am Tage nach der Wahl eine in herzlichem Tone
gehaltene Antwort des Kolonialdirektors eingetroffen. Dann be-
grüßte der Vorſitzende den Vortragenden, worauf der Schrift-
führer, Herr Profeſſor Schenck, einige geſchäftliche Mitteilungen
machte, wovon die erfreulichſte war, daß die Mitgliederzahl wieder
ſtark gewachſen iſt. Unter den neu eingetretenen Mitgliedern be-
findet ſich auch der neugewählte Reichstagsabgeordnete für Halle-
Saalkreis, Herr Carl Schmidt, was für die Haltung unſeres
Kandidaten im Reichstag in bezug auf Kolonialfragen erfreuliche
Perſpektiven eröffnet. Auch der Bücherbeſtand iſt anſehnlich ge-
ſtiegen. Jeden Freitag abend findet im „Reichshof“ freie Zu-
ſammenkunft der Kolonialfreunde ſtatt, wobei auch Gelegenheit
gegeben iſt, koloniale Literatur kennen zu lernen.

Das Wort nahm ſodann der Vortragende des Abends, Herr
Oberleutnant Schmidt. Er berichtet zuerſt über den Eindruck,

den die Küſte von Togo auf ihn gemacht, als er ſich vor Jahren
auf der Durchreiſe nach Kamerun befand und ging dann gleich
auf das eigentliche Thema ſeines Vortrages über, indem er ein-
leitend die geographiſchen Grenzen und Beſchaffenheit von
Togo beſchrieb. Redner ſchilderte dann in anſchaulicher Weiſe die
Verhältniſſe in Togo vor Eröffnung der Bahn, wie er ſie im
Jahre 1905, als er als Bezirksleiter nach Anecho verſetzt wurde,
traf. Es galt manche Schwierigkeiten zu überwinden, und mit
wenig Mitteln mußte oft Großes geſchaffen werden, wie z. B. die
Beſeitigung von ſumpfigen, ſtagnierenden Waſſern, welche Seuchen
hervorriefen, Anlage von guten Straßen und Wegen ins Jnnere
des Landes, die Erziehung der Eingeborenen zu regelmäßiger
Arbeit uſw. Aber es gelang den vereinten Bemühungen der Be
amten, Anecho und Umgegend in einen ſo guten Stand zu ſetzen,
daß der Vortragende, als der Zug mit den Reichstagsabgeordneten
in Anecho einlief, den Herren melden konnte, daß der Ort wohl
imſtande ſein werde, die ihm auffallende Verzinſung der Bahn
ſelbſt aufzubringen. Die Bahn iſt bei den Eingeborenen ſehr be
liebt, der Perſonenverkehr namentlich an Markttagen ganz außer
ordentlich. Einen maleriſchen Anblick gewährt es, wenn die
Schwarzen in ihren Feſtgewändern bunten Tüchern in die
Stadt kommen, um dort ihre Bedürfniſſe einzukaufen. Bereits
hat ſich in den 118 Jahren, in denen die 42 km lange Bahnſtrecke
Lome-Anecho in Betrieb iſt, die Ausfuhr aus dem Jnnern des
Landes an Produkten aller Art, namentlich Mais und Baumwolle,
außerordentlich gehoben. Während früher infolge der hohen
Transportkoſten nur wertvolle Waren aus dem Jnnern des
Landes an die Küſte transportiert wurden, wie Elfenbein, Kaut-
ſchuk uſw., werden jetzt alle möglichen Produkte mit der Bahn
befördert. Der Bezirk iſt ſo fruchtbar, daß der Vortragende ihn
als die Kornkammer der Kolonie bezeichnet. Weiter beſprach der
Vortragende die Verhältniſſe in Lome und die weiteren Vorteile,
die die ſoeben eröffnete 125 Kilometer lange Bahnſtrecke Lome-
Palime der Kolonie bringen wird. Die Ausſtellung, welche gleich-
zeitig mit der Eröffnung der Bahn ſtattfand, bewies, welche Schätze
gerade Togo bietet, welche Kolonie nach der Verſicherung des Vor
tragenden bei weiterer wirtſchaftlicher Bearbeitung und beſonders
nach planmäßiger Erziehung der Eingeborenen zu geregelter
Arbeits und Lebensweiſe noch große Erfolge bieten werde. Der
Bau von Mais, Baumwolle, Kakao, Kokosnüſſen, Kautſchuk, Kaffee
dürften eine große Zukunft haben, beſonders auch dann, wenn die
Bahn die Kolonie in ihrer ganzen Länge durchziehen wird.

Jm Anſchluß an die lichtvollen, vortrefflichen Ausführungen,
welche wiederum bewieſen, daß Koloniſationsarbeit ſchwer und
mühſelig, aber dennoch dankbar iſt, brachte der Vortragende noch
eine große Anzahl prächtiger Lichtbilder, von denen die meiſten
hübſch überkoloriert waren, mit den nötigen Erläuterungen zur
Vorführung, ſo daß die Beſchauer ein intereſſantes Bild von dem
Leben und Treiben in der Kolonie Togo erhielten. Da ſah man
Seebilder, tropiſche Landſchaften, Anſichten aus Lome und Anecho,
den Markt daſelbſt, Eingeborenendörfer mit ihrem fremdartig an-
mutenden Treiben, Faktoreien und ihre Einrichtung, Regierungs
gebäude, Anſichten von der Bahn und viele andere.

Der Vortragende fand auch mit dieſen lebensvollen Schilde-
rungen reichen und wohlverdienten Beifall, der ihm vom
Vorſitzenden in beſonders warmen Worten ausgeſprochen wurde.

Erwähnt ſei noch, daß den Anweſenden eine Anzahl auf die
Kolonie bezügliche Druckſachen in die Hand gegeben wurden, die auch

gern und mit Jntereſſe genommen wurden. Möge ſich auch in
dieſem Falle des Dichters Wort erweiſen, daß am 13. Dezember
das Zentrum und die Sozialdemokratie ein Teil von jener Kraft
waren, die ſtets das Böſe will und doch das Gute geſchafft
hat, nämlich das allerorten neuerwachte lebendige Jntereſſe für
unſere wertvollen deutſchen Kolonien. e.

Ueber Betrachtung von Kunſtwerken.

(Dritter Vortrag.)
Herr Profeſſor Dr. Goldſchmidt behandelte in ſeinem Vortrage

am Dienstag die Frage: Welcher Mittel bedienen ſich die
Künſtler zur Deutlichmachung des Raumes? Die
Bemühungen, den dreidimenſionalen Raum zur Darſtellung zu bringen,
ſind identiſch mit der Entwickelung der Kunſt überhaupt. Niederländiſche
Bilder aus dem 15. Jahrhundert „Beweinung Chriſti“ zeigen
deutlich das Unvermögen der Künſtler, den Raum zu
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r Jntereſſant war eine Verkürzungsſtudie von
Lartegna, der den Körper in der Verkürzung von den Fußſohlen

aus ſtudierte. Bei der tizianſchen Bearbeitung desſelben Gegenſtandes
kann man ſchon eine größere Beherrſchung der Mittel erkennen. Redner
detailliert nun unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder die drei
wichtigſten, wenn auch primitiven Mittel zur Darſtellung des Raumes:
erſtens das Kuliſſenmittel, zweitens die Ueberſchneidung und drittens
die Verteilung von Licht und Schatten im Bilde. Das erſte Mittel
angewendet zeigten recht deutlich Gebirgslandſchaften von Paul Bril
und Flachlandſchaften von Aert Van der Neer und von Jakob
Ruisdael. Dieſe „Kuliſſenkunſt“ wurde nach und nach ſo verfeinert,
daß das Geſühl des Sprunghaften im Bilde faſt verſchwindet. Auch in
der figürlichen Darſtellung iſt das Hervorbringen des Kontinuierlichen
den Künſtlern ſchwer geworden. Von Bildern eines alten Hamburger
Malers an (15. Jahrhundert) bis zu den Gemälden eines Teniers
und Jan Steen iſt in der räumlichen Darſtellung ein weiter Weg.
Auch durch die Art, wie die Handlung im Bilde vor ſich geht, kann
der Raumeindruck verſtärkt werden. Dies wurde gezeigt an Tizians
„Tempelgang“ und an der Behandlung desſelben Vorganges durch
Tintoretto. Bei letzterem wird das Auge durch die Handlung
vom Vordergrunde in die Tiefe geführt. Darum vermittelt auch
Michelangelos Fresko „Das jüngſte Gericht“ keinen weſentlichen
Tiefeneindruck, ſondern es wirkt flächenhaft.

Auch die Linienperſpektive mußte ſich erſt entwickeln und manche
Uebertreibungen kamen vor, bis das Richtige getroffen wurde. Gemälde
von Van Eyck und Pieter Neefs zeigen ein ſeſtes,
architektoniſch perſpektiviſches Gerüſt. Wie die Perſpektive in
der Landſchaft behandelt werden kann, zeigte Hobbemas berühmte
„Allee von Middelharnis“. So verſchwindet bei den Holländern die
„Kuliſſe“ immer mehr. Zu der reinen Linearperſpektive tritt dann die
Luftperſpektive als hauptſächlichſte Wirkung hinzu. Durch langes Be
obachten erſt kam man zu der Erkenntnis, daß in der Ferne die
Deutlichkeit abnimmt, daß die Farbentöne ſich ändern uſw. Von wie
großer Bedeutung ferner die Lichtreflexe für die Raumdarſtellung ſind,
zeigte „Die holländiſche Stube“ von Pieter de Hooch. Hierher ge-
hört auch das berühmte „Helldunkel“ Rembrandts. Neben dieſer
naturaliſtiſchen Entwickelung in der Deutlichmachung des Raumes geht
aber einher noch eine ſtiliſtiſche Auffaſſung. Dies zeigt der Herr Vor-
tragende zum Schluß an Landſchaften von SalomonRuisdael und
von Hobbem a. Rhythmiſche Wiederholung von Durchblicken, eigen
artige Behandlung der Baumſilhouette ſind Mittel ſtiliſtiſcher Art, die
die Künſtler ſubjektiv zur Darſtellung des Raumes benutzten. E. B.

Die Geflügel- Ausſtellung in Freybergs Garten, welche der
Klub deutſcher und öſterreich- ungariſcher Ge-
flügelzüchter vom 1. bis inkl. 4. Februar veranſtaltet, wird
am Freitag mittag eröffnet. Das in Anbetracht der Fülle des
Gebotenen niedrigſt bemeſſene Eintrittsgeld beträgt am Eröff-
nungstage (von mittags 2 Uhr ab) 2 Mark, am Sonnabend 1 Mark
und am Sonntag und Montag nur noch 50 Pfg. pro Perſon. Durch
die vom Klub gleichzeitig veranſtaltete Ausſtellungslotterie iſt
jedermann Gelegenheit geboten, durch den geringen Loseinſatz
von 1 Mk. einen echten wertvollen Stamm Geflügel zu gewinnen.

Apollotheater. Wir verweiſen nochmals auf das morgen,
Freitag, den 1. Februar beginnende Gaſtſpiel des Berliner
Apollo-Enſembles. Das hier bereits beſtens bekannte
Enſemble kommt auch diesmal mit gänzlich neuer Ausſtattung an
Dekorationen, Koſtümen und Lichteffekten nach Halle und beginnt
ſein Gaſtſpiel mit der großen Ausſtattungs-Burleske in ſechs
Bildern „Venus auf Erden“ von Paul Lincke.

Süßmilchs Walhalla-Theater bringt uns in ſeinem am
1. Februar beginnenden neuen Spielplan außer dem ganz her-
vorragenden neuen Künſtlerperſonal noch beſonders einen
Mann, auf deſſen Geſchick im wahrſten Sinne des Wortes nicht
nur ganz Berlin, ſondern faſt die ganze Welt wochenlang geſpannt
war. Es iſt dies der Dompteur Willy Peters, der bei der
Vorführung ſeiner Raubtiergruppe (Löwen, Tiger, Bären) vor
einigen Wochen im Zirkus Buſch in Berlin von ſeinen Tieren
plötzlich angefallen wurde und dabei eine ſolche Geiſtesgegenwart,
eine ſo große Tapferkeit oder richtiger Kühnheit und Unerſchrocken-
heit bewies, daß man ihm die größte Bewunderung zollen muß.
Trotz ſchwerer Verletzungen (vierfacher Armbiß und Riß über
dem rechten Augenlid) und ungeachtet der Lebensgefahr jagte er
die Tiere auf ihren Platz und verſtand es, ſie ſo ſchnell zu be-
ruhigen, daß das begeiſterte Publikum in lauten Beifallsjubel
ausbrach. Als ſich Peters dann nach etwa 14 Tagen ſoweit erholt
hatte, daß er ſeine wunderbar dreſſierte und koſtbare Tiergrupde
wieder ſelbſt vorführen konnte, wurden ihm allabendlich ſtürmiſche
Ovationen zuteil. So erging es ihm auch jetzt bei ſeinem Gaſt-
ſpiel in dem neuen Thaliatheater in Elberfeld, wo er tatſächlich
ein Kaſſenmagnet war und jeden Abend ausverkaufte Häuſer er-
zielte. Man braucht ſich darüber nicht zu wundern, da es doch er-
klärlich iſt, daß jeder einmal die Gelegenheit benutzt, den kühnen
Tierbändiger zu ſehen, zumal jede Gefahr für das Publikum
durch den großen Zentralkäfig abſolut ausgeſchloſſen iſt. Wir
verweiſen ſchon heute auf das bedeutſame Gaſtſpiel, das ſicher
auch hier großes Jntereſſe erwecken wird.

Leipziger Tonkünſtler Orcheſter (Dirigent: Kapellmeiſter
Günther Coblenz). Am Freitag nachmittag 3 Uhr findet das
zweite Geſellſchaftskonzert im Saale des „Zoologiſchen Gartens“ ſtatt.
Als Soliſtin iſt die Operettenſängerin Frl. Margarete Rößner vom
Leipziger Operettentheater gewonnen. Die Künſtlerin ſingt die Arie
„Er ſchläft“ aus dem „Waffenſchmied“ und drei Lieder: „Schöne Wiege
meiner Leiden“ von Schumann, „Spatz und Spätzin“ von Hildach und
„Niemand hat's geſeh'n“ von Löwe. Das Programm enthält außer
bede utenden Orcheſterkompoſitionen, wie Goldmarcks Ouvertüre „Jm
Frühling“ und Delibes' große Orcheſter-Suite „Coppelia“, ein Soli für
Violoncello. Der den regelmäßigen Beſuchern der Konzerte auf das
beſte bekannte Celliſt Herr Paul Moth wird das „Konzert A-moll“
von Klughardt zum Vortrag bringen. Jm übrigen verweiſen wir
auf das Jnſerat in der heutigen Nummer.

Harz-Schlittenpartie. Aus Bad Harzburg wird ſtarker
Schneefall und gute Schlittenbahn gemeldet. Die Schlittenpartie
des HarzklubZweigvereins Halle findet deshalb am nächſten
Sonntag ſtatt.

Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Der vierte
Vortrag der III. Vortragsreihe über: „Die Entwickelung
unſerer Stadt wird am Sonnabend, den 2. Februar,
abends 84 Uhr im großen Hörſaal (Nr. 18) des Seminar-
gebäudes der Univerſität von Hervn Univerſitäts- Profeſſor
Dr. W. Ule gehalten werden. Der Vorverkauf von Eintritt
karten für die am 16. Februar beginnepde Vortragsreihe findet
in den bekannten Vorverkaufsſtellen ſtatt; Einzelkarten zu 50 Pfg.
für e i nen Vortrag ſind nur an der Abendkaſſe zu haben.

Der Halleſche Weg“ im Harze. Dem Harzklub-
Zweigverein Halle a. S. iſt von der königlichen Regie-
rung zu Hildesheim die beantragte Genehmigung erteilt worden,
daß dem Touriſtenweg erſter Ordnung von Romkerhalle im
Okertal über die Ahrendsberger Klippen bis zum Forſthaus
Ahrendsberg der Name Halleſcher Weg“ beigelegt wird.

Lehrerbeſoldungsſkala genehmigt. Wie verlautet, iſt die im
vorigen Jahre durch unſere ſtädtiſchen Behörden feſtgeſetzte Be
ſoldungsſkala der Lehrer und Lehrerinnen an den
Volks- und Mittelſchulen durch den Herrn Unterrichtsminiſter
genehmigt worden und tritt am nächſten 1. April in Kraft. Danach
beträgt das Grundgehalt der Lehrer 1400 Mk. (bisher 1200 Mk.), die
Mietsentſchädigung bis zum 10. Dienſtjahre 390 Mk., bis zum 15.
480 Mk. und dann 570 Mk. (früher 390 Mk., 450 Mk., 500 Mk.).
Die Verhandlungen bezüglich der Mietsentſchädigung der unverheirateten
Lehrer ſchweben noch. Die wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen erhalten jetzt
1150 Mk. Grundgehalt (früher 980 Mk. und 300 Mk. Mietsentſchädigung



(früher 280 Mk.). Die Alterszukagen für Lehrer und Lehrerinnen ſind
noch dieſelben geblieben und betragen 9)(200 bezw. 9)(120 Mk.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 30. Januar 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
ſerytote geſtellt 2994 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt

Tvangeliſcher Bund. Bei der am vergangenen Dienstag
ehaltenen Generalverſammlung des Zweigvereins des Evangeliſchen

Bundes Halle-Alt ſtadt ergab der Kaſſenbericht eine Einnahme
von 3947,18 Mk. einſchließlich einer beſonderen Zuwendung von
1000 Mk., die Ausgabe betrug 2516,67 Mk., der Beſtand mithin
1430,51 Mk. Von dieſer Summe wurden je 200 Mk. an den Ausſchuß
für die evangeliſche Bewegung in Oeſterreich, ſowie für die evangeliſche
Gemeinde in Cilli (Steiermark) bewilligt. Der Jahresbericht ſtellte
das Wachstum der Mitgliederzahl auf 694 feſt. Die hieſige akademiſche
Ortsgruppe mit etwa 150 Mitgliedern hat ſich jetzt ſelbſtändig
organiſiert. Der evangeliſche Arbeiterverein iſt als Ganzes angeſchloſſen
und in genannter Zahl nicht mit gerechnet. Die Gruppe HalleSüd hat
ſich zu einem eigenen Zweigverein entwickelt, wie ſchon längſt Halle
Nord. Zur fortgeſetzten Werbearbeit wurde ermuntert, auf das Werbe
büchlein (10 Pfg. und die Bibliothek der Hauptgeſchäſtsſtelle des Geſamt
bundes, Albrechtſtraße 38, hingewieſen. Jn lebhafter Weiſe wurden
dann Vereinsangelegenheiten beſprochen. Jm Anſchluß an die General
verſammlung fand die monatlich ſonſt im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5,
gehaltene Beſprechung über Bundesangelegenheiten diesmal im Evan
geliſchen Vereinshaus ſtatt mit Gedankenaustauſch über die Lage nach den
Reichstagswahlen. Die nächſte Winterverſammlung des Zweigvereins
HalleAltſtadt wird am Sonntag, den 17. Februar, 8 Uhr abends eben
ſalls im Evangeliſchen Vereinshaus (Hotel Kronprinz) gehalten werden.

Stadtmiſſion. „Suchen und nicht finden können“ lautet das
Thema, über welches Herr P. Hobbing am Sonntag abend 81 Uhr
im großen Saal des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag
halten wird.

Der dritte kommunale Bezirksverein hielt am Dienstag
abend im feſtlich geſchmückten Saale der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſein
Winterfeſt ab, das ſehr zahlreich beſucht war. Es wechſelten Konzert
ſtücke der Henſchelſchen Kapelle mit allgemeinen Geſängen paſſender
Lieder ab. Jn ſeiner Anſprache gedachte der Vorſitzende, Herr Kauf
mann E. Roesner, der Ereigniſſe der letzten Tage und feierte den
anweſenden neuen Reichstagsabgeordneten Herrn Karl Schmidt. Dieſer
brachte ein Hoch auf das Vaterland aus. Junge Damen überreichten
einen Blumenſtrauß mit Atlasſchleife. Ein von Mitgliedern
des theatraliſchen Vereins „Thalia“ flott geſpieltes Theaterſtück erregte
viel Heiterkeit. Ein Ball hielt die Feſtgeſellſchaft bis zum andern
Morgen vereinigt.

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Bureaubeamten.
Am Sonnabend, den 2. Februar d. J. findet in „Sergels Wein
und Bierhaus“ die Monatsverſammlung ſtatt. Zu derſelben hat
Herr Stadtrat Dr. Krahmer hier einen Vortrag über: „Die
Grundzüge der Städteordnung“ freundlichſt zugeſagt. Außerdem
ſoll über die Abhaltung von Rechtskurſen Beſchluß gefaßt werden.
Einige hieſige Anwälte haben dem Verein in anerkennenswerter
Art Anerbietungen gemacht. Nach Schluß der Verſammlung
findet die ordentliche Generalverſammlung der örtlichen Ver
waltungsſtelle Halle der Kranken- und Begräbniskaſſe des Ver
bandes (eingeſchr. Hilfskaſſe) ſtatt, in welcher der Geſchäfts und
Kaſſenbericht vorgelegt wird und die üblichen Wahlen ſtattfinden.

Bezirksverwaltung Halle a. S. des deutſchen Techniker-
verbandes. Am 26. Januar fand ein Vortragsabend ſtatt. Herr
Ingenieur Rohr aus Berlin ſchilderte in faſt zweiſtündiger über-
zeugerder Rede den Zweck und die ſozialpolitiſchen Forderungen
des deutſchen Techniker- Verbandes und des Verbandes der tech
niſchen Gemeindebeamten Deutſchlands. Nachdem Redner die
Gründung und die bisherige erfolgreiche Wirkſamkeit des Ver
bandes beſprochen hatte, verbreitete er ſich ausführlich über die
ſozialpolitiſchen Forderungen der Techniker. Jm zweiten Ab
ſchnitt ſeines Vortrages ſchildert Redner die Organiſation und
die Stellung der Unterverbände im deutſchen TechnikerVerband
und ſpricht eingehend über die Notwendigkeit der Gründung ſol-
cher Unterverbände. Er äußerte ſich beſonders über den jüngſten
Unterverband, den „Verband der techniſchen Gemeindebeamten
Deutſchlands“. Die gegenwärtige Stellung und die Ziele dieſes
Unterverbandes zum Hauptverbande legte er überzeugend dar.
Redner wies beſonders darauf hin, daß die Kollegen in den Unter
verbänden keine Sonderintereſſen, die dem Hauptverbande ſchädi-
gen könnten, verfolgen dürfan. Hauptaufgabe der Unterverbände
iſt und bleibt der Gedanke, dem Hauptverbande die Organi-
ſationsarbeit und die Gewinnung neuer Mitglieder weſentlich zu
erleichtern. Hierauf zog Redner die Forderungen der Gemeinde-
techniker in den Kreis ſeiner Beobachtungen. Mit einem Aufruf
an das Zuſammengehörigkeitsgefühl aller deutſchen Techniker
ſchloß Redner ſeine intereſſanten Ausführungen, die wiederholt
und beſonders am Schluſſe rege Beifallskundgebungen entfeſſelt
hatten. Nachdem der Ehrenvorſitzende Kollege Taube zur beſſeren
Benutzung der fakultativen Wohlfahrts- Einrichtungen des Ver
bandes dringend aufgefordert hatte, gedachte er noch des Geburts
tages unſeres Kaiſers und ſchloß darauf die Verſammlung.

Der preußiſche Beamtenverein veranſtaltet, wie in den
nächſten Tagen im Anzeigenteile bekanntgegeben werden wird, am

Donnerstag, den T. Februar d J. in den „Thalia
Feſtſälen“ einen Projektionsabend, an welchem Herr
Profeſſor Dr. Edkler unter Vorführung großer Lichtbilder
über „Rothenburg an der Tauber“ reden wird.

Zum Beſten der Volks-Leſehalle findet, worauf nochmals
beſonders hingewieſen ſei, am Freitag, den 8. Februar cr. in der
Pauluskirche unter Leitung des Herrn Profeſſors O. Reubke
und unter Mitwirkung hervorragender Geſangs und Inſtru
mental- Künſtler ein geiſtliches Konzert ſtatt. Mil Rück-
ſicht auf den gemeinnützigen Zweck der Veranſtaltung wird dieſe
dem allgemeinen Jntereſſe angelegentlich empfohlen. Billett-
a g in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hielt geſtern abend auf
dem „Pflug“ ihre gut beſuchte Generalverſammlung ab. Der Jahres
wie auch der Kaſſenbericht lauteten recht befriedigend. Jn den Vorſtand
wurden gewählt die Kameraden Lindemann als Hauptmann, Roesner
als deſſen Stellvertreter, Schaaf als Rendant, Mitſching als deſſen
Stellvertreter, Eiſenſchmidt als Schriftführer, Koch als deſſen Stell
vertreter, Wolf als Oberſchützenmeiſter, Buſch als deſſen Stellvertreter,
Heine als Vergnügungsvorſieher, Lange I als deſſen Stellvertreter.
Der Haushaltsplan für 1907 wurde feſtgeſtellt und das Nähere über
die diesjährigen Hauptſchießen beſtimmt.

Die Vereinigung der mittleren Eiſenbahnpenſionäre fand ſich
am Montag nachmittag im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße, zu
einer Kaiſers Geburtstagsfeier zuſammen. Herr Werkmeiſter a. d.
Bothe hielt die Feſtrede. Jn das Kaiſerhoch ſtimmten die ehemaligen
Eiſenbahner freudigen Herzens ein.

Zuſammenſtoß Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr fand an
der Straßenkreuzung König und Landwehrſtraße ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem hieſigen Geſchäftswagen und einem Motorwagen der
Stadtbahn ſtatt, wobei letzterer am Vorderperron derart beſchädigt
wurde, daß er außer Bet ieb geſetzt werden mußte. Soweit bisher
feſtſtellbar, trägt der Führer des Fuhrwerks die Schuld, da er die
Straßenkreuzung im Trabe befuhr.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Freitag findet als vorletzte Vorſtellung im Deutſchen Luſtſpiel
zyklus eine Aufführung von Krieg im Frieden“ von Guſtav
von Moſer ſtätt. „Krieg im Frieden“ iſt vorbildlich geworden für den

in drei 6

anzen Typus des Soldatenſlückes und darf um ſo weniger im ZyklusLoire als es zu den reizendſten Luſtſpielen überhaupt zählt. Am

Sonnabend nachmittag 3 Uhr findet die zweite volkstümliche
SchülerKlaſſiker Vorſtellung zu ganz kleinen Preiſen ſtatt. Die Preiſe
betragen (inkl. ſtädt. Billettſteuer) 65, 45 und 30 Pfg. Billetts werden
ab heute an jedermann (auch Erwachſene) ausgegeben. Zur Aufführung
ger Leſſings „Nathan der Weiſe“. Abends 74 Uhr wird
ie Oper „Die weiße Dame“ gegeben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Das Land der Jugend“ von Dr. Müller-Raſtatt findet amFreitag bereits ſeine 18. Wiederholung, während am Sonnabend das

reizende Luſtſpiel von Kadelburg und Skowronnek „Huſarenfieber“
um 18. Mal in Szene geht. Am Sonntag finden wie immer zwei Vordielungen ſiatt, und zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen

(60, 40, 20 Pfg.) Friedrich Hebbels Meiſterdrama „Maria
Magdalena“, und iſt die Nachfrage nach Billetts ſo rege, daß es
ſich empfiehlt, ſich rechtzeitig mit Billetts zu verſehen, da bei der letzten
Aufführung von „Maria Magdalena“ ſchon vormittags keine Plätze
mehr zu haben waren.

II. Reiſenauer Klavierabend. Das Programm, welches
Alfred Reiſenauer ſeinem am 4. Februar in den „Kaiſerſälen“
ſtattfindenden II. Klavierabend untergelegt hat, iſt ein ebenſo wert
volles, als vornehm gehaltenes. Die Brahmsſchen Variationen und
Fuge über ein Haendel Thema, die Reiſenauer (nach einem Berliner
Urteil) „ſo niemand nachſpielt“, eröffnen den intereſſanten
Abend, der dann in prächtiger Auswahl noch Schumanns ſinfoniſche
Etuden (Cis-moll) und Klavierſtücke von Schubert, Field, Mendelsſohn
und Chopin bringt. Jn der Tat das Beſte vom Beſten Karten
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Philharmoniſche Konzerte. Auf das morgen (Freitag)
abend 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ unter Mitwirkung des hervor
ragend empfohlenen Kgl. Sächſ. Hofopernſängers Auguſt Kieß
ſtattfindende fünfte Konzert ſei nochmals hingewieſen.

Sven Scholanders luſtiges Bardentum hat ſich bei ſeinem
erſtmaligen hieſigen Auftreten im vorigen Winter ſchnell viele
Freunde erworben. Der Sänger liebt es, ſeine auf intimſte Wir
kungen berechneten Vorträge in nicht zu großen Sälen zu ver-
anſtalten, daher iſt es ratſam, ſich rechtzeitig mit Karten zu ver
ſehen, denn die beiden vorjährigen Abende des fröhlichen Sängers
zur Laute waren nahezu ausverkauft. (Kartenverkauf in der Hof-
muſikalienhandlung Heinrich Hothan.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Fuſion Phönix-Nordſtern.
Jn den Aufſichtsratsſitzungen der Aktien-Geſellſchaften

Phönix und Nordſtern am 30. Januar wurde, wie ſchon kurz ge
meldet, beſchloſſen, den auf den 27. Februar einzuberufenden
Generalverſammlungen beider Geſellſchaften deren Fuſion auf
folgender Baſis vorzuſchlagen:

Die Aktien- Geſellſchaft Steinkohlenbergwerk Nord
ſtern geht mit ihren Erträgniſſen vom 1. Januar 1907 ab mit
allen Aktiven und Paſſiven auf die Aktien- Geſellſchaft Phönix
über. Es ſoll für je 1200 NordſternAktien ein gleicher Betrag
in Phönix-Aktien mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar
1907 ab und ein Barbetrag von 200 2400 A gewährt werden.
Die mit 22 9 in Ausſicht genommene Nordſtern- Dividende
für 1906 verbleibt den Nordſtern-Aktionären. Die Phönix-
Geſellſchaft erhöht zur Durchführung 2 Transaktion
ihr jetzt 72 000 000 betragendes Aktienkapital um
28 000 000 von denen 20 000 000 A. zum Umtauſch der Nord-
ſternAktien beſtimmt ſind, während weitere 8 000 000 den alten
PhönixAktionären im Verhältnis von 1 9 zum Kurſe von 175
mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1907 ab angeboten
werden ſollen. Weiter werden 20000000 A. 416
S emittiert; der Reſtbetrag deserforderlichen Geldbedarfes wird aus den bereiten Geldmitteln
der beiden Geſellſchaften gedeckt. Maßgebend für den Zuſammen
ſchluß war in erſter Linie der Umſtand, daß die Phönix-Aktien
Geſellſchaft jegt ſchon einen, nicht durch ihre eigene Förderung ge
deckten Kohlenbedarf von ungefähr 1 000 000 t jährlich hat, während
andererſeits Nordſtern mit ſeinen gegenwärtigen Anlagen in der
Lage iſt, dieſe Förderung noch neben ſeiner bisherigen Beteiligung
im Kohlenſyndikat zu leiſten. Die Aktien- Geſellſchaft Stein-
kohlenbergwerk Nordſtern fördert ſämtliche für den Hüttenbedarf
erforderlichen Kohlenſorten. Die Frachtlage für die verſchiedenen
Werke des Phönix iſt hierbei eine günſtige. Nachdem die Aktien-
Geſellſchaft Phönix mit dem Hörder Bergwerks- und Hüttenverein
vereinigt iſt und ihre Quote im Stahlwerksverbande die
größte aller am Stahlwerksverbande beteiligten Werke iſt, erſchien
es der Verwaltung geboten, auch in der Kohlenfrage ſich
unabhängig vom Markte zu machen, und es mußle
ihr daran liegen, eines der anerkannt beſten Steinkohlenbergwerke
Weſtfalens ſich anzugliedern. Nordſtern beſitzt außer den
11 Schächten der Bergwerke Nordſtern, Holland und Graf Moltke
auf der linken Rheinſeite wertvolle Grubenfelder; der geſamte
Kohlenreichtum der dem Nordſtern gehörigen Grubenfelder wir
auf über 1 Milliarde Tonnen geſchätzt. Mitbeſtimmend bei der
Transaktion war für Nordſtern der Uebergang von der reinen
Zeche zur Hüttenzeche und die Erlangung der damit verbundenen
Vorteile. Die Geſchäftsergebniſſe der Phönix-Ge-
ſellſchaft in den erſten fünf Monaten des laufenden Ge-
ſchäftsjahres (der erſten Epoche nach der Vereinigung mit
Hörde) übertreffen diejenigen des gleichen Zeitraumes des Vor-
jahres ſehr erheblich.

y. Aus dem Merſeburger Braunkohlengebiet. Die
Deutſch Oeſterreichiſche Bergwerksgeſell-
ſchaft hat die auf Verträgen mit den einzelnen be
ruhenden Rechte an den Braunkohlenlagerſtätten in den SGe-
markungen Ober und Nieder-Beunga, Frankleben und Reipiſch
bei Merſeburg erworben. Jn Verbindung damit beabſichtigt
ſie auf letzteren eine Brikettfabrik zu errichten.

Die Kaffeevaloriſation. Aus Rio de Janeiro meldet man
uns unterm 30. Januar Die Regierung beſchloß, in London wegen
Aufnahme einer Anleihe von 5 Mill. Pfd. Sterl. Verhandlungen
einzuleiten. Die Anleihe, für welche die Bundesregierung die Garantie
übernimmt, ſoll dazu dienen, die Kaffeevaloriſation zu ſichern. Jn
Finanzkreiſen iſt man allgemein gegen dieſen Schritt, da man meint,
es werde dadurch der Zuſammenbruch, der die Folge des Valoriſations-
plans ſein müſſe, nur auf einige Zeit hingehalten werden.

y. Jn der Beiratsſitzung des Stahlwerksverbandes am
30. Jantzar wurden die Beteiligungsziffern für Walzdraht um 5
erhöht. Ferner wurde u. a. mitgeteilt: Jn der Geſchäftslage der
ſyndizierten Erzeugniſſe ſei ſeit dem letzten Berichte keine weſentliche
Aenderung eingetreten. Die Beſchäftigung der Werke ſei andauernd
ſehr ſtark. Jn Halbzeug wären die Werke nach wie vor auf das äußerſte
angeſpannt. Das Geſchäft in Eiſenbahnmaterial ſei wie ſeither ſehr
günſtig. Das Formeiſengeſchäft habe ſich ebenfalls ſehr lebhaft gehalten.
Der Auslandsmarkt ſei befriedigend bei feſter Preislage. Der zurzeit
vorliegende Beſtand an Auſträgen entſpreche der Leiſtung der Werke des
Verbandes für etwa fünf Monate.

Aachener Hütten Aktienverein- Gelſenkirchen Schalker
Gruben. Wie bereits mitgeteilt, ſteht auf der Tagesordnung einer am
12. März ſtattfindenden Generalverſammlung des Aachener Hütten
Aktienvereins die Fuſion des Vereins mit der Gelſenkirchener Bergwerks
geſellſchaft. Wie verlautet, ſollen demnächſt auf den gleichen Tag
Generalverſammlungen der Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft und des
Schalker Gruben- und Hüttenvereins mit gleicher Tagesordnung ein
berufen werden.

y. Bergwerksverleihungen. Das Oberbergamt Halle verlieh der
Geſellſchaft Uldrungen I zu Wernigerode das Bergwerkseigentum

Millionen Quadratmeter großen Feldern zur Kali-
winnung. Dasſelbe Oberbergamt verlieh dem Bergwerksbeſitzer
ermann Schmidtmann in Aſchersleben unter dem Namen Ober

Gebra 1, 2 und 3 drei Kalifelder in den Gemarkungen Ober-Gebra

und NiederGebra im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein; ferner der
Aktiengeſellſchaft Neubleicherode in Eſſen unter dem Namen
„Anna“ ein Kalifeld in den Gemarkungen Heynrode, Hohlburg,
Biſchofsrode, Kreis Worbis; ferner zur Gewinnung von Braun
kohle der Stadt Ebers walde Bergwerkseigentum in den Gemarkungen
EberswaldeBritz in den Kreiſen Oberbarnim und Angermünde.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e
Reſtaurationspächter Ernſt Guſtav Robert Otto in Annaberg.

Firma Lewetag& Lindau in Burg. Kaufmann Friedrich Robert
Becher in Chemnitz. Klempnereiinhaberin Klara verehel. Schultze
in Dresden. Kleiderhändler Otto Wilhelm Gotte in Dresden. Kauf
mann Paul Arno Gleitsmann in Dresden. Kaufmann David
Gerſon in Dresden. Dekorateur und Zigarettengeſchäftsinhaber Emil
Edmund Koncinsky in Erfurt. Kupferſchmiedemeiſter Gottfried
Pe a e in Magdeburg-Sudenburg. Kaufmann Ernſt Richard Jehring
in Zittau.

Viehmärkte,.

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
2 Sachſen und das Herzogtum Auhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 25. bis 31. Januar 1907.

D2

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.a Viehgattung Leb.-Gew. 50kg Leb.- Preis

estr kg Gewicht
I. Magdeburg. Ochſen e c rKreis: Wanzleben, Bullen n 421)e z u. eine 7 7 vngem. Kühe 660 35,5 36n er ob Kälber 54 a 30 42burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)

Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine 160 65,1*1) 60*
leben.) (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber
Maſtlämmer S

Fette Hammel S
Angefütt. Merzſchafe S

II. Altmark. Valen
ehe Seht Rinder u. Stiere e 7 38
Stendal, Jerichow I. Angem. Kühe 600--700 34 36
Jerichow II.) Kälber T 40)(ca. 8-- 14 Tage alt)

Maſtſchweine 100--150 51,3-56,3 52,5-56,3*
(ca, 1 Jahr alt)

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis

22 Tara abzuziehen. Eine Notierung. Prima Qualität.
Wochen-Marktberichte.

Halle a. S., 31. Januar. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jnfolge
Ultimo blieb das Geſchäft noch ſtill. Die Forderungen mußten etwas
ermäßigt werden, da von allen Seiten dringend ſehr billig ange-
boten wurde.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 115-118

I do. 105--114II do. 100 105in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 31. Januar. Die Preiſe haben ſich wenig geändert. Das Geſchäft
liegt ruhig, die Abforderungen gegen ältere Abſchlüſſe ſind dagegen un-
bedeutend. Erdnußkuchen und -Mehl. Es wird wieder etwas
mehr Ware angeboten, und die Forderungen werden im allgemeinen
etwas niedriger gehalten. Preis: 145--160 c für 1000 kg ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Baumwoll-
ſaatmehl. Die Frage nach dieſem Futtermittel iſt anhaltend gut.
Die Berichte von Amerika lauten feſter, die Forderungen ſind hoch,
während das Angebot nur unbedeutend iſt, und die Preiſe haben daher
auch in unſerem Markte eine Aufbeſſerung erfahren. Preis: 146 bis
157 für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und Ge-
halt. Kokoskuchen. Die Lage des Marktes iſt unverändert.
Preis: 138 bis 148 für 1000 kg ab Hamburg. Lein-
ſaatkuchen. Jnfolge größerer Angebote ſind die Forderungen ſeit
einiger Zeit erheblich niedriger. Preis: 140--148 für 1000 kg
ab Hamburg. Palmkuchen Die Ware iſt knapp, und die
Preiſe ſind unverändert hoch. Preis: 134-138 für 1000 kg
ab Hamburg. Reisfuttermehl. Die Stimmung iſt feſter,
die Preiſe ſind dagegen ziemlichunverändert. Preis: 95--106 für
1000 kg ab Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,40 C. waggon-

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Hamd r mamburg 10,80 S amburg 10,Magdeburg 11,05 C. Sofort Magdeburg 11,10 C März 1907

Februar-März 1908: 10,65 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,50 ab Magdeburg

Tendenz: ruhig.

Fette Sauen u. Eber 150 250 50-56,3 50 55*

Maſtlämmer 7 aFette Hammel 77
Angefütt. Merzſchafe S

III. Merſeburg, Ochſen S 37-41Oſt. s Bullen r 36 42
Delitzſch Wittenberg, Angem. Kühe S 2 36
Torgau, Schweiniy, Kälber 43 45Liebenwerda, Deſſau, (ca. 8—-14 Tage alt)
Zerbſt.) Maſtſchweine 125 65,2* 64,6-65*

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 7 7 60-62,5*
Maſtlämmer e e SFette Hammel s S 36Angefütt. Merzſchafe e 2 S

1IV. Merſeburg, Ochſen T T 419)Le s Bullen S 40--42(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere e T TPMierſeburg, Weißen- Angem. Kühe 500 600 32-35 41,52)
fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 60 70 50-52 42 44Eckartsberga, Sanger- (ca. 14 Tage alt)
e eder Maſtſchweine 125—150 62,5-68,7* 67,5-68,7*
Querfurt, Ballenſtedt, Ca. 1 Jahr alt) z
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber 62,5

Maſtlämmer o S SFette Hammel S will SAngefütt. Merzſchafe S o S
V. Erfurt. n(Kreis: Erfurt, Bulle F 37Langenſalza, Nühl- Rinder u. Stiere 40--45 40--42

S Angem. Kühe S e 33orbis, Nordhauſen, enGrafſchaft Höhenſtein Kälber T 43--45 38 46
Schleuſingen, Weißen- Ca. 8-14 Tage alt) eſee, Ziegenrück, Gotha.) Maſtſchweine 125 62,5--70 65 66

(ca. 1 Jahr alt)

Zucht-Sauen u. Eber 2 cMaſtlämmer S S SFette Hammel 36-40 45
Angefütt. Merzſchafe a S

e
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Zucerberighte,
Magdeburg, 31. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,40--8,50.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,70--6,90.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,25- 18,37.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 18,00--18,12x.
Gem. Melis mit Sack 17,50 17,62x.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

ver Januar 17,456G, 17,55B. Mai 17,906, 17.95
Februar 17,456G, 17,55B. Auguſt 18,20G, 18,25B.
März 17.606G, 17,65B. Oktober Dezember 17,906G, 18,00B.

Tendenz: ruhig, ſtetig.

Hamburg 31. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Januar 17,50. Auguſt 18,20.
März 17,65. Oktober 18,00.
Mai 17,95. Dezember 17,95.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ſtetig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 31. Jan. Die weitere Preisbeſſerung Nordamerikas,

unterſtützt durch den außerordentlich ſtarken Schneefall, hat hier
die Stimmung für Getreide befeſtigt. Weizen hat wenig,
Roggen etwas mehr im Preiſe gewonnen. Hafer kaum verändert.
Greifbares Getreide gut preishaltend. Rüböl vernachläſſigt und
iſt ein wenig billiger erlaſſen worden.

Weizen per Mai 185,50 A. Juli 186,50 Sept. A.
Roggen per Mai 172,50 C. Juli 173,00 Sept. A.
Hafer per Mai 169,50 Juli 170,50
Mais per Mai 128,50 Juli 127,50 A.
Rüböl per Jan. Mai 61,60 A. Okt. 55,50

Börſe von Berlin vom 31. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Auf den vorliegenden günſtigen Bericht aus der geſtrigen

Beiratsſitzung des Stahlwerksverbandes, daß die Beteiligungsziffer

für Walzdraht mit Rückſicht auf die außerordentliche Nachfrage
um 5 Proz. erhöht wurde, ferner auf den Eſſener Bericht, daß
die Nachfrage auf dem Kohlenmarkte unverändert ſehr lebhaft
iſt und ſchließlich auf den geſtrigen befriedigenden Bericht des
„Jron Age“ ſetzten Hüttenaktien feſt ein. Die Fuſion Phönix-
Nordſtern überraſchte nicht, da die Modalitäten der Fuſion nahe
zu den in den letzten Tagen im Umlauf geweſenen Gerüchten ent
ſprechen. Während Nordſtern auf Käufe von beteiligter Seite
um ca. 34 Proz. höher einſetzten, war andererſeits Phönix
um e Proz. ſchwächer. Von Bergwerksaktien waren Konſolidation
niedriger. Banken gegen den geſtrigen Schluß wenig verändert.

d dccqcdcncnDJ

Dreiproz. Reichsanleihe ſtetig, desgleichen Japaner; Ruſſen bon ſ n
1902 um 0,20 beſſer auf Paris; ſonſtige internationale Fonds
anregungslos. Von Bahnen Lombarden auf Wien etwas beſſer,
Mittelmeerbahn auf Heimatland abgeſchwächt, Amerikaner im
Einklang mit NewYork ſchwächer. Schiffahrtsaktien um Bruch
teile niedriger. Allgemeine Elektrizitätsaktien auf Tagesreali
ſierungen nachgebend. Jm weiteren Verlaufe Zurückhaltung bei

ſchleppendem Geſchäft. Tägl. Geld 6 Proz. Zu Beginn der
zweiten Börſenſtunde waren die wenigen Kursnotizen nominell,
da in den meiſten Märkten der Verkehr faſt zum Stillſtand kam.
Privatdiskont 4396 Proz.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provingz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 25--31. Januar 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 17,00-17,50 15.50-—16,00 16,50 17,00 16,00--17,00
Stendal, Stadt 16,80--1760 15,40-16,20 1680--17,00 16,00--17,40) 30,00*)

do. Land 17,50 16,00 18,00 17,60Jerichow i 17,20--17,40 16,00--16,501 1965 16,06-- 16,7621Jerichow II 17,00 15,40 16,00 16,00 17,00
Wanzleben 17.,05 S 17,30Magdeburg 17,165 17,30Neuhaldensleben 17,20--17,60 S eAſchersleben, St. 16,70-17,4016,60--17,00 16,00 19,00 16,80--17, 40 22 00--26,00
Halberſtadt Stadt 15,30--17,20 16,00--16,90 15,70 18,50 16,92 17,97 168,00--20,70

do. Land t z 16,60--17,10 16,60 17,20 17,00--20,00
Wernigerode 16,60 17,00--18,00 18,00Torgau 16,70--17,00 15,55 15,80 S 15,10 15,50
Schweinitz 16,76-17,35* 16,00--16,268 16,00-—-17,00 15,50 16,508 30,00)
Wittenberg 17,20 17,50 16,20 16,50 16,50-—17,00
Saalkreis 17 10--17,60 16,70--16,90 16,60 17,00 17,00--17,90 17,60--18,00

Ue, Stadt 16,00--17,40 16,00--17,00 15,40--18,40 17,00 17,60 20,90
ansf. Gebirgskr. 16,650--17,20 16.60 17,607 16,00--19,20 16,50--17,60 20,00-—28, 00

Mansf. Seekreis 17,60 S 16,80-—18,207Eckartsberga 14,00 16,20 14,00 15,60 15,00-—-16,60 14,00--16,20 15,00-17,00

Querfurt 17 16,80 rMerfeburg, Stadt 16,20- 17,60 16,00 16,9016,00 19,00 16,00- 18,0022,00--24,00d 8 17,20 17,20 m 22o. andWeißenfels, Stadt 16,90-17,30 16,40-16,60 16,00 17,00 16,50 17, 06
Erfurt, Stadt 16,50 18,00 16,00--17,50 18,00 20,00 17,00--18,00 20,00--24,00
Apolda 16,70 17,00 18,00 16,50 17.00
Bemerkungen: 2 500 Ztr., 800 Ztr., s Sommerweizen bis

17,40, 160 kg, 720 Kg, 1250 Kg, 7 200 Ztr., s Viktoria
erbſen. und darüber.

Tages Markktberichte.

Rew-York, 30. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Jan.) Baum
wolle- Preis in NewYork 11,00 (11,00,, Lieferung März 9,19
(9,39), Lieferung Mai 9,33 (9,50,, in New Oclkeans 10
(102) Petroleum, Standard white in NewYork 7,75 (7,75),

Kursnotierungen der Berliner Börss vom 31. Ianuar, 2 Ühr nachmittags.
Der aus führliehe Karezettel erscheint y Kisenbahn-Aktren.

Deutsche Eigend. 8.-0. [112, 600

Wechsel-Karse, 13e en h III 3Wirzläiziont ſ. 9. Schantunghahn 103, 800
Amsferdum Kurt I69, 10 Elektrische Hochbahn
Brüssel e 81, 00 Grosse Berliner Straßenbahn 182, 80
ktalien e e e 81,20 Franzosen alt e e daher enKopenhagen e 9 IIIIIIIIIIIIIII 112.106 Lembarden ult. IIIIIIIIII III 83.30
London e III 20.485 Canada-Paritie h 182,95New-Tork vis tag III 4,22B Gotthardbahn e 222 e 9828 777
Pea dann 51, 30 ltalien. Meridionalbahn
Schwelt e o e 81, 10bB o. Nittelmeerbahn 7Petersburg e0 III 77 Lazemd. Prinz Heinrichbahn 148.,500

85, 00 c Weztsizilianizche Eisenbahn 70,00Wien eRio de Janeiro Aig c 152 Eigondann .bliga tonen.
u on 490 Nordhausen-Wernigerods. o

Sovereigns »e20220202002 27
20 Francs Stücke IIIIIIIIIIIIIIIV 16,2665
Amerikanische Noten e 420.,7560
Kelgische do. o 81,05660

Eisenbahn-Prioritäten.
Dänische do. 112, 00 455 Böhm. Hordb. Gold Obl. 99,756
kaglische do. IIIIIIIIIIIIII 29,518 3 9 Dur- ger IIIIILIILIIII 30.,90
Französiche do. 21.45 4 9 Vesterr. Gold Pr. [190,00
Kolländizche do. 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67.106
ktalienische do. 81,35 42 9 lwang. Dombrowe Pr. 88,90
Hesterreichizche do. 85.0500 4 90 Moskau Rjäsan Pr. S8.,60ossizche do. 50 3 90 Transkaukesische 5. Pr. 66.,75
chweirer o. 8120 15 r a Pr. 13o Angatolier I. Pr. 8Deutsehe Anleihen. 4 v u wasltalienische Eiszenb. Pr.

38 Denische Reichs- Anleihe 98,100 do. Wiſtelmeer Pr. 101 6000
3 o. e. 3 Port. kisenb. Obi. 1886. 91602 do. do. alt. 4,02 90 Süd lial. kis. Obl. 70 3000358 90 Preubische Staats Anleihe 98,106 4 e orth.-Pat. Pr. lien, 102 2000
3 W 87.906 Ieuis u. S. Fr. Ref. 1951. |82.3000
9 Uli.352 76 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 96.506 Schiffahrts-Aktien.
49 Bayer. Staats-Anl. do. 06 102.406
32 90 d. 7.400 Hamb. -Amerit. Paketf, 153 6060390 Bremer Staats-Anl. v. 1902 Nordgentecher Ileyd 131,1006

Gr. Hess. Stasts-Anl. 99 unt. 09 102,70

3 e. 1896 1905 84,50d6 Bank-Aktien.35 Hemburg. St. -R. amort. 1887-91 94,30

3 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 n r Elberfeld 160 256390 Söchrische Staats-Rente 86,7000 Berſiner Handelsgeselischaft 174.,0068
35 9 Rheinpr. 28 95.60 do üypoth.-öank lit. B. 182,2000
z Kpolda 1895 LLemment.- u. Disk.-Bank 123.4038 Berliner 1882-98, 98.25 Darmstädter Bank Martst. 139.40
40 Erfurt 1893, 1901. 1501,25 Deszauer landes-Bank 116,5035 (e0. 1893, 3 r l dere Bank 243, o490 Hallesche 1900 1 2 conr. 102 806B 60. UVeherses-Bank 1656 5080
352 90 do. 1886 1892 Hiszkonte-Kommanöit-Ant. 186,2500

Magdeburger 1891, unconv. 1910 102.800 Dresäner Bank 168,
352 90 (0. 1875 1902 98,250 Essener Kredit 161 600
496 Nerseburg 1901 unt. 10. 102,000 Gothaer Grundkredit-Bank. 169,10
32 20 Hinches 1908--04 96006leipriger Rreditanstalt 171,7660
3 4 b 1897/1900 conr. 95.800 NMagäeburger Bankverein 1365,30
7 Weimer 1888.. do. Privaibant 132 6004290 Wormser Stadt-Anl.. 100,80 Wiiteldeutsche Äregit-Bank 123,50

Nationalbank für Deutschland. 136,75d0
ODesterr. Kredit Anstalt ult. III 216,90660

Pfandbriefe. en darre Dateniefent. 137
reu 5 o ten e -ban h V38 lanidbafi. Zentr.- Pr. do. Zentral-Boden-Kredit 190,409

z e j. ehe j i h ete 5S5, ussische Bank f. ausw. HandelSlchsische Landsch.-Pfäbr. 102,800 Sächsische Bank 136 106
25 do. do. 96,006 A. Schaaffhaus, Bankverein 1658., 6000

e. 86,20 J Fchlesischer Bankverein 164 700
Wiener Bankverein 145,50Ausländisehe Staatspapiere.

590 Chinesen I890 gr. ſo 75 Atje de I808 r o7 Brauerei-Aktien.
13 Criechen con. e 40,50 Patzenhofer h 247.00801'60 do. Monopol 52,206 Schultheiss 291,5006S Loos h Leipziger Brauerei Riebech 3
e eo er aher gr. III III 02.10e denereid. Teints Industrie- Papiere
4 do. üronenrente 99 706 M90 da 7777 temufaforen- Fabrik. 212,3004 o o. Silberrente. 27 e i ue meine Elektriz.-Gesellschaft75 Jereiezee unif. 70,500 h u 11400mer amort. 1890 94.1006 Indeitisehe Rohblenwerte 123.50
45 r 1888 91.608 icimnis, am. Fahrt 163. 009
r e 75.40 Bzer 2 Sleig et 346, 00B3 77 80.,00 ann Elekir. 275 00Bn t e 97.,00 r Haschigenfabr. 208,20
4 z amort. st. -Anl. h 83 00 Lerliner kiehktriritäts- Werke 174.70
8 panier gr. 94.00 äs. Hazch. Sun. 238.0500en Admin.-Anl, III 89,606 Bismarckhütte 346,00d0
49 u fr. ehe 146,70 Bliesenbach ca 62,7010de ar. old gr. 96, 10B Bochumer Gufztanl. 245.,00d6

b h e n e Kohl. 5 t. 272.0uGu IIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIII 126,40Zuttke 8 Co., Meta 101.0006
390

8 Boenos Airas e e 102,06bB Chem. Fabrik 210.0006
5He ee9eeseseeeerese 52, 00d0

h Schalne 440,60 Rhein.-Nauzsau 305.30

doter Narch. s 2560 ein. 5fehe603 [177,90 Fondeacher ütfe 218300eutseh. Luxemb. V.-4. ehe 201.00b6 Resitrer Braupkehlen e 00e000 226.00
do. Veberzee. Elektr. Abt. [157. o e. untere s 206do. Largiühicht. 84010000 Sr. Thür. raunt ont. Waffen on 385.00560 o. üs. r. 116.76Donnerzmarck-Hütte ken 287 0006 Suſige Salzungen 105.

Dortmunder Unien lit. L. III 87.6006 Sangerhöuser NMasch.. M LIIIIIIIIIN 213,00d6
Dortmunder Union lit. b. 103, vud6 Schalker Grubden 2200000 2
Eynamit-Frust. 180. 008 Schering, Che 270 oehekintracht, Betga. 374.75 Schles. Pornj. Iement. I83 5080Elektra Dresden G IIIIIIIIIIIIIIIXI 80.,00b0 Schuckert Eletu... 126,0056

kiektr. Untern. ürich. 77 162.2000kschweiler Berg. 249.50b6 Siemens Glashütten e [250.5000
6 nen 154 50 Statt Chem. fabrik IIIIIIIIIIIIIIIII 136.,2556
elsw. Eisenw. 244, 9000 Stettin-Brodewer Porfl. Jement. 161 506
Gelsenkirch. Bergu. (217.290 Ffeit. Voſtan 269, 50Georg-Merienhünte 83. 90 FSiolberg. Unth. vent i 50
da. o. Ft.-Pr. I13100 Sudenburger Was o 20Gesellachaft f. elektr. Untern. 182,250 fhale, kirend. St. -ör 12700

Glautiger Zuckerfabrik [127, 0000 do. e. t 132 006Greppiner Werte 161.108 Thüringer Selinen. eHallesche NMeardinen 392,506 Wegelin 4 Bäbper, NMasch. 155. 50
Hennor. Bauges. St. Pr. 103, 00G Wesieregeiner Ale. 220.6000
Hannev. Nasch. St.-Pr. A. e. B. 390 000 Festf. draht- In 221 6000
Harpener Berghan 218 60 Stahl 345Hartmann säths. Naschinenfabr. 134,0060 wittener Gutsiat a ä
Rarzer M. U. k. II IIIIIIIIIIIIII 90,75 Wreie, Uüherei. 84,206
Haspe kis. u. Ft 2222 e eeseeeee 222.0006 Warm-Revier o e 2e8es8e es 148.00bB
Hemmoeor Portlend. 169, 2500 Jee Zeitrer Maschinenfabr. 245, 2500
Hitdebrand, Höhlen 150,106
Mörder St.-Pr. A. THösch, Eisen a. Stahl 245. 6006
Jaent e 29 e eeeeseseeeese 82,000

Schluss-Kurse,.
Tendenz fest.

Nahla Porrel!an 453 106 Kreditakien h e 216,90Raüwerte Ischertlehes 157, ob Berl. Haudelssesellsdhant. 17440
Ksttewitrer BZerghau 296.2560 Darwstädter Zari e e h 139,60
Kölner Berywert 431.90 Deutsche Band II 243,69Kärig Wilhelm abe. 295.5000 Liskeats-Kemmandt 187. 00
Rördisdorter Tunerfadrit 175.40 Dresdner Bant 15900
Kyffhänserhüfte i67.00 Matienslbant für Dentschland 137.25
Lahmeyer 4 Co. ehe 141,6046 Lesterr. Staatsbakn en 147,60La o Ti hr- II Oe:terr. Südbahn 32.80e e Hialien. Mittelmeerbadn 86,75Leepolds rube kö [IIa 16 Pennsylv. Bahn e 129,7lerelaneh v so so 3 Keichsanleide J 87.10

o. Sir 117250 Bochumer Gubstahl. 25,70L. löwe Co. o 265.750 Deutzch-luxomb. V.
Uasthinenfabrit Buttgo 128,500 Dertmonder Unien-C. 57.75
enden à Schwerie Pr.- Akt. 122606 laurabütte t 243
Milewitaer kisen h e 132,600 Kensoliästion i J 440,50
Mälneim Berg. 177,00 Geisenkirchener Vvergwerk r 217.00
Heue Bed. -603. 130,0060 b v e 219,10arpener

Hiederl. Kohlenw. 181.00b0 Grobe Berl. Strabdendahn 182 80
eraztern Sieintohlen 461.25 Hamburger Patettahrt 154. 50
öberzchi. Eisend.- Red. 136.0000 Herddeuits cher Ueys 131,25

do. E. in. -Kare-H. 123.,90 Dynamit-Trutt 77Oberschl. Kokzwerks 163,00660 Hehenlehe. 206,50
Orensztein 2 Kozpel h 224,00 Phönix 218,75
Phönin Berg 217,70e eKursnotierungen der Leipziger Börse rom 31., Januar, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseitl G Go., Ha le a. S.

P aonse 19041905 Dividende 1904 1905
en 73 9 Süchtische R 36.756 lLeipriger Hypoihehenbank 7 I45,50032 90 e. Staatzanl. 99, Sidnit e n 6 s a

3 n Stadtanlelde 697,006 Sädsische Bod.-Kred.-Ant. 7 7 114460634 e. 1804 71000 Grete Leipriger Stradendeto 730 534 183500
4 90 Crällw. Payisrtabr. Ob 100,000 Hallesche Strafenbahn 459 634 128.00
4 Hall. Straßendada Gblig.) 1100,75B Leipziger Elaktr. Stradenbehn i 4 103.000
4 Nantt. Gewerk. 0. 5. J. 101,006 Altenbarger Akt. Brauerei 9 (9 1170,00B

do. e. 1893 101.900 Crölſwitzer Papierfadrik 15 14
45 d. e. 1897 1100.900 Dömew.-Rattwannss. St. 25 360.256
490 e. 1902 1102,106 do. (o. Verz. 565 8004 Zeitrer Peraffin O. 99.756 Gleuxiger Zuckerfabrik 2 8 1127,00B32 90 A. D. Rr.-Anst. Pfähr.) 97.606 Ha Zuckerraftingris
43 go. (le. 102,000 (alte an peue) 2 6 1138,5004 90 Eypeih.-Bank i miee Körbiszdorfer Zuckerfabrik o 734 177.000

Fr. A. unkdb. bis 1814 101,800 Leipziger Baumwellspinner. 14 16 267,000
332 70 KRommunsldenk für ſlLeipriger 102 10 202 506

Königr. Sachz. Anl.-Scheine 97,6506 Leipziger S 7 10 176,7504 9 Kommanaibant für leipriger Haltfabr. Schtendin 3
Königr. Sachs. An.-Scheinel 102,250 Mansfelder Kux 40.4 80.4 13200

7 Haumderger Branntehlen (11 12 210,500

Aktien Foriland Camenifahnt alle 1 6 1123500
Sähr 4 Co., Remmgerny. 5 10 182,900

Aubig-Teplnzer E. s 11 248 00B Thüringer 623 15 16 006
Böam. Nordbabs 56651 123,256 Tinel S Kräger, Vellgarnfedrit 2 1 1116008
Baschtiebrader Eb. Lit. A. 12 12 287,006 mmngarn Verz.-A 9 8 1114006

Lit. 13 125 284,256 Parstfin o 11 185,500
Angem. Den Kred.-Anst. Sächt. kmalllierwerkealfe ans vene s 9 171 60b0 Form. Grüchtel! 5 8 1142,500
Rrauit- Spardank Leipig] O 5 109 600

Fendenr: zchwach.

Nachtrag-Kurse vom 30. Januar.
4 70 Sächelzche Prauäbriefe nans 103,806 7 h. Ledert. Eyd o. Str. 102,603

Philadelphia 7,70 (7,70), Raſined (in Caſes) 10,25 (10,25), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,68), Schmalz, Weſtern ſteam
10,05 (10,00), Rohe Brothers 10,15 (10,10), Mais per
Jan. 544 (54 Mai 532 (53), Juli 53 (52 Weizen
roter Winterweizen loco 83 (83 Weizen ver Jan.

ver März per Mai 85 (848/5), per
Juli 842 (838 Getreidefracht nach Liverpool 1 (197,),
Kaffee jair ſo Nr. 7 7 (7), Rio Nr. 7 per
Febr. 5,45 (5,40,, per April 5,60 (5,50). Mehl, Spring Wheat
clears 3,20 (3,20), Zucker 2 (25 Zinn 41,50--42,00
(41,00--41,25), Kupfer 24,75--25,25 (24,75 25,25).

Chieago, 30. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Jan.) Weizen
ber Mai 78 (78 per Juli 78 (772 Mais perMai 46 (462 Sch m al z per Jan. 9,65 (9,52 per Mai 9,773
(9,67x), Speck ſhort clear 9,8371 9,62 (9,25- 9,50), Pork per
Mai 17,178 (16,75).

Sehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 31. Jan. Der Kaiſer hat auch in dieſem
Jahre für die Jachtwettfahrt Dover-Helgo-
land Ehrenpreiſe in der gleichen Art wie im Vor-
jahre geſtiftet.

Berlin, 31. Jan. Dem Kaiſer ſind anläßlich des
Grubenunglücks in Reden herzliche telegraphiſche
Beileidskundgebungen vom Kaiſer von Rußland,
dem König von England und dem König von
Jtalien zugegangen.

Berlin, 31. Jan. Die Budgetkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes beſchloß heute, die Weiter-
beratung und Beſchlußfaſſung über die im Etat des Finanz-
miniſteriums vorgeſchlagene Verlegung des Oberpräſidiums
und Provinzialſchulkollegiums von Schleswig nach Kiel aus-
zuſetzen.

Metz, 31. Jan. Die Berginſpektion der Redengrube
zu Neunkirchen erklärt die Gerüchte, wonach die Möglichkeit
beſtehe, daß noch acht verſchüttete Bergleute am Leben ſeien,
für gänzlich erfunden. Von den im Knappſchafts-
lazarett Neunkirchen eingelieferten Bergleuten ſind alle, bis
auf zehn, entlaſſen worden, von denen einer heute früh ge-
ſtorben iſt. Die anderen ſollen bald entlaſſen werden.

Regensburg, 317 Jan. Das Regensburger Morgen-
blatt“ meldet aus Maxhütte: Geſtern nachmittag barſt das
Gewölbe des Puddelofens, wobei dreiArbeiter verunglückten. Einer iſt bereits geſtorben.
Die beiden anderen dürften kaum mit dem Leben davon-
kommen.

Bern, 31. Jan. Heute iſt der Bundeskanzlei ein
Jnitiativantrag eingereicht worden, nach dem die
Fabrikation, die Einfuhr und der Ausſchank von Abſynth
in der ganzen Schweiz verboten werden ſollen. Der Antrag
trägt 168 341 Unterſchriften ſtatt der erforderlichen 50 000.
Die Bundesregierung muß den Antrag binnen Jahresfriſt
verhandeln und ihn nachher dem Volke zur Annahme oder
Verwerfung vorlegen.

Petersburg, 31. Jan. Die Räumung der Man-
dſchurei beginnt heute mit der Abfertigung des 65. Mos-
kauer Jnfanterie-Regiments.

Tanger, 31. Jan. Meldung der Agence Havas.) Der
Gouverneur von Tanger iſt zum Großkaid der Beni Jder
ernannt worden, die geſtern nachmittag ihre Unterwerfung
angezeigt haben.

Waſhington, 31. Jan. Die kaliforniſchen Kongreßmit
glieder haben über die japa niſche Schulfrage eine
Erklärung abgegeben, in der es heißt: Die kaliforni-
ſchen Mitglieder des Kongreſſes haben eine Beſprechung mit
dem Präſidenten, dem Staatsſekretär des Auswärtigen, Root,
und dem Staatsſekretär der Marine, Metcalf, über die
japaniſche Frage an der Pacific-Küſte gehabt, die einen
durchaus harmoniſchen Verlauf nahm und ſie zu der Ueber-

zeugung gebracht hat, daß eine befriedigende Löſung der
Frage gefunden werden wird. Der Vorſitzende des Schul-
rots in San Francisco, ſowie der dortige Schulinſpektor
ſind telegraphiſch aufgefordert worden. ſofort zu einer Be
ſprechung mit dem Präſidenten und dem Staatsſekretär nach
Waſhington zu kommen.

Charleſton (Weſt-Virginia), 31. Jan. Von den in der
Stuart- Kohlengrube verunglückten Beraleuten ſind vier als
Leichen herausbefördert worden. Der Betriebsleiter glaubt,
daß die 60--90 Bergleute, die ſich zur Zeit der Exploſion
in der Grube befanden, ſämtlich tot ſind.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotiorungen für Kuxe vom 31. Januar.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank., Halle a. S.

Nach An Bach rirs Fedbet fraga geheAäſer- Aktien volle s G63 Hanza-Silderberg 2630 2725
Adler- Aktien 50 90 5996632 Haſteri- Aktien 7090 45 46
Adolfsglüct, adgest. Ant. 805 Helddarg- Aen 6620 63Alerandershall so 82600 Relärangen l und lII, je 1325 1900
Beienred e. 7000 7399 Hermans l. 780 809Kiszmarckshall-Aktien 5920 40 immenre e. 1650 1700
Kurbach 1265013000 Jobannashali 850Cariztand 3400 8900 ludwigzdall 10126 166m 1100 1150 Urvgerzhali- Aktien vella 71 724eidemand r 5056 iehtesha t. 230Deutsche Kali- Aktien 12321242 Heu-Blaidherode-Ahtien e
Leuten 22700 4350 Herädäeser Rali- Aktien 99 101
kinigteii 5800 5500 cigenkel 420 sEmihjendall 460 490 Rotdanders 2700 2726Friedrichzhall-Atilen. 10556 107 Sachsen-Waiwar 1225 1259
Glächauf-Sonderthausen 17400 e gen Salzwände 2298229 556
Erotsherteg van Sachen 4050 4125 Slegicieg 2630 2760
Käatdertboll 4875 40950 Schſefertauis 1100 1160Uaanev. Kali Aktien 70 72 Wendland 475 5 26

Tendenz: rubig, abwartend.
J„JZ SS;,7T T

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhoſſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitaseh, Dilenburg. S är Gorrgr er
to-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.zinsung von Geldeinlagen.
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Stadttheater in Halle a. S.

Freitag, den 1. Febr. 1907
136. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.
11. Vorſt. i. Deutſch. Luſtſp.-Zyklus.

Krieg im Frieden.
Luſtſpiel in 5 Akten von G. v. Moſer.
In Szene geſetzt von Fritz Berend.

Perſonen:
Heindorf, Rentier K. Scholling.
Mathilde, ſeine Frau M. Brandow.
Jika Etvös, ſeine
Nichte H.Hollmann.

Agnes Hiller, deren
Geſellſchafterin H. Lafrenz.Henkel, Stadtrat. g Berend.

Sophie, ſeine Frau R. Laaßner.
Elſa, deren Tochter M. Schlomka.
vo FAwenfets, W

Heneral Walter Sieg.Kurt von Folgen,
Ulanenoffizier, deſſ.

Adjutant Ernſt Gode.
von Reif-Reiflingen,

Leutn. d. Infanterie W. Steineck.
rn Schäſee, Stabs W
arzt W. Bünting.Paul meiſter t
Apoth fer W. Dohme.

Martin, Diener F. Amberg.
Anna, Köchin G. Klerwin.Roſa, Stubenmädchen Elly Walden.

(bei Heindorf)
Franz Konnecy,

Burſche bei Folgen K. Stablberg.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. fla464

Sonnabend, d. 2. Febr. 1907,
nachmittags 3 Uhr:

Nathan der Weise.
Abends 71 Uhr:

Die weisse Dame.
Neues H Ihedter,
Direktion E. M. Mauthner.
Freitag, den 1. Februar, Anfg. 85.

Land der JugendSonnabend Husarenfieber
3. 19. M.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 1. Februar 1907.

Leipzig (Neues Theater): Minna
von Barnhelm.

Leipzig (Altes Theater): Die luſtige

r itwe.Weimar (HofTheater): Carmen.
Erfurt (Stadt Theater): Der

Prophet.

G finden wieder4 Schüler Oſtern in m.
beſtempf. langjähr. Penſionat liebe
volle Aufnahme u. gewiſſenhafte
Beaufſicht. d. Schularbeiten. 852
Clara Braumann, Streiberſtr. 37, II.

Nach beendeter Inventur
beginne ich am Sonnabendl, den 2. Februar er. mit meinem

Stickerei-Ausverkauf,
der Macleira-Hand- u. Maschinen-Stickereien, bunte Besätzoe etc.

in grosser Auswahl enthält, zu Preisen, die, weil die Konjunktur fortwährend

hundert Raste
nicht wieder Kommen

Zugleich stelle ich zum Ausverkauf ausser mehreren

n von J AKleiderstoffen, Blusonstoffen,

steigt,

auch einen grossen Posten Kostümröckoe, Blusen ung Unterröcke
herabgesetzt zum Teil bis zur Hälfte des bisherigen Preises.

X. C. Weddöy-Pönicke, Leipzigerstr. 6.

6 eflügelA ellung

des Klubs deutſcher und öſtreich- ungariſcher Geflügelzüchter

verbunden mit Lotterie à Los 1 Mark
in Freybergs Garten zu Halle a. S.

von Freitag, den I. Februar bis Montag, den 4. Februar.

Eintritt: Am Eröffnungstage Freitag (von mittags 2 Uhr ab) 2,00 Mark,
Sonnabend 1,00 Mark, Sonntag und Montag 50 Pfennig.

W Die Ausſtellung iſt von vormittags 8 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet. W

e oOetzſch Leipzig.
Jn meinem Haushaltungs-

enſionat finden zu Oſtern noch
—-3 junge Mädchen frennn

Aufnahme. lf Peän M. Sehilling.

Dentſche Reichsfechtſchule,
Verband Halle Thüringen.

Protektor: der Königliche RegierungsPräſident zu Merſeburg
Freiherr von der Recke, Ritter pp.

An unſere Gönner in Halle und Thüringen!
Für die im verfloſſenen Jahre uns ſo reichlich zu teil gewordene

Unterſtützung im Namen unſerer armen Halleſchen Waiſen herzlichſt
Dank ſagend, bitten wir auch in dieſem Jahre um Bewahrung und
Betätigung der Sympathie für unſer Kulturwerk. Der Umſtand,
daß auf dem vorjährigen Kongreß zu Salzwedel die Errichtung
eines Reichswaiſenhauſes in Halle a. S. definitiv beſchloſſen worden,
ſowie zu gleicher Zeit, daß als Ort des großen Kongreſſes pro 1907
einſtimmig die Stadt Halle a. S. gewählt iſt, legt uns in erhöhtem
Maße die Verpflichtung auf, „Mehrer“ unſerer Sache zu werden.
Wir bitten daher ergebenſt um gütige Erneuerung der Mitgliedſchaft
durch Entnahme er vermittelſt unſerer Boten demnächſt zu
präſentierenden Mitgliedskarten pro 1907 im Preiſe von nur
30 Pfennigen pro Stück.

Gleichzeitig nehmen wir Gelegenheit, allen denjenigen, welche
uns bei Einrichtung unſeres ſchönen eigenen Heims tatkräftigſt
unterſtützt haben, unſeren aufrichtigſten Dank hiermit öffentlich
ergebenſt abzuſtatten.

Allein von der Bürgerſchaft
Waiſenhaus recht bald erſteht oder
gerückt wird.

hängt es ab, ob das Halleſche
ob die Erbauung in weite Ferne

Mitgliedskarten, welche zu nichts verpflichten, ſind einzeln und
im ganzen auch jeden Sonnabend zwiſchen 6 und 7
lokal „Freybergs Garten“, Frieſenſtraße 1a (kleiner Saal im

Uhr im Geſchäfts
er

geſchoß), durch den Verbandsbibliothekar Herrn Kock erhältlich.
Halle a. S., den 24. Januar 1907.

Der Verbands Vorſtand.
J. V.

Rob. Krönert. Kgl. Eiſenbahnſekretär, II. Verbandsvorſitzender.

Aufruf.
Dieftrauernd ſtehen wir Saarbrückener Bergmannsfrauen

am Grabe der braven Bergleute, die am 28.
Redener Grubenunglück zum Opfer fielen.

Idnr dem
Werktätige Hilfe

erfordert jetzt vor allem das ſchwere Leid der Witwen, Waiſen
und alten Eltern, denen die Ernährer entriſſen ſind. Wir möchten
zur Erinnerung an die tapferen Knappen, die den Tod der Treue
ſtarben, einen

Gaben bereit die Unterzeichnete:

Fonds erwerben, deſſen
dauernd helfen ſollen. Zu dieſem Zwecke iſt zur

interbliebenenZinſen den
nnahme von

Uamens der Hergmannsfrauen des Saarbrütkener Hezirks:

Frau Geheime Bergrat Krümmer, St. Johann (Saar).
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Zum Würzburger“, den
empfiehlt nur

(hell und dunkel
EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.

Hochachtungsvoll Lydwig Riesse.

am vallmarkt

Bürgerbräu

v Invza gung

Junge Mädehen,
welche die Schule in den Francke
ſchen Stiftungen oder die König-
ſtädt. höhere Mädchenſchule be
ſuchen wollen, finden in unmittel-
barer Nähe dieſer Schulen liebe
volle Aufnahme und Pflege
bei ſorgfältiger Beaufſichtigung der
Schularbeit. durch Lehrerin. Bade-
zimmer in der Wohnung; Garten.
Gefl. Anmeld. unter Z. t. 334
an die Exped. d. Ztg. erb. [1485

Jn ſchönem Dorf bei Gotha
Bahnſtation, findet bei beſſerer
Landw.Fam. ält. Herr od. Dame
unt. günſt. Beding. angen. dauernd.

mit oder ohneennon Familienanſchluß.
Off. unter Z. d. 319 an die
Exped. d. Ztg. [1255

MWasche mit

wäschtam besten
2 Bluthner-Flügel,
X vorzüglich erhalten, äußerſt
preiswert zu verkaufen.
X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Perlaugte Perſonen.

Verwalter gesucht
von 26--32 Jahren, ſofort,
für ſehr gute Stelle bei Halle.
Meld. mit Zeugniſſen ſofort,

on perſönlich, bei [1479mö
Wilhelm Beal, Aue rin

Geſucht
KafferReiſende

für gut eingef. Touren v. erſtklaſſ.
Hauſe. Offerten sub N. 138 P.
an Haasenstein Vogler
A. G. Mannheim.

uteryr Queſitz bei Mark
ranſtädt ſucht zum 1. April gut
empfohlenen erwalter
bei 400 Mk. Gehalt. [1395

Füngerer Kutſcher

r re zucht. Guter Lohn ung Behandlun ſowie Fahrgeld.

aſth. Auerberg b. Stolberg (Harz).
Fr. Bergmann

ſamenbau. Meldungen an Jnſpektor
Pätzoldt, [1502

Rittergut Eptingenbei Mücheln, Bez. Halle.

Geſucht wird
1. per 1. März cr. ein tüchtiger,

energiſcher, nicht zu junger

Hofverwalter
für die hieſige große Wirtſchaft;

2. per 1. April er. ein tüchtiger
Hof- und Feldverwalter
für die Wirtſchaft Lodersleben.

Gehälter nach Uebereinkunft.
Perſönliche Vorſtellung nur auf
Wunſch. Meldungen mit Lebens
lauf und Zeugnisabſchriften, welche
nicht zurückgeſandt werden, ſind
zu richten an die
Landrat a. D. Weidlieh'ſche
Gutsverwaltung, Querfurt.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Herrenkleider-Maß-

geſchäft ſuche zur kaufmänniſchen
Ausbildung jetzt oder ſpäter
einen z Prringe aus achtbarer
Familie gegen Vergütung.
Aib. Drechsler Naehf., Poſtſtr. 21.

Ein junges Mädchen, welches
kochen gelernt hat, ſofort oder
1. März als Mamſell geſucht.

Frau E. Poppe,
Höhnſtedt, Bez. Halle.
Suche zum 1. April ein

junges Mädchen
ur Erlernung des landwirt-ſchaftichen Haushaltes ohne

gegenſeitige Verg. bei Familien
anſchluß. Offerten erbeten unter
Z. u. 335 an die Exp. d. Ztg.

Perſonen-Angebote.

Es ſuchen Stellung für ſof. u.
ſpäter: Jnſpektoren, Verwalter,
Rechnungsführer, Volontär-
verwalter, Gutshandwerker,
Gärtner, Maſchiniſten, Ziegel-
meiſter, Hofmeiſter u. Aufſeher,
Oberſchweizer, Schäfer und
Kutſcher durch den [1191

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle, Leipzigerſtraße 29, I.
Für einen guten Vorarbeiter

bezw. Aufſeher m. 30 deutſchen
Leuten ſucht für kommendes
Frühjahr Stelle [1391

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle, Leipzigerſtr. 29.
Suche für meinen Sohn, 18 J

alt, welcher die landw. Schule
bisher in meinerbeſuchte und

eigenen Wirtſchaft tätig war r
weiteren Ausbildung

Stellung.
Familienanſchluß u. etwas Taſchen
geld erwünſcht.
C. Thiele. Werdau b. Torgau.

ch ſuche vom 15. März oder
auch früher ganz ſelbſtändige
Stelle bei einzelnem Herrn als

Bin in
allen Zweigen des Haushalts
ründlich erfahren und im Beſitze
ehr guter Zeugniſſe. Offerten an

räulein SehwerinsKky
z. Zt. Grünhof b. Frankfurt a. M.,

Eſchersheimerlandſtraße 277.
Ein gebildetes älteres
W Wirtſchaftsfräulein

ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
ſyxloſtändi e Stellung z. baldigen
Antritt. Offerten u. Z. w. 337
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche für meine Tochter, 16 J.
alt, welche Jahr Kochen gelernt
und in Weißnähen und Handarbeit
bewandert iſt, Stellung zur
Weiterbildung in feinem Haus
halte ohne gegenſeitige Vergütung
bei Familienanſchluß. twas
Taſchengeld iſt erwünſcht. Gefl.
Offerten sub Z. V. 336 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft
hier ſucht meine Mamſell, die
ich jedem empfehlen kann, zum
1. 4. oder 15. 3. 07 eine ähnliche
Stellung. Gefl. Offerten erbittet
Marie Buschner bei Frau
D. Kohnert, Halle-Gimritz a. S.

Dermietnngen.
Felſenſtr. 23, I.

errſch. Wohnung, 5St., K.,g. Bad, Gart. u. Zubehör, für

Mk. p. 1. 4. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg 9.

Geldverkehr.
Hypothekengelder

2zu 49 Zinsen
habe von einer SparKasse in
jeder Höhe auch zur II. Stelle
auf Acker bis zu des Wertes,
lange unkündbar, zu vergeben.

Wilhelm Goecke,

e ft, [823Halle a. S., Magdeburgerſtr. 13a,

50 000 Mark
auf Landwirtſch. hinter die Land
ſchaft 1. April bezw. Juli geſucht.
Offert. unt. Z. P. 330 befördert
die Expedition d. Ztg. [1444

Familiennachrichten.

Jhre am heutigen Tage in
Beiderſee vollzogene Ver
mählung beehren ſich an-

d

zuzeigen p
Seutnant Werther
und Frau Clara

geb. Pir I.
Magdeburg, d. 31. Jan. 1907. d

W wsAus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Fr. Karoline Sondershauſen geb.
Rückert, 61 Jahre (Halle). Frl.
Louiſe Kaule, 23 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Käte Otto mit

Hrn. Landwirt Philipp Goedel
(Welsleben Altenweddingen).

rl. Helene Roſenthal mit Hrn.
Maurermeiſter Fr. Brennecke
(Gröningen). Frl. Tiny Serre
mit Hrn. Fabrikbeſitzer Richard
Wimmer (Annaberg i. Erzgeb.
Kleinrückerswalde). Frl. Helene
Schulz mit Hrn. Carl Polland
(Bauchwitz Gröng).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
prakt. Arzt Panzerbieter (Alten
burg). Hrn. Carl Steinecke jr.
(Altona). Hrn. Albert Hanoldt
(Plauen i. V.). Hrn. F. Cadow
Leipzig). Eine Tochter:
Hrn. Generalkommiſſionszeichner
W. Helfer (Merſeburg). Hrn.
Arthur Willner (Leipzig N.
Hrn. Oberlehrer Heinrich Behrens
GHohenſalza).

Geſtorben: Hr. Paſtor em.
Wilhelm Forcke(Jlſenburg a. H.
Hr. Böttchermeiſter Carl Schulze

Gettſtedt). Hr. Rittergutspächter
Fritz Albrecht (Kawenczyn). Hr.
Geh. Regierungsrat Stanislaus
Frhr. v. Seherr-Thoß (Lorzen-
dorf). Frau verw. Erdmuthe
Koch geb. Richter (Könderitz.
Fr. Wwe. Dorothea Seidenſtücker
geb. Panſe (Heringen).

Krieger-Begräbnis-Vexein.
Nachruf.

Abermals lichtete der unerbittliche Tod unſere Reihen am
30. Januar ſtarb nach längerem Leiden unſer lieber Kamerad, der

Rentner Wilhelm Konl,
ein Mitkämpfer der großen Zeit 1870/71. Sein Andenken wird
in Ehren gehalten. Wir geben unſerem lieben Kameraden das
letzte Geleit und treten an Sonnabend, den 2. Februar, 14 Uhr
„Zur Granate“, Ecke Merſeburger- und Friedenſtraße.

Der Vorſtand. J. V.: Fritz BRehrens.

Verein ehem. 67er aus Halle 6. u. Umgegend.
Eines unſerer älteren Mitglieder, Feldzugsteilnehmer von

64, 66 und 70/71, der

Kamerad Römicelce.
iſt geſtorben. Zur Beerdigung verſammeln ſich die Kameraden
am Sonnabend, den 2. Februar, nachm. 21 Uhr an der Kapelle
des Nordfriedhofes. Die Kameraden, welche nicht an der Tour,
werden gebeten, dem Kameraden Bönicke die letzte Ehre erweiſen
zu wollen. Der Vorſtand.

Dankſagung,.
Für die außerordentlich zahlreichen Beweiſe herzlicher Teil

nahme bei dem Hinſcheiden meines innigſtgeliebten Gatten,
unſeres lieben Vaters, des Gutsbeſitzers

Ferdinand Boltze
ſprechen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank aus.

Höhnſtedt, den 31. Januar 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dauanksag ung
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahwe

bei dem Heimgange meines mir unvergesslichen Mannes, unseres
Bruders sprechen wir hierdurch unseren tiefgefübltesten

alle a. S., don 81. Januar 1907.
Im Namen der Hinterbliebenen

Minna Heller geb. Lenzner.
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Reichstagsſtichwahl.

Aus Torgau wird berichtet, daß der Kreisverein der frei
ſinnigen Volkspartei des Wahlkreiſes Torgau-Lieben-werda in einer Vertrauensmänner- Verſammlung bachoſſen hat, bei

der Stichwahl geſchloſſen gegen die Sozialdemokratie und für die
Kandidatur des nationalliberalen Bürgermeiſters Wilde einzutreten.

x

4 Dölau, 30. Januar. Kaiſers Geburtstagsfeier.)
ur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers fand im
aſthaus „Drei Linden“ am vorigen Sonntag ein Feſteſſen ſtatt. Die

Kaiſerrede hielt Herr Hauptlehrer Bähr. Da auch der Jnhaber des
Gaſthauſes, Herr Karl Müller, in jeder Beziehung das Seine getan
hatte, um das Feſt würdig zu geſtalten, ſo wird wohl jeder Teilnehmer
mit großer Befriedigung auf dasſelbe zurückblicken.

Seeben b. Halle, 30. Januar. (Die Waſſernot.) Der
Schulvorſtand unſerer Gemeinde hatte ſich an die Stadt Halle mit
der Bitte gewandt, zur Beſeitigung der hier herrſchenden. Waſſernot die
Entnahme von Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung in Trotha zu ge
ſtatten. Der Magiſtrat von Halle hat dieſer Bitte entſprochen und
verfügt, daß Seeben vorläufig 6 Kubikmeter Waſſer zu 18 Pfg. fürdas Aubikmeter täglich aus der ſtädtiſchen Leitung bezieht.

S Schafſtädt, 30. Jan. (Wiederwahl. Kaiſers
Geburtstag.) Herr Fabrikbeſitzer Friedrich Schimpff
wurde auf die Dauer von ſechs ar als Stadtrat wieder-
gewählt. Der Geburtstag Sr. Maj. des Kaiſers wurde in un-
ſerer Stadt recht würdig begangen. Verſchiedene Vereine veran
ſtalteten Vergnügungen. Bereits am Sonnabend hatte im Rat-
hausſaale der Schulfeſtakt ſtattgefunden, bei welchem Herr
Kantor Schmidt in feſſelndem Vortrage ein Lebens- und Cha-
rakterbild des Kaiſers gab. Schulkinder und -Chöre verſchönten
die Feier durch den Vortrag paſſender Gedichte und Lieder.
Abends fand im Ratskellerſaale ein Feſtmahl ſtatt, an welchem
ſich 40 Perſonen beteiligten. Das Kaiſerhoch brachte Herr Bürger
meiſter Schrader in begeiſternder Anſprache aus. Der Guſtav-
Adolf-Verein wird kommenden Sonntag in einem Unterhaltungs-
abend den Geburtstag Sr. Majeſtät feiern.

X NMerſeburg, 30. Januar. (Die Stadtverordneten
Verſammlung) nahm den Haushalteplan für die Stadt auf das
Jahr 1907/08 mit 613 600 Mk. in Einnahmen und Ausgaben aus
laufend an. Aus den Steuern wird eine Einnahme von 338 010 Mk.
erwartet. Es ſollen zur Erhebung kommen: 150 Proz. Staatseinkommen-,
180 Proz. Real- und 50 Proz. Betriebsſteuer. Die Kanalbenutzungs
gebühren ſollen 25 800 Mk. ergeben. Die geſamten Verwaltungsaus-
gaben ſind mit 104 788 Mk. vorgeſehen, der Poſten Beſoldung hat eine
Erhöhung um 19 640 Mk. auf 85 955 Mk. erfahren für Ruhegehälter
und Unterſtützungen figurieren im Etat 10 618 Mk., per 1. März d. J.
ſind an Schulden und Anleihen 2917376 Mk. vorhanden, welche
Summe gegen 1886 einen Rückgang von 292 827 Mk. bedeutet.
Da ſich die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft zu einer Erweiterung
des Leitungsnetzes ihres Werkes nur unter großen Opfern ſeitens der
Stadtverwaltung verſtehen will, beſchloſſen die Stadtverordneten, den
zwiſchen dieſer Firma und der Stadt auf zehn Jahre geſchloſſenen
Vertrag (bis 1913) in keiner Weiſe zu ändern und bis zum Ablauf
des Vertrages ein eigenes elektriſches Werk fertigzuſtellen. Zur
Unterhaltung zweier Diakoniſſen im Krankenhauſe wird für 1907,08
eine Beihülfe von 900 Mk., für die Armenküche eine ſolche von 300 Mk.
an den Vaterländiſchen Frau nverein gewährt.

Weißenfels, 30. Jan. Von den Bahnhofsum-
bauten. Schmiedefachſchule.) Zu den WeißenfelſerBahnhofsumbauten wird von zuverläſſiger Seite mitgeteilt, daß
die Ausführung des Planes, den hieſigen Güterbahnhof nach
Corbetha zu verlegen, auf Schwierigkeiten geſtoßen iſt, weil
die Waſſerverhältniſſe in Corbetha ungünſtig ſind. Die hieſigen
Bürgervereine wollen darum erneute Eingaben an die Eiſenbahn-
Verwaltung richten mit der Bitte, die Bahnhofsumbauten in
einem für die Stadt günſtigen Sinne zu regeln. Eine
Schmiedefachſchule wird mit dem 1. Februar hier einge-
richtet. Die Schule ſteht unter der Leitung des Gewerbeſchul-
und Regierungsrates Claus. Der Lehrplan umfaßt Tierkunde,
Hufbeſchlag, Materialien- und Werkzeugkunde, Rechnen und Ge
ſetzeskunde.

S Helbta, 30. Jan. (Fe u er. Gefaßte Frettierer.)
Ein auf dem Wirtſchaftshofe des Landwirts Wilke in Benn-
dorf aufgetürmter Strohdiemen geriet geſtern abend in Brand.
Der angerichtete Schaden ſoll mäßig ſein. Der Gendarmerie-
Wachtmeiſter Huhn von hier überraſchte geſtern bei Bad Anna eine
Anzahl Perſonen beim unerlaubten Kaninchenfang. Die
Frettierer entkamen unerkannt, mußten aber das Frettchen und
die Fanggeräte im Stich laſſen.

Naumburg, 30. Jan. (Sechs Arbeiter verſchüttet.)
Jn Heygendorf ſtürzte geſtern ein Neubau ein. Sechs Arbeiter
wurden verſchüttet und ſämtlich verletzt, drei davon ſchwer.

Schierke i. Harz, 30. Jan. (Viel Schnee.) Jn Schierke
und Umgebung ſowie im ganzen Oberharz herrſcht ſeit mehreren
Tagen ununterbrochener Schneefall, ſodaß bei milder Temperatur
die entzückendſte Winterlandſchaft dem Auge ſich darbietet und
der Winterſport luſtig ausgeübt wird. Viele Gäſte aus allen
Gegenden ſind hier eingetroffen, um ſich an der herrlichen Land-
ſchaft zu erfreuen und in der kräftigen Winterluft Erholung zu
ſuchen. Vorzüglichen Aufenthalt gewährt das „Kurhaus“ in
Schierke.

O Torgau, 20. Januar. (Neues Unternehmen.) Die
Leipziger Firma Kley u. Weiſe beabſichtigt hier eine Sirupfabrik
zu errichten.

Teuchel (Kr. Wittenberg), 30. Jan. (Das I. Bataillon
des Jnfanterie- Regiments Nr. 20) in Wittenberg wird
am 25. und 26. Februar d. Js. im Gelände nördlich unſerer Ortſchaft
ein Gefechteſchießen mit ſcharfen Patronen abhalten. Das gefährdete
Gelände wird durch Sicherheitspoſten abgeſperrt werden.

4 ClausthalZellerfeld, 30. Jan. (IX. Winterfeſt des
Fehrice e r Ski-Klubs) vom 1.--4. Februar in Clausthal-
h achdem die ne Woche eine Froſtperiode ge

racht hat, traten am Sonnabend leichte Schneefälle ein. Jn der
Nacht auf Montag gingen derartig ſtarke Schneefälle nieder, daß
am Montag morgen die Schneehöhe bereits 20 cm betrug. Jn-
zwiſchen haben bis heute ununterbrochene Schneefälle ſtatt-
erdgr Die Schneehöhe beträgt jetzt 50 cm. Der Schnee iſt
ſehr dicht und feſt gefallen. Die Skiföhre iſt daher zum Langlauf
und Sprunglauf ausgezeichnet. Die Rodelbahn und Schlitten-
bahn ſind ebenfalls in gutem Zuſtande. Der Wald bietet mit277 dichten Sqneebehane wieder ein herrliches Bild. Für
Unterkunft ſtehen den Beſuchern Privat und Hotelquartiere in
jeder Zahl zur Verfügung. An dieſer Stelle ſei auch nochmals
auf die beiden Sonderzüge aufmerkſam gemacht, welche am Sonn
tag, den 3. Februar eingelegt ſind. (Vergl. Provinzteil der Nr. 49
der „Hall. Ztg.“ vom 30. cr.) Zur Orientierung der Beſucher iſt
im et „Deutſcher Kaiſer“ ein Auskunftsbureau des Feſtaus-
ſchuſſes errichtet, welches die Wohnungen vermittelt, Feſtkarten
verkauft und jede andere Auskunft gern erteilt. Die Feſtordnung
bleibt unverändert.

Vernburg, 30. Januar. (Ertrunken) iſt im nahen
Osmarsleben der dreiſährige Enkel der Witwe Reuter der ſich
mit mehreren Kindern auf dem Eiſe tummelte. Der Kleine geriet in
ein Loch und ertrank, ehe Hilfe kam.

Zerbſt, 30. Jan. (Auf ein 325jähriges Beſtehen)
konnte heute das akademiſche Gymnaſium zurückblicken.

W. Weimar, 30. Januar. (Die Anklage gegen den
HoftheaterſekretärSchönheit) von hier, die im Bachprozeß
eine große Rolle ſpielte, fand heute vor dem Schöffengericht in ſechs

ſtündiger Verhandlung ihre Erledigung. Wegen Diebſtahls von vier
Bänden des ſogenannten anaſtaſiſchen Neudruckes aus dem Lagerbeſtande
der GoetheGeſ llſchaft, deren Verwalter Schönheit war, wurde er zu
einer Gefängnisſtrafe von einer Woche verurteilt.

Gotha, 30. Jan. (Gewitter bei Schneeſturm.) Geſtern
mittag erfolgte bei äußerſt heftigem Schneeſturm ein ſtarkes Gewitter.
Der Schneefall dauert in ganz Thüringen an.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der infolge der
Scharlach und Diphtherie-Epidemie in Staßfurt ſeit Anfang De
zember v. Js. aufgehobene Unterricht in den Volksſchulen
nimmt am 1. Februar wieder ſeinen Anfang. Jn Dölau Reuß)
iſt die ſogen. Schäferei vollſtändig niedergebrannt. Vier
Familien wurden dadurch obdachlss. Nur wenig konnte gerettet
werden. Bei Sattelgrund (Ludwigſtadt) iſt ein 334 im
Schnee ſtecken geblieben. Der Verkehr auf der Lokalbahn
Jettau-- Rothenkirchen iſt daher unterbrochen. Jn Salzwedel
brach in der Werkſtatt des Tiſchlermeiſters Maaß Feuer aus, wodurch
das zweiſtöckige Fachwerkgebäude mit ſeinen Vorräten an Brettern zerſtört
wurde. Auf den Höhen des Eichsfeldes liegt der Schnee
über 1 Meter hoch. Die Landſtraßen ſind nicht paſſierbar.
Prinz Max von Baden, Bruder der Herzogin von Anhalt, iſt in
Deſſau eingetroffen und hat im Palais Wohnung genommen. Prinz
Friedrich Karl von Heſſen iſt wieder von Deſſau abgereiſt. Herrn
Superintendent Trümpelmann in Magdeburg iſt der
Kronenorden dritter Klaſſe verliehen worden. Zwiſchen den
Strickern und Fabrikanten in Mühlhauſen i. Th. ſind Lohn
differenzen ausgebrochen, die einen ernſten Charakter
anzunehmen drohen. Der bisherige Lohntarif läuſt am 1. Februar ab,
ohne daß es bisher gelungen iſt, einen neuen zu vereinbaren. Jn
Mühlhauſen i. Th. beſchloſſen die Stadtverordneten folgende
Erhöhung der Lehrergehälter an den Volks und Mittelſchülen:
1. das Grundgehalt der Lehrer wird von 1150 auf 1200 Mk. bezw.
von 920 auf 960 Mk. und die Alterszulagen von 170 auf 190 Mk.
erhöht; 2. das Grundgehalt der Lehrerinnen wird von 900 Mk. auf
1000 Mk. bezw. 720 auf 800 Mk. erhöht. Die Erhöhung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes der Lehrerinnen von 200 auf 240 Mk. wurde
abgelehnt. Der Beſitzer des 1897 in Steuditz bei Dornburg
b gründeten Kaliwerkes, Dr. M. Frenzel, wird ſeine umfangreichen
Anlagen demnächſt durch die Errichtung einer großen Port-
landzementfabrik, welche für 300 000 Faß Jahresproduktion
eingerichtet iſt, erweitern. Der Ehrenbürger Sulzas, früherer
Bürgermeiſter Ludwig Wiegand, hat dem dortigen Kirchengemeinde-
vorſtande 3000 Mk. übergeben, welche zur Herſtellung einer Heizungs
anlage in der Kirche verwandt werden ſoll.

Biſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Seinen 80. Geburtstag feiert am

2. Februar der etatsmäßige außerordentliche Profeſſor der Chirurgie
an der Univerſität Freiburg i. Br. Geh. Hofrat Dr. med.. Albert
Sſchinzinger. Er iſt ein geborener Freiburger. Der Charakter
als Geheimen Regierungsrat iſt dem etatsmäßigen Profeſſor für Mathe
matik an der techniſchen Hochſchule zu Hannover Dr. phil. Karl
Rodenberg verliehen worden. Rodenberg iſt 1851 zu Hamburg
geboren. Dem preußiſchen Staatsangehörigen Muſiker Dr. phil.

Ernſt Radecke in Winterthur iſt der Profeſſortitel verliehen
worden. Jn Bonn wird ſich am 7. Februar der Aſſiſtent bei
Geheimrat Schultze an der mediziniſchen Klinik Dr. med. Hugo
Stursberg in der mediziniſchen Fakultät daſelbſt als Privatdozent
für innere Medizin niederlaſſen. Jn Graz iſt am 28. Januar
der emeritierte ordentliche Profeſſor der öſterreichiſchen Finanzgeſetz
kunde und der Statiſtik an der Prager deutſchen Univerſität Dr.
jur. Viktor Ritter von Mor zu Sunegg und Morberg
im 79. Lebensjahre geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Paſtor Karl Rapmund zu Sanders

dorf im Kreiſe Bitterfeld und dem Eiſenbahnbetriebsingenieur a. D.
Albert Knuſt zu Braunſchweig der Rote Adlerorden vierter Klaſſe;
dem Direktor der Greppiner Werke Guſtav Dorn, dem Leiter der
Akuiengeſellſchaft für Anilinfabrikation, Chemiker Dr. phil. Ferdinand
Streng, beide zu Greppin im Kreiſe Bitterfeld dem Standes-
beamten Rentner Ludolpy Schroeder zu Welbeleben im Mansfelder
Gebirgskreiſe, dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Hugo Rühland
zu Goslar, bisher in B. aunſchweig, und den Bahnhoſsverwaltern a. D.
Auguſt Büchſe zu Braunſchweig, bisher in Ditfurt, und Andreas
Len z zu Plaue a. Havel, bisher in Hecklingen (Anhalt) der König-
liche Kronenorden vierter Klaſſe dem Hauptlehrer und Kantor Bruno
Bein roth zu Greppin im Kreiſe Bitterſeld der Adler der Jnhaber
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern dem penſionierten
Bahnwärter Chriſtoph Meyer zu Hornhauſen im Kreiſe Oſchersleben
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie dem Kirchenälteſten,
Gutebeſitzer Hermann Bachhorn zu Poſſenhain im Kreiſe Naum-
burg, den penſionierten Eiſenbahnlokomotivſjührern Friedrich Gleſer
zu VBraunſchweig, Wilhelm Kuske und Arnhold von Olszynski,
beide zu Magdeburg dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner Karl
Eiſenblätter zu Halberſtadt, den penſionierten Eiſenbahnſchirr-
meiſtern Karl Bode zu Naumburg a. S., bisher in Blumenbverg,
Kreis Wanzleben, und Karl Leps zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe,
dem penſionierten Eiſenbahnpackmeiſter Gottlieb Bochnig zu Breslau,
bisher in Eilsleben, Kreis Neuhaldensleben, den penſionierten Bahn-
wärtern Karl Grab ow zu Möſer im zweiten Jerrichowſchen Kreiſe
und Wilhelm Grothe zu Genthin, dem bisherigen Eiſenbahnweichen-
ſchloſſer Wilhelm Schrader zu Magdeburg-Buckau das Allgemeine
Eyrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „VBitſchin“, n. Weſtindien, 30. Jan.
1 Uhr morg. von Cuxhaven abgeg. „Conſtantia“, von Weſtindien
30. Jan. 12 morg. auf der Elbe angek. „Antonina“, n. Nordbraſilien
29. Jan. 2 Uhr nachm. von Antwerpen abgeg. „Pontos“ 29. Jan

in Buenos Aires angek. „König Friedrich Auguſt“ 29. Jan, 7 Uhr
morg. in Buenos Aires angek. „C. Ferd. Laeisz“, v. Oſtaſien, 29. Jan.
in Suez angek. „St. Jan“, n. Weſtindien, 29. Jan. 7 Uhr abds. v. Vigo
abgeg. „Virgo“ 30. Jan. 5 Uhr morg. Holtenau paſſ. „WMoltke“
29. Jan. von NewYork über Madeira, Algier, Alexandria und Genug
nach dem Orient abgeg. „Braſilia“, nach Oſtaſien, 29. Jan. Perim
paſſiert. „Savoia“, nach Perſien, 29. Jan. 9! Uhr abends von
Vliſſingen abgeg. „Meteor“, auf der Mittelmeerfahrt, 29. Jan. 5 Uhr
nachm. von Jaffa abgeg. „Troja“, nach Mittelbraſilien, 29. Jan.
1. Uhr nachm. in Antwerpen angek. „Macedonia“, nach Mittel und
SüdBraſilien, 29. Jan. 2 Uhr nachm. in Liſſabon angek. „Oceana“
29. Jan. 9 Uhr 50 Min. morgens in Negpel angek. „Batavia“, von
Baltimore, 29. Jan. 8 Uhr morgens Dover paſſiert

Norddeutſcher Lloyd. „Bonn“ 289. Jan. Dover paſſ. „Prinz
Ludwig“ 29. Jan. von Gibraltar abgeg. „Prinzeß Jrene“ 29. Jan.
mittags 12 Uhr Azoren paſſ. „Schleswig“ 29. Jan. nachm. 4 Uhr in
Alexandrien angek. Wilhelm“ 29. Jan. nachm. 5 Uhr in
Bremerhaven angek. „Kaiſer Wilhelm II., nach New-York, 29. Jan.
2 Uhr nachm. v. d. Weſer n. See geg. „Willehad“, v. Auſtralien,
29. Jan. 10 Uhr vorm. von Soerabaia nach Samarang weitergegangen.

WoermannLinie. „Ella Woermann“ auf Ausreiſe 29. Jan.
Queſſant paſſiert „Gertrud Woermann“ auf Ausreiſe 29. Jan. Dover
paſſiert. „Eleonore Woermann“ auf Ausreiſe 29. Jan. in Victoria
eingetr. „Hans Woermann“ auf Ausreiſe 29. Jan. in Kotonou eingetr.
„Marie Woermann“ auf Ausreiſe 29. Jan. in Sierra Leone eingetr.
„Eduard Woermann“ auf Heimreiſe 29. Jan. in Sekondi eingetr.

2. Beilage zu Nr. 53 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

1. Februar 1907.

r Anhalt und Thüringen.
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 31. Januar.
Wetterbericht vom 31. Januar, morgens 5 Uhr.

Das Barometer iſt im Steigen begriffen, weil ſich ein um
fangreiches Depreſſionsgebiet mit mehreren Kernen entfernt,
das ſich geſtern von der Elbmündung bis faſt nach Riga er
ſtreckte; zugleich iſt im Weſten über dem Ozean ein ſehr aus-
gedehntes „Hoch“ erſchienen, das in Verbindung mit der ab
iehenden Depreſſion (auch über Jtalien befand ſich geſtern eineiche) in Deutſchland nordweſtliche bis nördliche Winde veran

laſſen wird, die uns ernſtlichere Abkühlung, jedoch erſt allmählich,
bringen werden. Seit geſtern früh haben meiſt Schneefälle
ſtattgefunden.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Februar: Zeitweiſe
heiteres, vorherrſchend wolkiges bis trübes Wetter mit etwas
Schneefall und ſinkender Temperatur.

Vorausfſichtliches Wetter am 2. Teils
heiteres, teils wolkiges, vorwiegend trockenes

J

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
1. Februar: Schwache nördliche Winde veränderliche Bewölkung, keine
erheblichen Niederſchläge, etwas kühler.

ebruarz
roſtwetter.

r 2;„»;„»„»;,»,z»
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 31. Jan

e e
e Dividende Um5 ——7

rig ſeine en Kurs
Hallesche conr. 393 90 Stadt-Anleine ron 1882 v. 10 |32 96.256
Hallesche 32 90 Theater-Anleihe von 1883 v. o el 7 u
Hallesche 22 90 FStadt-Anleine von 1886 V u. o 2 36306
ſang 3 3 et niehe r v e. r 7allesche 4 90 Stadt- Anleihe von Serie

Hall et n Wie 1900, Serie Il e T 7 hallesche 4 StadtAnleihe von Serie

unkündbar bis 1907 m 3,, 102Hallesche 3920 Stadt Anleibe v. 1900, Serie II 2. e e 2 750
Akener 32 FStadt-Anleide u. r 7 7 z 55 756
Erfurter 392 Stadt-Anleibe l 101256Erforter 4 90 Ftadt-Anjeihe l von 1893 l deErfurter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 u. o T T 5, 95 2500Halberstödter 392 90 Stadt- Anleihe rerichies l l 23 9600
Naumburger 32 Stadt Anleihe u. 71 7 72Zerdster 32 90 StadtAnleihe

landschaftliche 352 90 Lentre-Pfandbriefs e 3
landschaftiiche 8 Lentrel-Pfandbriefe 7 2 7Sächsische 4 90 landschaftliche Ptandbriete a u. 717 101 206
Sächsjsche 4/e lendschaftliche Pfanddriefe (neue) u. S 7 9625BSächsische 392 lanäschattliche Pfanddrisfe 24
chtizche 3 90 landschafiliche Pkangdriefs 7 S
Sächsische 3*2 90 Prorinzial-Anleihe „Ferndies 96 250Pnnai en. 32 90 Oblig. (Bren.-Hebra) a. r 9 9900Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anſeihe e.

r iſt an n V. lruckdorf-Mietlebener Bergbau- Verein 4 Feil- 99 506schuldverschreibangen unkünddar dis 19101 a. o 109
Conzolid Haſſesche Pfännerschaftr- Anleibe u l l —717 100256
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleibe /7 S l 2
kilendurger Kaftan-Hanof. 452 96 A. r. 102 90 4 10
kisenacher Kammgarnspianerei 492 90 Odligat.

rückz. mit 102 4 u. 10 72 e t
S O

Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 3 Co., 101.250
A.-6., 4 90 Teilschuldv. rüchz. mit 103 90 4 10 96506Grube Glückauf 452 90 Obliganionen v. 1 voHaſſe-Hettsfedter 312 90 k. O. i u. o 35 25. zHalle-Hettstedter 4i2 90 Eb. Odl. u. 45 1755

Haſſesche Straßenbahn 4 b. 3 3865Mördizdorter Laccertabrit, gerändigt vo 07 o 3335608
Kyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. o
Haumdorger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. a u. l r 99Sächsisch-Thär. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schulv. u. 30nan vatrt-ieg i. ahgüan. 10296 a. 1100,506

aldauer Braunkohlen rückz. 10290, geköndipro 1. April 1907 9 a v. o 4 101,506
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 10090 v. o 32
Werschen-Weibenf. Braunt. 426 Anleihe v. 18900 m v. 4 1100,25b
Werschen-Weidenf. raunt 4 Anleibe v. 18081 o 4 110025BWerschen-Weidenf. öraunt. 4 90 Inleine v. 19002 a u. (4 11002556
keitrer Paraſf. e. Solaröſtabrit Anleibe r 2278Hallesche Bankverein- Aktien M 4 1157,596Spar- und Vorschufbenk- Aktien 2 e 87.006e rn i 25 17 263,00berndurger Maschinentfabrit- Aktien 1 T 72Cröllwitrer Papierfadrik- Aktien 16 14 4225.906Cönnerner Nalzfabrit-Ahtien b 10Dörztewitz-Rattmannsdorfer Braunb. -Ind. -Abtier 223 453509,506
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz. Aktien b 4 per
külenbarger Kattan-Manofaktar-Irien 432 65 4 119,00
kisenweri Brünner-Attien 10 4 142,506Glauziger Zuckerfabrik Abtien i 2 8 4 126,006
Halle-Hettstedter Eisendahn- Aktien Lit. A. dis

1908 garantiert 392 90 34 4 99,506Hallesche Abtien-Bierbragerei- Aktien 10 5 ö 4 10400b
Hallesche NMaschinentabrik-Altien u 32 4 1309,00BHoſjesche Sſradendahn- Arten s 1137.008Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 4 125,00B
tücdebrandsche Mühlenwerte-Attien 4 1350,006
Körbisdorfer Tuckerfabrik- Aktien 95 764 eKyffhäuserhütte Aktien 13 7 4ländsberger Nalrfabrib-Abties s 7 4 1151, 90BNaumburger Braunkohlen- Aktien 11 12 4 110,756
NMiemberger NMalzfabrib- Aktien o 5 7 4 123,00B
Hiendurger Schlohßmälzerei- Aktien 6 6 4 103,00bB
Kiebecksche Montanwerke- Aktien 11 12 4
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Attieo 3 4Sächs.-Thör. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 4
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attfen II. m. 5 14
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 247,506Wegelin 4 Hübner- Aktien 8 4Werschen-Weißenfelser Braunkoblen- Aktien 4 16 16 4 265,00d6
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 10 4 h
Zeitrer Paraffin- und Solgrölfabrik-Abtien 4 10 11 4 185,000
Zackerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 136,5066Bruckdorf-Hietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne LZioten 105 90 2. 34006

Hall. Conzolid. Pf anerschaftz-Rure 23 30
Die Kurze der mit bezeichneten Papiere rersteben sich in Mark für ein Stäct.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Geſchäftliche Mitteilungen.
Der Opel-Motorwagen. 110 Seiten. 100 Abbildungen. Ver

lagsanſtalt Meeſer in Rüſſelsheim a. M. Preis broch. 1,50 Mk.
uzüglich 30 Pfg. Porto. Aus vier größeren Abſchnitten beſtehend,ſext ſich das Prachtwerk in ſeinem erſten Teil zum Ziel, den Leſer

in die weitſchweifigen Räume eines modernen induſtriellen
Rieſenbetriebes einzuführen und die Ziele der Betriebsorgani-
ſation und ſozialen Fürſorge zu bezeichnen. Jm zweiten Ab-
ſchnitt wird der Werdegang des Motorwagens beſprochen, ins
beſondere aufs beſtimmteſte die einzelnen Fabrikationsprozeſſe

eſchildert. Nach einer genauen Beſchreibung der Erzeugung der
pel-Werke, einer Beſchreibung, aus deren Lektüre jeder Tech-

niker und Chauffeur Nutzen ziehen wird, gibt Verfaſſer in der
vierten Artikelfolge Winke und Ratſchläge, die wohl allen Auto-
mobiliſten Neues bringen. Durch die leicht faßlich geſchriebene
Einführung in die Motor- und Magnetarbeitsweiſe wird ſicherlich
jedem Automobiliſten nach eingehendem Studium mancher
Kummer auf der Landſtraße erſpart bleiben. Aber auch wegen
ſeiner außerordentlichen künſtleriſchen Ausſtattung verdient dieſes
Buch, das hundert ganz vorzügliche Abbildungen enthält, beſondere
Beachtung. Die Lektüre desſelben kann jedem Automobiliſten
aufs wärmſte empfohlen werden.



Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 27. Januar 1907.
Zu Oberärzten befördert: die AſſiſtenzAerzte: 6 Dr. Ekting

haus beim Drag. Regt. 2, O Dr. Müller beim Feldart.-Regt. 47,
O Dr. Marx beim Gren.-Regt. 8, 0 Dr. Götting beim 1. Garde
Drag.Regt., O Luckow beim Kadettenhauſe in Plön, 0 Dr. Ohſe
beim Jnf. Regt. 114, 0 Dr. Krauſe beim Ulan.-Regt. 11,
o Dr. Behrnd beim Feldart.Regt. 44, S Dr. Zerner beim Jnf.

Regt. 144, o Dr. Pankow beim Fußart. Regt. 5, O Dr. Klages
beim Train-Bat. 83, o de Bra beim Feldart.-Regt. 1,
Dr. Bochalli beim Jnf.ytegt. 51, Dr. Hübner beim Jnf.
Regt. 135, Dr. Braeunig beim Füſ. Regt. 90, 6 Hartwich
beim JägerBat. 5, Schulze beim Train-Bat. 7, 0 Wehn
beim Jnf.Regt 16, o Dr. Brückner beim Drag. Regt. 20.

0 Gerloff, Aſſiſt.Arzt beim Jnf. Regt. 52, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen.

Verſetzt: O Prof. Dr. Jaeger, Gen.-Oberarzt und Garn.
Arzt in Straßburg i. E., in die Garniſonarztſtelle in Koblenz
und Ehrenbreitſtein; die Oberſtabs- und Regiments-Aerzte:
O Dr. Stock des Kür.-Regts 8, unter Verleihung des Charakters
als Gen.Oberargzt, als Garniſonarzt nach Köln, O Dr. Roth des
5. Garde-Regts. zu Fuß, unter Verleihung des Charakters als
Gen.Oberarzt, ols Garniſonarzt n. Straßburg i. E., G Dr. Heer
mann des Gren.-Regts. 6, zum Kür.-Regt. 8, 0 Dr. Blau des
Gwen.Regts. 1, zum 5. Garde-Regt. z. F. die Stabs und Bats.
Aerzte: Dr. Exner des 3. Bats. Jnf.-Regts. 49, zum 2. Bat.
Jnf.-Regts. 130, 0 Dr. Haendel des Pion.-Bats. 2, zum 2. Bat.
Jnf.-Regts. 49, dieſer mit dem 1. Februar 1907, 0 Dr. Hüne
des 2. Bats. Jnf.Regts. 49, zum Pion.-Bat. 2, mit dem 1. Febr.
1907; die Oberärzte: O Dr. Goetze beim Gren.-Regt. 89, zum
Telegraphen-Bat. 1, 0 Dr. Berndt beim Gren.-Regt. 2, zum
Drag. Regt. 8; die Aſſiſt.-Aerzte: o Dr. Lotze beim Feldart.
Regt. 75, zum Jnf.-Regt. 165, S Wiewiorowski beim Jnf.-
Regt. 150, zum Jnf. Regt. 58, O Dr. Mettin beim Jnf.
Regt. 162, zum Füſ.-Regt. 35.

Kaiſerliche Schutztruppen. Berlin, den 27. Jan.
1907. Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am
31. Januar 1907 aus: 6 Dr. Heim, Oberarzt, behufs Rücktritts
in königl. bayer. Militärdienſte, O von Zehmen, Lt., beh. Rück
tritts in königl. ſächſ. Militärdienſte, Frhr. von Watter, Lt.,
beh. Rücktr. in königl. württemberg. Militärdienſte. Befördert
in der Schutztruppe für Südweſtafrika: 0 Flaskamp, Oberlt.
und Führer der 2. Funken-Telegraph. Abteil, zum überzähl.
Hauptmann, 6 Freiherr von Wittenhorſt-Sonsfeld, Lt. in der
1. (Fuhrpark) -KolonnenAbteil., zum Oberlt. Ein vordatiertes
Patent ihres Dienſtgrades verliehen in der Schutztrppe für Süd
weſtafrika: o von Heydebreck, Hauptm. und Battr.-Chef in der
1. Feldart.-Abteil., vom 24. Mai 1896, 0 Franke, Hauptm. und
Komp.-Chef im 2. FeldRegt. vom 18. Juli 1901, Anders,
Hauptm. und Komp.-Chef im 2. Feldart.Regt., vom 15. Sept.
1902, s von Stülpnagel, Oberlt. im Feldvermeſſungstrupp,
vom 15. Nov. 1902, von Vethacke, Lt., vom 22. März 1898.

o Zimmermann, Hptm. und Komp.-Chef in der Schutz
truppe Kamerun, ein Patent ſeines Dienſtgrades vom
17. April 1897 verliehen. 6 Moſſner, Hptm. in der Schutz
truppe für Südweſtafrika, ein Patent ſeines Dienſtgrades ver-
liehen. Langheld, Hptm. beim Stabe der Schutztruppe für
Kamerun zum überzähligen Hauptmann befördert. 6 Hirtler,
Oberlt. in der Schutztruppe für Kamerun, zum Hauptmann be
fördert; derſelbe wird mit dem 1. Februar 1907 zum Komp.
Chef ernannt.

Befördert: Frhr. von Reitzenſtein, O Gr. von Freyen
Sehyboltstorff Herr zu Seyboltstorff, Oberleutnants in der
Schutztruppe für DeutſchOſtafrika, Strehlke, Oberlt. in der
Schutztruppe für Südweſtafrika, zu überzähl. Hauptleuten;
die Leutnants: 6 Geisler im 2. Feld-Regt., 6 Lutter in
der 1. Feldtelegraph.Abteil., Garke in der 2. Feldtelegraphen
Abteil, Schneider in der 1. (Fuhrpark) KolonnenAbteil.,
2 von Frankenberg und Proſchlitz, Metz, ſämtlich in der
Schutztruppe für Südweſtafrika, zu Oberlts., o Dr. Buſch,
Oberarzt in der Schutztruppe für Südweſtafrika, zum Stabsarzt;
die Aſſiſt.-Aerzte: S Dr. Greiff bei der 1. EtappenKomp.,
o Dr. Freyſe, o Meyer, o Lindner, dieſe vier in der
Schutztruppe für Südweſtafrika, Wolff in der Schutztruppe
für Deutſch-Oſtafrika, Dr. Pitzner in der Schutztruppe für
Kamerun, zu Oberärzten.

Jm Beurlaubtenſtande. Berlin, den 27. Januar
1907. Befördert: zum Lt. der Reſ.: der Vizefeldwebel o Hauſig
(1 Berlin), des Jnf.-Regts. 20; zu Oberlts.: Kretſchmar
(Naumburg a. S.), 6 Reinicke (Weißenfels), Lis. der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw.
Vizewachtmeiſter: 6 Jordan (Magdeburg), des Jnf.Regts. 187,
0 Scholtz (Bitterfeld), des Drag.Regts. 8, o Foerſte(Weißen
fels), des Feldart.Regts. 17, 0 Grape (Bernburg), des
Feldart.Regts. 56, Raſch (Magdeburg), des Feldart.
Regts. 75, Wilberg (I Dortmund), des Feldart.Regits. 75.

Verſetzt: S Derichs, Lt. der Reſ. des TrainBats. 4
(Koblenz), zu den Reſ.- Offizieren des Train-Bats. 8.

Befördert: zu Lis. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vize
wachtmeiſter: g Müller, Neumann (I Hamburg), des Jnf.
Regts. 94, Rubach (Hildesheim), des Jnf.Regts. 20,
S Wallmeyer (Aurich), des Jnf.-Regts. 94, Thielemann
(II Braunſchweig), des Feldart.-Regts. 75, 0 Schader
(Erfurt), des Jnf.Regts. 94, o Peterhänſel (Meiningen), des
Jnf.Regts. 95, Siegelmann (Mühlhauſen i. Th.), des
Feldart.Regts. 4, 0 v. Vietinghoff (Meiningen), des Garde
JägerBats. o Schnepfe, Forchhammer (Magdeburg), des
Fußart.-Regts. 4.

Verſetzt: S Lehnert, Oberlt. der Reſ. des Pion,Vats. 4
(Diedenhofen), zu den Reſ. Offizieren des PionBats. 16.

Jm aktiven Heere. Berlin, den 24. Januar 1907.
S v. Amann, Lt. im Gren. Regt. 2, auf ſein Geſuch zu den
Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots übergeführt. 0 Ziethen,Lt. im Drag.Kegt. 10, der Abſchied mit der geſetzlichen eſen

aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den
Reſ. Offizieren des Regts angeſtellt. Berlin, den 27. Januar
1907. 8 Fritſch, Lt. im Feldart. Regt. 42, behufs Uebertritts
in Kgl. Sächſ. Militärdienſte der Abſchied bewilligt. o Winckler,
Major a. D. in Erfurt, zuletzt in der 4. Gend.Brig., mit ſeiner
Penſion und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des Ulan.Regts. 11 zur Disp. geſtellt. o v. Verſen, Haupt
mann z. D., zuletzt in der 7. Gend.Brig., unter Erteilung der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 21, zu den mit Penſion
verabſchiedeten Offizieren verſetzt.

m Sanitätskorps. Jm Beurlaubten-ſtande. Berlin, den 27. Januar 1907. Befördert: zu
Stabsärzten: die Oberärzte der Reſ.: O Dr. Paſſow
(Meiningen), o Dr. Francke (Altenburg), Dr. WürsdörferSie a. S.) die Oberärgte der Landw. i. Aufgebots 9 Dr.

(Magdeburg), Prof. Dr. Bielſchowsky (Halle a. S.)
W pt. Arst der Unterarzt der Reſ.: S. Dr. Steinbrück

orgau),

Amtliche Kekannkmachungen.

Bekanntmachung.
bei dene

Denke den 11. Februar d. 3s., nachm. von 2——5 ähr

I. Mittelſchulen:
a) MädchenMittelſchule in der Großen Steinſtraße

Schulvorſteher Rektor Steger.
Aufnahme im Zimmer Nr. 26.

b) KnabenMittelſchule n der Kloſterſtraße,
Schulvorſteher: Rektor Köneke.

Aufnahme im Zimmer Nr. 40.
e) Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Friedenſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Dr. Maennel.
h in den Zimmern Nr. 34—-37.

d) KnabenMittelſchule in der Charlottenſtraße,
Schulvorſteher: Rektor Grothe.

Aufnahme im Zimmer Nr. 14.
e) Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Torſtraſte,

Schulvorſteher: Rektor Beck.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 51,

a Mädchen Nr. 49.Bezüglich der Grenzen der einzelnen Mittelſchul-Bezirke wird
folgendes bemerkt

Die Bezirke der MädchenMittelſchule in der Großen Steinſtraße
und der KnabenMittelſchule in der Kloſterſtraße werden im Norden
pegrern von der Lafontaine, Böck, Roonſtraße, dem Viktoriaplatze
und der Cecilienſtraße. Dieſe Grenzſtraßen gehören mit zu den
beiden Mittelſchulen. Der Bezirk der Knaben und
MädchenMittelſchule in der Friedenſtraße liegt nördlich der auf
geführten Grenzſtraßen.

Die ſüdlich dieſer Grenzſtraßen bis Mansfelder, Talamt, Rat
us, e und Meckelſtraße belegenen Stadtteile gehören 7
nabenMittelſchule in der Kloſterſtraße und zwar einſ be

Talamt, Rathaus, Hagen und Meckelſtraße, jedoch ausſchließli
Mangsfelderſtraße.

Die Mangfelderſtraße ſowie die ſüdlich der Talamt, Rathaus,
und Meckelſtraße belegenen Stadtteile bis einſchließlich der

errenſtraße, des Moritzzwingers, der Neuen Promenade, der König-
ſtraße und des in der Verlängerung der letzteren liegenden Teiles der
Raffinerieſtraße gehören zu dem Bezirke der KnabenMittelſchule in
der Charlottenſtraße.

Der Bezirk der MädchenMittelſchule in der Großen Steinſtraße
reicht im Süden bis einſchließlich Mansfelder- und Herrenſtraße,
Moritzzwinger, Neue Promenade, Königſtraße und dem in der Ver
längerung der letzteren liegenden Teile der Raffinerieſtraße.

Die ſüdlich des letztgenannten Straßenzuges wohnenden ſchul
Kinder gehören zur Knaben- und Mädchenſchule in der

orſtraße.
Diejenigen Schüler und Schülerinnen, welche Oſtern 1907 von

der Volksſchule nach der Mittelſchule umgeſchult werden ſollen, ſind
gleichfalls am 11. Februar d. Js. dem betreffenden Mittelſchulrektor
anzugeben.

II. Evangeliſche Volksſchule
a) Volksſchule J und II, Neue Promenade 13,

Aufnah n r z Jufnahme der Knaben im Zimmer Nr.Mädchen Nr. Erdgeſchoß.
b) Volksſchule III und IV, Hermannſtraße 32,

Aufnah r r rufnahme der Knaben im Zimmer Nr.Mädchen Nr. z des Neubaues
o) Volksſchule V und VI, Taubenſtraße 13,

Schulvorſteher Rektor Dr. Wohlrabe.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3,

Mädchen Nr. 15.a) Volksſchule VI und VIiI, eſſin gſtraße 13,
Schulvorſteher Rektor Sommer.

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3,
Mädchen Nr. 4.e) Volksſchule TX und X, Liebenauerſtraße,

Schulvorſteher Rektor Schulze.
Aufnahme der Knaben obere Turnhalle,

Mädchen untere
Volksſchule I und XII, Böllbergerweg,

w Schulvorſteher Rektor Müller.
Aufnahme der Knaben im Zimmer 5

en II r.g) Volksſchule LiiI und XIV, Frieſenſtraße,
Schulvorſteher Rektor Panſegrau.

Aufnahme der Knaben im Zimmer t der Schule pr.
r f.Mädchen Ib) Volksſchule V und XVI Dreyhauptſtraße,

A rn ger.ufnahme der z P im Zimmer r Erdgeſchoß.
Mädchen

i) Knaben Volksſchule in Halle-Giebichenſtein,
Schulvorſteher Rektor Schneider.

Aufnahme im Schulhauſe Gr. Brunnenſtraße 5, Zimmer 2.
x) Mädchen Volksſchule in HalleGiebichenſtein,

Schulvorſteher Rektor Kämmer.
Aufnahme im Schulhauſe Friedenſtr. 34, Zimmer Nr. 4.

Volksſchule in Halle-Trotha,
Schulvorſteher: Rektor Kämmer.

Aufnahme im Schulhauſe Morlſtraße 2, Zimmer Nr. 4.
w) Volksſchule in Halle-Cröllwitz,

Schulvorſteher: Rektor Schneider.
Aufnahme im Schulhauſe Schulberg 19a, Zimmer Nr. 2,

n) Volksſchule XXIV, Huttenſtraße 10,
Schulvorſteher: Rektor Tietſch.

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 2,
Vollsſchule XRV, Freilteferderſraße

o) Volksſchu Freiimfelderſtraßea s Rektor Sdechge
ufnahme der Knaben im Zimmer Nr.immer Nr. 5 Erdgeſchoß.

Mädchen
Schulpflichtig iſt jedes Kind, welches bis zum 30. Juni 1907

ſechs Jahre alt wird.
Kinder, die im Jahre 1907 nach dem 30. Juni ſechs Jahre alt

werden, können nicht in dieſem, ſondern erſt im nächſten Jahre in
die Schule aufgenommen werdeu.

Bei der Anmeldung ſind vorzulegen der Jmpfſchein und der
Taufſchein, bei den ungetauften Kindern an Stelle des letzteren die
Geburtsurkunde.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß diejenigen Kinder,
deren rechtzeitige Anmeldung unterbleibt, der Schule zwangsweiſe
ugeführt werden. Wenn die ſchulpflichtigen Kinder bei den betreffendenSerren Rektoren für Oſtern d. Js. bereits im voraus angemeldet

worden ſind, iſt eine nochmalige Anmeldung an dem oben bezeichneten
Tage nicht erforderlich. Anträge auf Zurückſtellung ſchulpflichtiger
Kinder vom Schulbeſuche wegen Krankheit ſind bei der Schuldeputation
einzureichen.

Halle a. S., den 26. Januar 1907.
Der Magiſtrat. Schuldeputation.

Bekanntmachung
Wegen Reparatur der Zenteſimalwage des ſtädtiſchen Eich

und Wageamtes kann dieſelbe von Montag den 4. Februar bis
einſchl. Mittwoch, den G. ruar d. Js. nicht benutzt werden.

Halle a. S., den 81. Januar 1907.
Der Vorſteher es Eich und Wageamts.tadtrat. s

is auf weiteres

Bekanntmachung.
Behufs von Kanalanſchlüſſen wird die Oroße Klaus

Farwe wi lutgaſſ d Oleariusſtr vom 1. er.e ar den Fahr weg.
Halle a. S., den 31. Januar 1907Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Zeit

vom 1. April 1907 bis 31. in i
das hieſige Strafgefängnis err en rtſchafts dürfe und

r u r:c tze, 4500kg
Erbſen, 3500 kg Bohnen,
3500 kg Linſen, 2000 k

s e eaffre,u Rindfleiſch, 1900 kg
Schweinefleiſch, 1600 kg
Epeck, geräuchert, 2000 kg
Rindernierentalg, 1300 kg
Hammelflerſch, 100 kg Kalb-
fleiſch, 1000 kg Schweine
lieſen, 700 kg Schweine-

5 1400 kg Kohlrüven,
2500 kg Weißtohl, 1600 kg
Sauerkobl, 380 kg Kern-
55 300 kg Schmierſeife,
00 kg Soda 18000 kg

Petroleum, 14 000 Zentner
Briketts, 14000 I Vollmilch, 41000 1 Magermilch,
1500 kg Semmel, 8000 kg

Käſe, ſowie 50 000 kg Kar
toffe ln

g für die Zeit vom 1. April
bis Ende Juli 1907 ſollen im
Submiſſionswege vergeben werden.
Mit Ausnahme von Reis, Kaffee
und Petroleum wird die Lieferung in
ländiſcher Erzeugniſſe vorgeſchrieben.
Portofreie Angebote, welche die Er
re enthalten müſſen, daß dem
Bieter die Bedingungen, unter welche
die Lieferung zu erfolgen hat, bekannt
ſind, ſind verſiegelt und mit der Auf
ſchrift „Lieferung von Wirtſchafts
bedürfniſſen“ bis zum

20. Februar d. Js8.,
10 Uhr vormittags,

u welcher a die Eröffnung der
lngebote erfolgt, nebſt Proben an

die unterzeichnete Behörde einzu
reichen. ie er r können
im Geſchäftszimmer des Oekonomie

de eingeſehen, auch 88
ahlung von 650 Pfg. verabfolgt

werden. (1215Halle a. S., den 21. Januar 1907.
Der Direktor

des Königl. Strafgefängniſſes.
Langebartels.

Verdingung von 16200
Braunkohlenbriketts für die Königl.
Eiſenbahndirektionen Berlin und
Bromberg.

Angebote ſind portofrei, ver

chrift bis zum 18. Februar 1907,
nachm. 1 Uhr an das R chnungs
bureau in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer 14, Proben
bis ſpäteſtens zum 15. Februar 1907
an die Königliche Werkſtätten
inſpektion Grunewald einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentral
bureau Zimmer 420 eingeſehen,
auch von dort gegen poſt- und

m inſendung von0,50 Mt. bar (nicht in Brief
marken) bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt bis 20. März 1907.
erlin, den 28. Januar 1907.

Königliche Eiſenbahndirektion.

Verdingungvon 35500 Stück Anſtreichpinſeln in
L Loſen und 6525 Stück verſchiedenen

Pinſeln in 15 Loſen für die
Direktionsbezirke Berlin, Stettin,
Danzig, Königsberg i. Pr., Brom
berg, Halle und Magdeburg zu
den im Angebotbogen angegebenen
Lieferfriſten.

Angebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 2. März 1907,
vormittags 11 Uhr an das
Rechnungsbureau in Berlin
W. 35, Schöneberger Ufer 1/4,
Proben bis ſpäteſtens zum
27. Februar 1907 an Werkſtätten
inſpektion Berlin 2 (Oſtbahn)
einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau

immer 420 eingeſehen, auch von
ort gegen poſt und beſtellgeldfreie

Einſendung von 0.80 Mk. bar (nicht
in Briefmarken) b W werden.
Zuſchlagsfriſt bis 30. März 1907.

Berlin, den 27. Januar 1907.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Am Dienstag, d. 5. Februar

1907, findet im Ankuhn
hierſelbſt [1436

Pferde u. Piehmarkt
ſtatt. rbſt, den 26. Januar 1907.

Die Po izei- Verwaltung.
J. V.: Caſſier.

nen
aus-Verkauf. rig

iſt wegen Frhtelvr zu ver
kaufen. Näheres Niemeyer-

X ſtraße 24. Otto BlockK.

erh.

feines Roggenbrot 2000 kg V
Rittergutsverwaltung.

ſeent und mit entſprechender Auf 1489)

Verkaufe oder verpachte and.
Untern. h. en ſchon gelegenes

Gutan Bahnſt., klee u. weizenf. Bod.,bſtplant., Zier, vr t u.

emüſegart., g. Geb., neues Jnv.,
6 Pferde, 1 Fohlen, ca. 30
vieh, ca. 60 Schweine,

ca. 175 Morgen,
Preis ündeLeß e u Anz.

u

Otterwiſch, Bez. Leipzig.
Sanuſe ſchönes Kittergut,

wenn preiswert, in derSachſen bei deliebiger Anzahlung.

Off. unter Z. m. 327 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Auf Rittergut Eckſtedt, S.W.,
alen enhcen Betrekes

ng ee Jfige 12 P. H. T effekt.
eine erſtkla
21 24
Expanſtonsſokomobile
neueſter Konſtruktion (1903) zum

Anfragen w

Ein großer zweiarmiger,
ſehr gut erhaltener

Kronlenchter
für Petroleumlicht preiswert

X zu verkaufen. Burgſtr. 69.
Suche eine wenig gebrauchte,

faſt neue [14772 Drillmaſchine
X Gallenſis, 2 m breit) zu kaufen.
L Off. mit Preis u. V. K. 1650
X an Rud. Mosse, Halle a. S.

Gebrauchter leichter, noch gut
erhaltener NE lb ſtfah rer

inſ kaufen geſucht. Offert.e g 42 h Belleben.

Saatkartoffeln:
Cimbals frühe ertragreichſte,
à Ztr. 3.60 Mk., ungemein reich
tragend u. wohlſchmeckend, Edel-
ſtein, ovale Frühblaue uſw.17 Frühſorten. Desgl. 24 der

erkauf.

t beſten ſpäten Speiſe- und Brenn-
kartoffelſorten, auf leichtem Sand-
boden ſelbſt gr. Billiges An

e n iverlangen. erg. Sa489) b. Lob GBitlerfed)

Li 9 o e ſaat
Zentnzur Saat w.

Jonachimi, [1247
StrenzNaundorf b. Alsleben a. S.

Frühkartoffeln,
ovale blaue und Farly puritan,
gibt ab in größeren Poſten

Sehmide n mm tRittergut Friedersdorf b. Herzberg

(Elſter). (1499ſter)

2 branne Wallachen.
ſchnittige Wagenpferde, Preußen,
1,69 groß, ſtadtfromm und ſicher
im Geſchirr, Sattelpferd gut an
geritten, weil für Beſitzer etwas
zu leicht, preiswert, auch einzeln,
zu verkaufen. Näheres [I1488

Deſſauer Tatterſall.
Stange.

LeichtesX de Pferd,
X guter Gänger, zu verkaufen.
x Am Güterbahnhof 1.

35 Stück in2 Jährliu Fi ben,
ca. 90 Pfd. ſchwer, gutes Zucht

ſtehen u über
zu auf.h Nerte Gorsleben

(Halle--Hettſtedter Bahn).

2 Pfanhähne, Huhn
verkauft

Domäne Großbodungen
bei Bleicherode.

Kaufe jeden Poſten geſundes

Veipen- I. Roggenstrol

Aeußerſte Offerte erbitte u. T. m.
328 an die Exped. d. Ztg.

Kalkſchlammn

Dü ck erkauftnderſabein Weißenfels 4.5.

Makulatur
verkaſ hhruckerei

Otto Thliole
Große Brauhausſtraße 0
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